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Zur keile des Kaders nadi Renal

Soeben hat König Victor Emanuel Peterhof verlassen
und schon rüstet sich ein neuer Gast , den russischen Kaiser zu
besuchen, unser Kaiser selbst. Am 30. ds . Mts . kehrt er von
seiner Nordlandreise zurück und besucht Emden , dem er schon
dor einem Jahre seinen Besuch zugedacht hatte . Von Emden
fährt er noch in der Nacht nach Kiel . Hier nimmt die „Ho-
henzollern " nur Kohlen ein und wird wohl schon am 1., spä¬
testens aber am 2. August mit dem Kaiser die Reise nach

Sine zeitgemäße Tarnung.
Eile mit Weile ! sagt das Sprichwort , dessen große Wahr¬

heit in den Kreisen der deutschen Industriellen gegenwärtig
Nicht genügend beachtet wird . Kaum treten einige An¬
zeichen hervor , die eine Besserung der allgemeinen wirth-
schastlichen Lage in Aussicht stellen , da macht sich auch schon
das Bestreben geltend , rücksichtslos und mit Volldampf vor¬
aus die Preise in die Höhe zu treiben , als ob ein Rückschlag
gar nicht mehr erfolgen könnte , oder als ob die doch immer
noch recht spärlichen Anzeichen einer Besserung nun schon den
Umschwung selbst darstellten . Man darf gegenüber dieser
mehr als kühnen Unternehmungsweise nicht vergessen , daß
die wirthschaftliche Lage im Deutschen Reiche immer noch
außerordentlich viel zu wünschen übrig läßt . Es ist zwar
mit Befriedigung die Thatsache zu verzeichnen , daß im Allge¬
meinen das wirthschaftliche Leben reger geworden ist und

lNachdruck verboten./

Das „Reckt auf Racke".
Skizze von Wilhelm Fischer.

Me französischen Geschworenen batten wieder einmal eine
schöne, temperamentvolle, geständige Mörderin freigesprochen, die
ihren ungetreuen Liebhaber „gelyncht" hatte.

Am Stammtisch der kleinen deutschen Landstadt , an dem die
Honoratioren nach des Tages Müh ' und Lasten zusammen zu kom-
men pflegten, wurde der Fall erörtert , der diesmal allerdings so
lag, daß die Handlungsweise des Ermordeten , sein brutaler Ver-
rath an der Geliebten ebenso ungeheuerlich, wie die That der Ver¬
lassenen selbst war . Allgemein an der Tafelrunde billigte man der
Mörderin mildere Umstände zu, erklärte aber den Freispruch in
diesem „crime passione!" für eine eclatante Rechtsbeugung , nur
der alte Sanitätsrath , ein früherer Schisfsarzt , ergriff die Partei
der Mörderin und ihrer sentimentalen Richter aus dem Volke.
Man stritt hin und her ; insbesondere ereiferte sich der Oberamts.
Achter gegen den alten Arzt, welcher der Mörderin in diesem Falle
das Recht auf Rache zugestand.

„Es gibt vor dem Gesetz kein Gefühlsrecht des Einzelnen ; die
Grundpfeiler der Ordnung werden erschüttert, wenn wir auch in
Ausnahmefällen dies von Rechtswegen zugestehen würden . Die
Ursache kann wohl die Wirkung mildern, nicht aber sie ausgleichen.
Es ist hier ein Verbrechen begangen worden, das ohne Rechtsbeu¬
gung, also ein neues Verbrechen, einen anderen Ausgang finden
Mußte. Das Gefühlsrecht, lieber Freund , von dem Sie sprechen,
bürde zur Rechtsarnachie führen", sagte er mit einer gewissen
Erregung.

„Gestatten Sie , lieber Oberamtsrichter ", entgegnete der alte
Sanitätsrath ruhig, „daß ich meine Ansicht durch einen Fall , den
>4 draußen auf meinen Irrfahrten als Schiffsarzt miterlebte, be¬
gründe."

Rußland antreten . Die Reise soll sieben Tage währen , da¬
von werden zwei auf die Hinreise und zwei Tage auf die
Rückreise gerechnet . Drei Tage weilt er als Gast des Kaisers
Nikolaus auf russischem Boden . Leider verlautet zur Zeit
noch nichts Bestimmteres über die Reise , und wir müssen uns
daher bislang auf die vorstehenden Ausführungen be¬
schränken.

daß namentlich der Arbeitsmarkt ein freundlicheres Aussehen
gewonnen hat . Wer aber die Bilanzen unserer großen Ge-
schäftsunternehmen betrachtet , wer sich die Dividenden an¬
sieht, die von Jenen gezahlt werden , wer die Börsen betrach,
tet und sein Augenmerk auf deren Muthlosigkeit und Mattig¬
keit richtet , der wird ernst gestimmt und verliert die Hoff¬
nung auf eine baldige Besserung der wirthschaftlichen Lage.
Ganz besonders schlimm ist es noch immer um die Eisen-
industrie bestellt . In Rheinland -Westfalen haben __große
Eisenwerke den Betrieb einschränken , Arbeiter -Entlassungen
resp . Lohnreduktionen vornehmen müssen , weil die zu er¬
zielenden Verkaufspreise der Maaren nicht einmal deren Her¬
stellungskosten deckten. Hat sich doch sogar die Firma Krupp
in Essen zu einer Einschränkung ihrer Produktion in einzelnen
Abtheilungen ihres Riesen -Etablissements genöthigt gesehen.

Es ist daher wohl begreiflich , daß gerade die Eisen¬
industrie , der es am schlechtesten ergeht , darauf hinarbeitet,
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Man rückte näher zusammen; die Sache war interessant, und
der alte Arzt galt für einen guten Erzähler.

„Durch eine herumziehende S -eiltänzer-Gesellschaftwurde jetzt
vor etwa vierzig Jahren in England der einzige Svhn eines gut-
situirten Gutsbesitzers, ein schönes Kind von 4 Jahren geraubt",
erzählte der Sanitätsrath , nachdem er sich durch einen Schluck
Weines gekräftigt hatte. „Die englischen Zeitungen enthielten, wie
ich mich wiederholt überzeugte, jahrelang einen Aufruf des untröst¬
lichen Vaters , der dem Wiederbringer seines Kindes 1000 Pfund
Sterling und dem Räuber neben einer noch weit größeren Beloh¬
nung Straflosigkeit versprach. Ich interessirte mich für den Fall,
und so oft ich nach London kam, erkundigte ich mich nach demErfolg
dieser Ausschreiben, die ein ganzes Vermögen verschlangen. Von
einem Bekannten, der den unglücklichen Vater kannte, hörte ich,
daß sich keine Spur von dem geraubten Kinde gefunden habe. Die
unglückliche Mutter desselben verfiel in einen gelinden Wahnsinn,
der sie in jedem fremden Kinde ihr eigenes erblicken ließ ; der traft-
lose Vater besuchte alle Jahrmärkte , um unter den Kindern der
sich dort producirenden Gaukler seinen Svhn zu entdecken. Ver¬
gebens. „Der arme Mann " sagte mir mein Freund , „wäre glücklich,
wenn er wüßte, daß der Knabe nicht mehr lebe, wenn er ihn als
todt betrauern könnte. Aber was ihn ruhelos von Land zu Land
ziehen läßt , ist die Furcht , daß sein Kind zu einem Lasterleben auf-
erzogen wird." Als ich das nächste Mal nach London kam, war
gerade Jahrmarkt . Wir , mein Bekannter und ich beschlossen, uns
das Getriebe anzusehen. Als wir dort ankamen, meinte mein
Freund : „Es soll mich nicht wundern , wenn wir hier John Bright
— so hieß der Vater des geraubten Kindes — begegnen würden."
Ich war thatsächlich begierig, den armen Menschen kennen zu
lernen. „Gehen wir zu der Seiltänzertruppe , die marktschreierisch
den jüngsten Thurmseilläufer der Welt ankündigt ; vielleicht finden
wir Bright dort ", mit diesen Worten zog mich derFreund durch das
Gedränge. Wir gingen auf den ersten Platz . „Sehen Sie dort den
schlanken blassen Gentleman , der so nervös auf und abgeht. Es
ist Bright !" flüsterte mir mein Freund zu. Bright ging einigeMale

endlich wieder lohnende Preise für ihre Maaren zu erzielen,
da deren Einführung für fie zur Lebensfrage geworden ist.
In Düsseldorf haben denn auch vor einigen Tagen die Eisen-
industriellen einstimmig beschlossen, eine Preiserhöhung
durchzuführen und diesem Beschlüsse ist vielfach, wenn auch
nicht allseitig , entsprochen worden . Mit Recht erblickt jedoch
die „Köln . Ztg ." in dieser Preissteigerung eine schwere Gefahr
für die Gesundung und Erstarkung unserer Industrie über¬
haupt . Durch derartige Maßnahmen würden , wie das Blatt
treffend ausführt , neue Erschütterungen hervorgerufen
werden , da die durch den wirthschaftlichen Rückschlag beein¬
trächtigte Kaufkraft des inländischen Marktes keineswegs im
Stande sei, solche Preiserhöhungen ohne Weiteres zu tragen.
Auf die Verbilligung der Erzeunisse , d. h. also auf weitere
Lohnherabsetzungen , sei größeres Gewicht zu legen , als auf
Preiserhöhungen . Hoffentlich wird die Warnung nicht nur
bei den Eisen -Großindustriellen , sondern auch bei allen an¬
deren Unternehmern , großen wie kleinen , gebührend gewür¬
digt und beachtet . Ueberstürzung rächt sich stets und na¬
mentlich auf wirthschaftlichem Gebiete ist eine Treibhaus¬
kultur gefahrvoll . Die Erfahrungen der beiden letzten Jahre
sollten doch in dieser Beziehung Jedermann die Augen geöff¬
net haben . Was groß und gewinnbringend werden soll, muß
auf solider Grundlage beruhen und sich organisch entwickeln.
Das war ja eben die Ursache des allgemeinen Krachs , daß die
Bäume überall in den Himmel wachsen wollten , daß gar nicht
genug verdient werden konnte , und daß Berufene wie Unbe¬
rufene sich in industrielle Unternehmungen tollkühner Art
einließen . Ruhe und Besonnenheit sind die Fundamental¬
erfordernisse für jede Wendung zum Besseren . Die Verhält¬
nisse sind immer stärker als die Menschen , jene zu begreifen
und fick ihnen anzupassen und sie auszunutzen , das ist eben
die wahre Kunst . Es geht im wirthschaftlichen Leben wie in
der Politik , es kommt Alles und Jedes auf die Kunst des Er¬
reichbaren an . Wer das Unmögliche versucht, muß ein Fiasko
erleiden , das ist ganz selbstverständlich.

Es ist nun aber von heute auf morgen ganz unmöglich,
die Dinge so zu gestalten , wie sie in den Jahren der wirth¬
schaftlichen Hochconjunktur erschienen . Wer nicht noch ein¬
mal so bittere Erfahrungen sammeln will , wie nach dem letz¬
ten Krach , dessen Folgen heute noch empfindlich auf dem
ganzen Volke lasten , der kann gar nicht vorsichtig und beson¬
nen genug zu Werke gehen . Es muß zugegeben werden , dis
Dauer des allgemeinen Tiefstandes übertrifft selbst die
schlimmsten Befürchtungen . Vor Jahr und Tag schon haben
uns Minister die Versicherung gegeben , daß der neue Auf¬
schwung bereits im Anzuge sei und sich deutlich fühlbar mache,
und dabei ist es heute noch nicht besser geworden und es läßt
sich gar nicht absehen , wann man die Lage wieder einmal als
eine gute wird bezeichnen können . Da ist es menschlich, wenn
Dieser und Jener des etwaigen Wartens müde , zu Par-
forcekuren schreitet , um die Aufbesserung mit Gewalt herbei¬
zuführen . Die Betreffenden werden durch den Schaden da¬
rüber belehrt werden , daß sie sich in der Wahl ihrer Mittel

wie unschlüssig auf und ab, daun kam er auf uns zu und nahm dicht
vor uns Platz . Mein Freund , der ihn begrüßte, stellte ihn mir vor
Er sprach ruhig , mit etwas leidender Stimme mit uns ein paar
Worte allgemeinen Inhalts und verfolgte dann mit demselben ge¬
spannten Interesse , wie wir selbst, die waghalsigen Produktionen
einer schönen Seiltänzerin , die auf einem niederen Seil die Vor¬
stellung eröffnete. Die auffallende Schönheit der jungen Artistin er¬
weckte ebensoviel Interesse , wie ihre damals noch neuen kühnen
Trics ; heute würde man diese Arbeit belächeln. Ein Clown löste bte
junge Dame ab ; während er in der Manege Kurzweil trieb, kam
der so sehr angepriesene jüngste Thurmseilläufer vom Dache der
hohen Häuser das von dort aus gespannte und in unserer nächsten
Nähe über Stangen , die ein Dreieck bildeten, gezogene, an einem
Pflock gehaltene Seil hinunter , hinter ihm der Patron der Gesell¬
schaft. „Mein Gvtt , es ist mein Sohn ", rief Mr . Bright uns zu
und eilte an den Pflock, um den jungen Seiltänzer in Empfang zu
nehmen. Mein Freund gab mir einen bezeichnendenRippenstoß.
Man sah dem Kinde die Todesangst an, die es so hoch oben auf
dem schwankenden Seil ausstand ; mit stockendem Athem verfolgte
die tausendköpfige Menge die unsicheren, schwankendenBewegungen
des kleinen Künstlers , den eine furchtbarere Angst, als er auf
dem Seile stand, vorwärts trieb , die Angst vor seinem fluchen¬
den Peiniger , der,wie man sehen konnte, ihm drohte. Alles athmete
auf, als der kleine Künstler das Ende des Seiles erreichte. Nun
schwang sich der Patron auf das Seil ; er hatte kaum einigeSchritte
gemacht, als John Bright das Seil ergriff, an ihm rüttelte und
wie ein Rasender mit dem Fuß das Gerüst erschütterte. Der Akro¬
bat verliert das Gleichgewicht, stürzt ab und zerschlägt das Gehirn
auf dem Pflaster , ehe die Menge seinen wie rasend sich festhaltenden
Mörder vom Seile zerren konnte. Wir eilten hinzu. Mein Freund,
ein sehr angesehener Mann , bürgte für Bright , der jetzt nach dem
kleinen Seiltänzer rief und derMenge , die seine Geschichte wohl
kannte, erzählte, daß er in dem Kinde seinen ihm vor 4 Jahren ge>
raubten Sohn erkenne. Man brachte ihm den Knaben; er er¬
kannte es wieder. Die Scene erschütterte alle Anwesenden. Hier
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vergriffen hatten . Wir hoffen auch auf eine allmähliche
Besserung der wirthschaftlichen Lage, sind aber gleichwohl der
-Meinung, daß diejenigen vollkommen im Recht sind, die ihre
warnende Stimme gegen jeden übertriebenen Opümismus
und gegen allzu starke Zuversicht erheben.

Wiesbadener General-Anzeiger.

* Wiesbaden , 24. Juli.
Der Kaiser auf der Rordlandsreife.

Nach einem Telegramm des „Berl . Lok.-Anz." aus Pa¬
ris traf der französische Nachtbesitzer Trousselle in der vorigen
Woche in Bergen ein. Kaiser Wilhelm stellte der havarirten
Nacht einige Taucher zur Verfügung , um den Schaden zu
besehen. Dies gab dem Franzosen Anlaß zu einem Dank¬
besuch beim Kaiser . Im Verlaufe des Gespräches war von
Waldeck-Rousseau nicht die Rede.

König Seorg von Scicksen erkrankt.
Wie telegraphirt wird , ist König Georg an einer Lungen-

Entzündung erkrankt und muß seit gestern das Bett hüten.
Nach einer späteren Meldung giebt das Befinden des Königs
zu ernsten Besorgnissen keinen Anlaß.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
* Berlin , 24 . Juli . Der „Berl . Lok.-Anz ." meldet aus

Dresden : König Georg ist ziemlich ernstlich er¬
krankt.  Vorgestern noch war der König vollkommen
wohl . Nach der Tafel unternahm er einen Spaziergang in
der Umgebung der Villa Hosterwitz und saß noch mit Herren
des Gefolges auf der Brühlschen Terrasse . Nach ruhiger
Nacht stellten sich Morgens Beschwerden ein , sodaß Geheim¬
rath Dr . Fiedler gerufen werden mußtx . Die Königin -Witt-
we traf gestern in der Villa ein, um sich nach dem Befinden
ihres Schwagers zu erkundigen . Der König hat den gest¬
rigen Tag verhältnißmäßig gut verbracht , er durfte indeß
das Bett nicht verlassen . Gestern Abend hatte das Fiester
etwas nachgelassen und es war einiger Appetit vorhanden.
Die entscheidende Wendung in der Krankheit dürfte heute
eintreten . Vorläufig weilt Geheimrath Fiedler als einziger
Arzt .am Kranknlager . In Kreisen , die dem König nahe
stehen , hält man den Zustand für nicht unbedenklich , da der
Patient an einer Herz -Affektion leidet . Eine unmittelbare
Gefahr besteht indeß nicht.

Lismarck's Schutzgeist.
In einer Berliner Privatklinik verstarb der Geheime Re¬

gierungsrath Hermann Krüger,  einstmals Chef der politi¬
schen Polizei in Berlin . Krüger hatte im Polizeidienste ge¬
standen und war allmählich zum Chef der politischen Polizei
in Berlin aufgerückt . Als Polizeidirektor wurde er mit dem
Dienst um die Person des ersten Reichskanzlers betraut und
von diesem zum ständigen Hilfsarbeiter im Auswärtigen
Amte ernannt . Erschien Bismarck in : Reichstage , so tauchte
Kriiger mit einer Anzahl Geheimschutzleuten auf den Tri¬
bünen auf , um etwaigen Anschlägen auf das Leben des
Reichskanzlers vorzubeugen . Dabei bevorzugten Herr Krü¬
ger und seine Leute mit Vorliebe die Journalistentribüne.
Vielleicht geschah dies nur deshalb , weil von dieser ein Ver¬
brechen gegen den Reichskanzler , dessen Platz am Bundes¬
rathstisch gerade unter den Plätzen der Berichterstatter war,
am leichtesten ausgeführt werden konnte . Herr Krüger
wußte vermuthlich nicht, daß der Zutritt zu der Journalisten¬
tribüne nur gegen Karte gestattet war , und daß diese nur den
Berichterstattern gegeben werden , die im Bureau des Reichs¬
tages hinreichend beglaubigt waren . Viele Journalisten em¬
pfanden die Anwesenheit der Kriminalschutzleute auf der der
Presse eingeräumten Tribüne als eine Kränkung , und auf
ihre Veranlassung erhob Liebknecht eines Tages , als Krüger
wieder einmal mit seinen muskulösen , aber wenig intelligent
dreinschauenden Gehilfen erschienen war , entschiedenen Ein¬
spruch gegen diesen Mißbrauch der Journalistentribüne , und
Herr von Levetzow, der damals auf dem Präsidentensessel saß,
veranlaßt sofort eine Untersuchung . Aber die Männer der
Polizei warteten diese nicht ab , sondern verschwanden , noch
ehe Liebknecht geendet hatte . Krüger , der später den Charak-

der jubelnde Vater , der sein Kind wieder gefunden hatte, ein paar
Schritte davon die Leiche des Räubers . „Ich konnte nicht anders",
rief Bright der Menge zu, „wie ich die Qualen meines armen
Kindes auf dem Seile dort oben sah; wie ich seinenPeiniger stuchen
und droben hörte, da schüttelten mich die Fieber , namenlose Wuth
erfaßte mich, ich mußte seine Schandthat , die mich und mein Weib
unglücklich gemacht hat , mit dem Tode bestrafen. Ich habe dem Ge¬
setze vorgegriffen. Urtheilt , meine Mitbürger , that ich Recht?"
Die Menge klaschte und rief Beifall . Einige kräftige Männer aus
dem Volke hoben John Bright und seinen wiedergefundenen Sohn
auf ihre Schultern und geleiteten ihn, von der Polizei unbehelligt
im Triumphzuge nach Hause. Und nun , Herr Oberamtsrichter ",
wandte sich der alte Arzt an seinen Freund , „verneinen Sie auch
jetzt noch in diesem Falle das Recht auf Rache, das Gefühlsrecht,
das unter dem Beifall seiner Mitbürger hier John Bright
ausübte ?"

Der Oberamtsrichter schwieg.
„War damit der Fall beendet, Doktor ?" frug der Oberamt¬

mann.
„Nein ", entgegnc/e jener. „John Bright stand einige Wochen

später als Mörder vor der Jury . Der Staatsanwalt forderte unter
Hinweis darauf, daß nur die Krone das Recht habe, die Strafe zu
mildern und zu erlaffen, die Jury auf, John Bright als den gestän¬
digen Mörder des Akrobaten des Mordes für schuldig zu erklären.
Die Geschworenen jedoch sprachen ihn einstimmig frei, indem sie
ausdrücklich das Recht der Rache, das John Bright persönlich aus¬
geübt, anerkannten und für seinen Fall sanktionirten. Dieser Ur-
theilsspruch der Männer aus dem Volke wurde in ganz England
mit Jubel begrüßt . . . ."

ier des Geheimen Regierungsraths erhielt, machte sich außer¬
dem durch Verfolgung der Sozialdemokratie bekannt , und
er hat gegen diese mit dem ganzen Register der Mittel gear¬
beitet , die unter dem Ausnahmegesetz von strebsamen Polizei¬
leuten zur Anwendung kamen . Fürst Bismarck hatte für den
Mann , dem seine Sicherheit anvertraut war , viel Sympathie,
und Krüger war so ganz ein Geschöpf Bismarcks und der
Vertreter der unangenehmeren  Seiten der Aera , die
mit dem 2(1 März 1900 abschloß, daß er nach der Entlassung
Bismarck 's im Auswärtigen Amt nichts mehr zu thun fand.
Unter Caprivi wurde der besondere Polizeidienst für den

! Reichskanzler abgeschafft ; die Beseitigung des Sozialisten-
gesetzes hatte ohnehin die Beziehungen der Reichskanzlei zur
politischen Polizei gelockert. Seither war Krüger zur Ver¬
fügung gestellt , und erst sein Tod hat seinen Namen wieder
in die Erinnerung gebracht.

Aus der Zollißrif-Kommiliion.
In der gestrigen Sitzung der Zolltarif -Kommission er¬

klärte Staatssekretär von Posadowsky , daß er den Abgeord¬
neten Paasche nicht unparlamentarisch behandelt habe , son¬
dern ihm lediglich sachlich entgegen getreten sei. Der Sinn
seiner Worte sei gewesen, daß die Rüstung zu schwer
werde , wenn weitere Zollerhöhungen er¬
folgten.

Der neue Dreibund-Vertrag.
Wie aus Wien telegraphirt ckbird, ist auf Wunsch Italiens

in dem jetzt erneuten Dreibund-Verträge auch die früher be¬
standene Verpflichtung Italiens gestrichen worden , im Falle
eines Krieges zwischen Oesterreich und Rußland ein Armee-
Corps durch Ungarn an die rumänische Grenze zu senden,
das im Verein mit österreichischen und rumänischen Truppen
unter dem Oberbefehl des Königs Karol von Rumänien in
Beßarabien einfallen soll.

Die Schule als Feifung.
Nach einem Telegramm aus Paris wurde die Schule in

der Rue St . Maur von dem Royalisten Jaume und dem Na¬
tionalisten Girard nach Art des berühmten Fort Chabrol in
Vertheidigungszustand gesetzt. Der Polizei -Präfekt ließ den
Genannten mittheilen , daß den Schulschwestern ein Aufschub
ihres Auszuges bis morgen bewilligt worden sei. Darauf
erklärten Jaume und Girard , daß die Vertheidigungs-
Maßnahmen bestehen bleiben.

Die Lekämpfung des lUädckienhcindels.
Ob die gegenwärtig in Paris tagende Konferenz gegen

den Mädchenhandel durchschlagende Erfolge erzielen wird?
Möglich ist 's , aber kamn wahrscheinlich , denn auch dieser
schändliche Schacher steht im Zeichen des Verkehrs , erstreckt
sich über alle Länder und wird gewöhnlich mit solcher Vorsicht
betrieben , daß er auch der wachsamsten Aufsicht entgeht . Alle
38 europäischen Vertreter auf der Konferenz theilen die An-
ficht, daß ein amtliches Eingreifen auf bretter , internationaler
Grundlage geboten sei, ob aber sämmtliche außereuropäischen
Staaten einen gleichen Eifer zeigen , ist eine zweite Frage.
Bezeichnend bleibt es schon, daß Amerika die Konferenz nicht
beschickt hat . Jedenfalls wird es ein bedeutender Erfolg feig,
wenn vorläufig wenigstens dem Großhandel auf diesem Ge-
biet durch internationale Maßnahmen ein Ziel gesetzt wird.
Bisher konnten so ziemlich alle europäischen Hauptstädte als
Märkte für diesen Handel betrachtet werden . Von Paris aus
wurde die Ausfuhr lebender Waare nach Rußland vor ver¬
schiedenen Jahren in einem Umfange betrieben , daß ganze
Züge, 'die über Belgien und Deutschland nach der russischen
Grenze gingen , fast nichts als dieses Massengut enthielten.

Der Kaiser in England.
Dem „Berl . Tagebl ." wird aus London telegraphirt:

Obwohl nichts offiziell darüber bekannt ist, daß der deutsche
Kaiser nach Cowes kommt , glaubt man doch an Bord der
Nacht „Victoria and Albert " an den bereits vor Wochen für
den 3. August angekündigten Besuch des Kaisers , doch heißt
es, der Kaiser werde noch am selben Abend wieder ab-
dampfen . Nach der offiziellen Ankündigung des Besuches
Kaiser Wilhelms wird noch ein weiterer Kreuzer nach Cowes
beordert werden.

König Eduard.
Nach Meldungen aus London wird der König am 6.

August in London erwartet , wo er und die Königin noch eine
Krönungsprobe abzuhalten haben , wofür der Klerus beson¬
ders honorirt wird . Außer ganz nahen Verwandten des Kö¬
nigs werden keine Fürstlichkeiten aus dem Auslande erschei¬
nen . Alle Krönungsdekorationen fallen fort . Dagegen fin¬
det Abends eine große Illumination statt.

Ueberfali eines Burenlagers.
Eine in Brüssel weilende Burenfrau erhielt von General

Votha ein Schreiben , demzufolge ihr Gatte unter schrecklichen
Umständen umgekommen sei. Während der Verhandlungen
in Vereeniging und nachdem der Waffenstillstand bereits ge¬
schlossen worden , wurde ein Burenlager bei Vryhcit Nachts
von Zulus überfallen , 66 Buren wurden niedergemetzelt und
die Frauen vergewaltigt.

17.

. .. . * 23. Juki . „Petit bleu " theilt mit , daß w
südafrikanischer Korrespondent , der von den Engländern m-l
öen Bermudas -Inseln gefangen gehalten wurde und wegen
Betheiligung an einem Komplott demnächst vor einem

I Kriegsgericht erscheinen sollte, entflohen  und in Netm
Nork glücklich eingctroffen ist . Der Korrespondent versprich!
die Veröffentlichung sensationeller Berichte über die von de»
Engländern gegenüber den Buren -Gefangenen eingenom
mene Haltung.

" Paris , 23. Juli . Die gestern Abend verhafteten Na.
tionalisten sind heute wieder frei gelassen  worden.

Rom, 23. Juli. Die Beerdigung des Kardinals Le-
d o cho w s k i findet am Freitag Vormittag auf dem Fried.
Hofe Varanno statt . Das Herz des Verstorbenen wird nach
Gorki überführt werden.

London , 23. Juli . Die englische Regierung hat die
Censur für die Briefe von und nach Südafrika und in den
afrikanischen Kolonien sowie St . Helena endgültig auf ge-
hoben.

London , 23. Juli . Wie verlautet , wird demnächst eine
gemeinsame Aktion Englands und Frankreichs zu Gunsten
der A r m e n i e r erfolgen.

Deutschland.
* Bremen , 23. Juli . Der Oberbau -Direktor Franzius

hat im Aufträge des Bremer Senats ein Kanal - und
Hafenprojekt  ausgearbeitet , das zur Verbindung der
See -Schifffahrt mit der Vinnen -Schifffahrt auf der Weser
und dem Mittelland -Kanal dienen soll. Der geplante Ka¬
nal soll von der Oberweser durch die Neustadt nach der un¬
teren Weser führen . Die Kosten sind auf 16 Millionen ge¬
schätzt. Der Bau des Kanals ist jedoch nur dann ins Auge
gefaßt , wenn die Aussichten des Mittelland -Kanals gesichert
sind.

Ausland.
* Lemberg , 23. Juli . Der Feldarbeiterstreik

hat sich bereits auf 12 Bezirke ausgedehnt . Da die Situa¬
tion äußerst ernst zu werden beginnt , wurden in das Streik»
gebiet starke Kavallerie - und Jnfanterie -Abtheilungen ent¬
sandt.

Im Leipziger Bankprozetz wurde gestern das Urtheil gespro-
chen. Es erhielten: Direktor Exner 5 Jahre Zuchthaus und 5
Jahre Ehrverlust . Direktor Gentzsch 3 Jahre Gefängniß . Exner
und Gentzsch wurden 7 Monate Untersuchungshaft angerechnet. Die
Mitglieder des Aufsichtsraths erhielten: Dodel 15000 A,  Schröder
18000 A,  Mayer 15000 A,  Wölker 18 000 A,  Förster 5000 Jt,
Dr . Fiebiger 8000 A,  Willens 5000 A  Geldstrafe . — In der Ur-
theilsbegründung wird ausgeführt Exner habe durch schmählichen
Mißbrauch des in ihn gesetzten Vertrauens großes Unglück über
Tausende herbeigeführt und durch sein Vorgehen hätten Treue und
Glauben im Handel und Verkehr tiefe Erschütterung erfahren.
Wohl habe er nicht aus Habsucht, sondern aus Ehrgeiz gehandelt,
da er aber immerhin eine niedrige Gesinnung an den Tag gelegt
habe, sei auch auf Ehrverlust erkannt worden. Auch Gentzsch täusch,
te das in ihn gesetzte Vertrauen aufs Aergste, stand aber vollstän¬
dig unter Exners Einfluß und hatte wohl auch nicht das volle Be-
wußtsein der Strafbarkeit seiner Handlungsweise. Die übrigen An¬
geklagten hätten , obgleich auch ihnen dieses Bewußtsein fehlte, durch
unverantwortliche Pflichtverletzung zur Herbeiführung der Kata¬
strophe beigetragen. — Nach Depeschen aus Leipzig hat Exner ge-
gen das gestrige Urtheil Revision eingelegt. Dr . Gentzsch hat sich
dieselbe Vorbehalten.

Die Dampferkatastrophe bei Hamburg . Die Liste der bei der
Dampfer -Katastrophe Vermißten vergrößert sich immer mehr.
Bisher sind 35 Leichen geborgen worden. Die Gesammtzahl der
Opfer wurde bis gestern 12 Uhr Mittags auf 109 fest ge-
stellt . Das Seeamt hat gestern Vormittag die an der Collision
betheiligten Personen verhört . Für heute Abend ist in der Eil-
becker Kirche ein Trauergottesdienst angesetzt worden Dem Tau¬
cher Beckendorf ist es bei Fluth gelungen, den Primus 50 Meter
elbaufwärts zu schleppen. Da aber das Hebegeschirr in Unord¬
nung gerieth, mußte man das Schiff wieder auf den Grund lassen.
Durch Einsetzen der Fluth wurde das Wrack nördlich gedrängt. Der
Taucher hoffte noch gestern bei Wiedereintritt der Fluth den „Pri-
mus " zu heben. Gestern Vormittag war im Hafen das Gerücht
verbreitet , Kapitän Petersen von dem „Primus " habe Selbstmord
begangen. Eine Controlle dieses Gerüchts war bis 2 Uhr nicht
möglich. Die Polizei hat sofort die nöthigen Recherchen eingeleitet.
Inzwischen beginnt die Hilfsaktion für die Hinterbliebenen der
Opfer der Katastrophe. Das Ensemble des in Hamburg gastirenden
Berl . Apollotheaters veranstaltet heute Abend die 1. große Wohl-
thätigkeits-Vorstellung zu Gunsten der Unglücklichen. — Wie uns
ferner telegraphisch gemeldet wird , wurden bei Nienstedten gestern
7 weitere Leichen geborgen. Der Landrath Scheisf forderte die
Hamburger Strombau -Verwaltung auf energische Maßregeln zur
Bergung der Leichen zu treffen. Nach amtlichen Schätzungen sol¬
len noch 80 Leichen in der Elbe schwimmen. Das Wrack wurde
gestern Abend nach Tisufelsbrück geschleppt.

Ein großer Juwelen -Diebstahl wurde in London verübt, Ein
Angestellter der Firma Gebr . Joans war damit beschäftigt, Dia¬
manten im Werthe von 4000 Pfd . zum Versandt nachAmsterdam zu
verpacken, als er ans Telephon gerufen wurde. Bei seiner Rück¬
kehr aus den, Telephonzimmer waren die Diamanten zu seiner
größten Bestürzung verschwunden.

Die Cholera in russisch Asien. Die Stadt Mukden in der
Mandschurei wurde amtlich für choleraverseucht  erklärt . -
Aus Charbin wird gemeldet, daß vom 3. bis zum 14. ds. Ms-
234 Russen und 523 Chinesen an der Cholera erkrankt und 81
Russen und 363 Chinesen gestorben sind. - Wie ferner dem Ber-
liner -rageblatt aus Petersburg deveschirt wird, macht die Cho¬
lera im asiatischen Rußland weiter Fortschritt. So meldet der Mi¬
litär -Gouverneur des Küstengebietes General Grodekow an die
Regierung vier Todesfälle an Cholera in Chabarowsk , während
von der Mandschurei die Cholera bereits bis zur russischen Grenze
verschleppt ist und sich wohl bald am Baikalsee zeigen wird.

Die „Zauberin " aus dcmi Paradieshof in Hamburg . Wie stark
der Aberglaube, daß eine Kartenlegerin imstande ist, den Schleier
der Zukunft zu lüften, zuweilen noch in der Frauenwelt wurzelt,
zeigt folgendes Geschichtchen. Eine im Paradieshof zu Hamburg
wohnende Arbeiterin suchte mit großer Vorliebe die am Leinpfad
wohnenden Dienstmädchen auf und gab sich ihnen gegenüber als
Händlerin mit Ansichtskarten aus . In Wirklichkeit war dies aber
nur ein Deckmantel, denn sie hatte keine Ansichtskarten im Besitz
sondern war eine Wahrsagerin die auf die Dummheit ihrer Mit;
menschen spekulirte. Vor einigen Tagen verstand sie es, sich
am  Sempfab beMenfteten Mädchen unter dem Vorgeben, sie handle
mit Ansichtskarten, zu nähern und die beiden zu veranlassen, sich
wahrsagen zu lassen. Die Arbeiterin führte drei Spiele Karten bei

.. /^ estmge Person , die sich aus dem ersten Spiele die Zukunft
enthüllen lassen wollte, zahlte nur 30 Pf . dagegen kostete das zweite
^spcel ichon 50 Pf Die Weissagung aus dem dritten Spiel Karten

\ orL der berühmten Lenormand stammen sollte, kostete 1,50
Mark . Das eine Dienstmädchen ließ sich aus dem ersten und dritten

Karten wahrsagen wofür es 1,80 M entrichten mußte. Der
Einfältigen prophezeite die „Zauberin ", daß sie in einigen Tagen
ganz plötzlich ihren Dienst verlassen müsse. Doch gebe es hierfür
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r—o^ Bermittel , das aber 3 M , koste. Die Abergläubische zahlte
‘"Lf fln worauf ihr die „Hellseherin " folgendes Gegenmittel gab.

imifete Eierschalen , Pfeffer , Salz und Asche mischen und die-
-4  Mrtum unter den Teppich der Herrschaft im Vorzimmer legen.

dies mit vollem Ernst geschehen, so trete die ganz nahe bevor-
fr be  Kündigung nicht ein. Das andere Dienstmädchen hatte nur

-inen Wunsch , recht bald wieder mit seinem untreu gewordenen
n -mitiaam versöhnt zu sein. Zur Erreichung dieses Zweckes sollte
fa Mädchen 10 M . bezahlen , doch gab die weise Frau sich auch
: ? n Mit einer Anzahlung von 6 M . zufrieden . Das „sicher wir-

Zaubermittel bestand darin , daß das Dienstmädchen den
seines Bräutigams eine Stunde lang kochen und dann den

in einem Läppchen auf der Brust tragen mußte . Außerdem
das Mädchen dem Brei die Asche eines Stückes Papier hin-

,füaen auf dem die Worte : „Du sollst kommen , Du mußt kommen
must sonst keine Ruhe haben !" geschrieben waren . Die beiden

Mädchen haben, wie das Hamburger Fremdenblatt schreibt, das
nethav  was ihnen die „Zauberin" ausgetragen hatte, aber trotz
der the'uer bezahlten Mittel blieb der Erfolg selbstverständlich aus.
W nun die Kartenlegerin nach einigen Tagen den Rest des Geldes
baben wollte , machten die Betrogenen Anzeige , worauf die Fest-
Whme der „Zauberin " vom Paradieshof erfolgte.

Eine höchst eigenthümliche Geschichte aus Kopenhagen beschäf-
bat zur Zeit die dänische Presse . Bor etwa acht Tagen brachte
ein kleines jütländisches Blatt aus der Stadt Jriedericia die Mit-
cheilung, ein dort wohnhafter Eisenbahncondukteur Madsen sei
wahrscheinlich beim Baden ini Belt ertrunken , da man in einem
Badehause seine Uniform nebst anderen Kleidungsstücken gefunden
habe. Die Annahme einer Verunglückung lag nahe , obwohl man
die Leiche nicht finden konnte . Die Frau Madsen mit zwei klei¬
nen Kindern verließ die Wohnung ihres verschwundenen Mannes
und zog zu ihren Eltern in einem benachbarten Orte . Plötzlich
indessen, etwa acht Tage später stellte sich der Todtgeglaubte voll¬
kommen rüstig wieder ein und gab auf Befragen über sein Ver¬
schwinden folgende sentationelle Erklärung ab : „Ich erinnere mich,
vor einiger Zeit mit der Absicht , ein Bad zu nehmen , mich jenem
Badehause genähert zu haben . Ob ich die Absicht ausführte , weiß
ich nicht. Ebenso wenig weiß ich etwas davon , ob ich wieder zurück¬
gegangen bin und wo ich mich seit jener Zeit aufgehalten habe.
Ich fand mich wieder gestern Nachmittag , sitzend auf einer Bank
in den Anlagen einer fremden Stadt , die man mir als Rendsburg
in Holstein nannte . Ich trug beim Erwachen dieses Civilzeug und
fand in meiner Tasche 5 Mark . Von da bin ich nach hier mit
dem Zuge soeben zurückgekommen . Wie ich nach Rendsburg gekom¬
men bin , von wem ich den Anzug und das Geld erhalten habe usw.
- über alles Das erinnere ich mich nicht das Geringste !" Sowohl
seine Bekannten wie seine Vorgesetzten betonen , daß Madsen reell
ist und schenken ihm vollauf Glauben . Die Polizei hat sich der
Aufklärung des myssischen Verschwindens angenommen , hoffent-
sich mit Erfolg . Man ist zu der Annahme geneigt , daß Madsen
beim Baden bewußtlos von einem Schiffe ausgenommen , verpflegt,
mit Kleidung und Reisegeld versehen und bei Rendsburg abgesetzt
worden ist.

Die Kunst eine Kravatte zu binden . Von London kommend , ist
in Paris ein Gentleman eingetroffen , der in England in einem be¬
schränkten Kreise vornehmer Persönlichkeiten eine eigenartige Pro¬
fession ausübt . Er heißt Phllipp Parmaduke und erfreut sich der
Gunst des Prinzen von Wales und vieler Edlen und Hoch¬
edlen von England , Schottland und Irland . Er nennt sich Pro¬
fessor und lehre die sehr schwierige Kunst die Kravatte zu binden.
„Die Sommerkravatte " , sagt Herr Philipp Parmaduke , „muß im
Finstern gebunden werden . Wenn man auch einen allzu symme¬
trischen Knoten beim Knüpfen zu vermeiden sucht, so läßt man sich
doch stets instinktmäßig zu geometrischer Regelmäßigkeit verleiten,
was im Sommer durchaus nicht angebracht ist . Wenn es warm
wird, muß der Knoten eine gewisse Nonchalance zeigen . Wenn sie
leicht, mit ungleichmäßigen „Enden " gebunden ist , wird dieKravatte
zum Erkennungszeichen des wirklich eleganten Mannes . Die schein¬
bare Regellosigkeit ist nur eine „Gesuchtheit " mehr , ein Beweis
höchster Vornehmheit Einem kühnen und klugen Manne , der von
einer Licenz in der richtigen Weise Gebrauch zu machen weiß , ist
Alles erlaubt . Und darum gibt der wirklich vornehme Mann seiner
Kravatte niemals die letzte Vollendung ." Daß in der Kunst des
Kravattenbindens ein so unendlich tiefer Sinn steckt, hatte bisher
wohl Niemand geahnt.

Hus der Umgegend.
f. Biebrich , 24 . Juli . Der Großherzog von Luxemburg hat

Herrn Polizei -Commissar Boos  zu Biebrich das Ordenskreuz
4. El . des Militär - und Verdienstordens Adolf von Nassau und
dem Herrn Polizeisergeanten Göller  das silberne Verdienstkreuz
desselben Ordens verliehen . Die Auszeichnung wurde den De-
corirten heute Vormittag durch die Großh . Finanzkammer über
reicht.

X Bierstadt , 23 . Juli . Die nächtliche Probe  seitens der
steiwilligen Feuerwehr und der Pflichtfeuerwehr erfolgte in der
vergangenen Nacht . Im Zeitraum von etwa einer Viertelstunde
waren die ganzen Mannschaften bereits in voller Thätigkeit . Der
Kommandant der beiden Wehren , Herr L. Florreich , nahm als
Brandobjekt den Saalbau zur Rose an und vertheilte die Mann¬
schaften nach den beiden angrenzenden Straßen . Trotzdem die
Mitternachtsstunde bereits vorüber war , hatte sich doch eine statt¬
liche Zahl Zuschauer eingefunden , welche nur Lobenswerthes über
bie Leistungen und Schulung der beiden Wehren zu berichten hat-
ten. Der Brand war scheinbar bald gelöscht und den aus dem
Schlummer Gestörten wurde somit Gelegenheit gegeben , den un¬
terbrochenen Schlaf zu vollenden . — Unsere Zeichenschule
des Gewerbevereins ist bereits gut besucht. Der Vorkursus , in
welchen 12- und 13jährige Schüler ausgenommen werden , zählt
einige dreißig Theilnehmer . Ebenso viele Schüler besuchen den
Kursus für Construktionszeichnen , während die Schülerzahl fürs
eigentliche Fachzeichnen etwas geringer ist . Wenn die Mitglieder-
äahl des Gewerbevereins so weiter steigt , wie dies in der letzten
Zeit ' der Fall war , so wird unser Lokalverein bald zu den größten
Bereinen unseres Bezirks gehören.

X Bicrstadt , 24. Juli . Herr Steinhauermeister Wilhelm Fre-
^enhäuser verkaufte  sein an der Wiesbadener Straße gelege¬
nes zweistöckiges Wohnhaus an Herrn Schuhmachermeister Stern-
oerger dahier zum Preise von 17000 X  Gleichzeitig nahm Herr
Frechenhäuser einen dem Käufer gehörigen circa 45 Ruthen ent¬
haltenden Acker in Tausch , die Ruche zu 175 X  gerechnet.

* Mainz , 23. Juli . Der 41 Jahre alte Landwirts, ' Philips?
Becker ausOber -Jngelheim hatte den dortigen Oberamtsrichter
Dr . Müller  aus der Straße und im Wirthshaus im. angetrunke¬
nen Zustande in grober Weise öffentlich beleidigt . Die Ferienstraf¬
kammer verurtheilte ihn gestern zu 3 Monaten Gefängniß.

* Mainz , 23 . Juli . Heute Morgen ist hier der Branddirektor
Fried . Pricken  nach längerem , schweren Leiden gestorben.

D . Mombach , 24 . Juli . Auf Anregung des Bürgervereins
fand gestern Abend unter dem Vorsitze des Herrn Bürgermeisters
Viktor eine öffentliche Gemeinderathssitzung statt , auf deren Ta¬
gesordnung die Eingemeindung  mit Mainz stand . Nssch
längerer Debatte wurde einstimmig ein Antrag angenommen , in
welchem sich der Gemeinderath prinzipiell für die Eingemeindung
erklärt.

* Langenschwalbach , 24 . Juli . Ein in einem hiesigen Kur¬
hause bedienstetes 18jähriges Mädchen aus Nastätten hatte einer
im Hause wohnenden Herrschaft eine goldene Uhr und einer Köchin
einen Geldbetrag entwendet  und , um den Verdacht von sich ab¬
zulenken , bei der Polizei Anzeige erstattet » daß auch ihr Sachen ge¬
stohlen seien. Die angestelltenn Ermittelungen stellten den Sach¬
verhalt jedoch bald klar und am Dienstag wurden von der Polizei
die gestohlenen Sachen im Garten versteckt aufgefunden . Diesen
letzteren Vorgang hatte das Mädchen von einem Fenster des obe¬
ren Stockwerks beobachtet , und wohl aus Reue oder Furcht vor
den Folgen der unüberlegten That stürzt  e sich dieUnglückliche von
dem 3.Stockwerk des Hauses herab und blieb mit zerschmetterten
Gliedmaßen liegen , sodaß , laut „Aarb ." , der Tod nach kurzer Zeit
eintrat.

* Oberlahnstein , 24. Juli . In der leichtsinnigsten Weise hat
sich der frühere Bürgermeistereigehilfe Heinrich Schmidt aus Wetz¬
lar um seine Karriere gebracht.  Er war als Unterof¬
fizier auf dem hiesigen Bezirkskommando beschäftigt . Während
er sich bei der Truppe stets gut geführt hat , begann er in Ober-
lahnstein einen lockeren Lebenswandel und mußte mehrere Male
bestraft werden . Im Juni dieses Jahres hatte Schmidt verbum¬
melt , 4 Reservisten , die für die Augusta -Garde bestimmt waren , die
Ordre zu schicken. Um der Bestrafung aus dem Wege zu gehen,
beschloß er , dem Kommiß Valet zu sagen und im Auslande das
Heil zu suchen. Dazu gehörte etwas Geld . Um sich dieses zu ver¬
schaffen. begab er sich am Abend des 15 . Juni zum Metzgermeister
Brühl und klagte ihm sein Leid . Er habe in der letzten Zeit etwas
„brauflosgeast " , in der Bezirkskasse fehlten 100 X und andern
Tags komme der „Kassenonkel " , um zu revidiren . Der Metzger
möge ihm die 100 Mark leihen , wenn der „Kassenonkel " wieder
fort sei, erhalte er sie wieder . Der biedere Schlächtermeister ging
auf den Leim und Schmidt dampfte mit den 100 nach Luxem¬
burg ab . Dort lebte er herrlich und in Freuden — bis die 100 X
alle waren . Da kehrte er in 's Vaterland zurück und stellte sich in
Coblenz den Behörden . Mit 3 Monaten und 14 Tagen Gefängniß
und Degradation , welche ihm das Kriegsgericht der 21. Division in
Frankfurt zudiktirte , büßt der 22jährige Unteroffizier seinen Leicht¬
sinn.

* Weilburg , 28 . Juli . Das der Gewerkschaft Union -Dort¬
mund gehörige Eisenstein -Bergwerk „Martha " bei Hirschhausen,
das bis jetzt noch die meisten Bergleute beschäftigte , ist, der „Frkf.
Ztg ." zufolge , vollständig ersoffen.  Die Maschinen und Pum¬
pen sind verloren . Die ganze Belegschaft ist bis auf wenige
Mann entlassen worden . Da der Betrieb der übrigen Eisenstein¬
gruben in der Gegend meist sehr flau ist , haben viele der entlasse¬
nen Arbeiter in Bergwerken Lothringens Arbeit gesucht.

Llli e s b a d e n , 24. Juli.

Hus der IHagUtratsIifzung.
Oiucöbruif nur mit Quellenangabe gestaltet . )

Im Einverständniß mit der Deputation für die Wasser -, Gas-
und Elektricitätswerke hat der Magistrat beschlossen, die erledig¬
te Stelle eines Direktors  der genannten drei städtischen
Betriebsverwaltungen nunmehr zur Bewerbung öffentlich aus¬
schreiben zu lassen.

Ter von der Fluchtlinien -Deputation empfohlene Entwurf zu
einem Flu ch tl i ni cnp lan für die Weil strafte,  an ihrer
Einmündung in die Kellerstraße , ist vom Magistrat vorbehaltlich
der Zustimmung der Stadtverordneten -Bersammlung genehmigt
worden.

Nach einer dem Magistrat zugegangenen Mittheilung aus
Hamburg findet dort in der Zeit vom 2. bis 10 . Mai 1903  eine
Allgemeine Ausstellung f ü r h y g i e n i 'sch e Milchner-
sorgung  statt , Jede weitere Auskunft ertheilt und Programme
versendet die G e s ch ä f t s st e l l e : Hamburg  6 , Kam  p .st r . 46.

Dem Kreis -Krieger -Verband Wiesbaden ((Stabt ) wurde auf
seinen Antrag ein Beitrag bis zu 500 X zur Veranstaltung der
diesjährigen Sedanfeier  wie seither bewilligt.

Vom Tage.
Heimtükische Nassauer — Ben Akiba geschlagen . — Neugierige

Fragen . — Miniatur -Bibliothek . — Pfcisorei.
So , na da wär ich ja gründlich naß geworden ! Dieser Nassauer

hat uns geradezu heimtückisch überfallen , da wir nicht schnell genug
unter eine schützende Thorsahrt rettnren konnten . Mit neidischen
Augen sah man der Elektrischen nach , in der die Jvhrgäste im
Trocknen ^ saßen . Doch nicht ganz ! Soeben springt aus dem Som-
merwagen ein Herr ab und flüchtet zu uns . die Wir ihn lachend
empfangen . Nach einigen Augenblicken blitzt die Sonne wieder
schelmisch durch die Wolken , aber da unten tm Regenloch droht
schon wieder ein neuer Wolkenschauer . Um mich einigermaßen zu
trösten , suche ich den Weilburger Wetterbericht auf , um wenigstens
vom schönen Wetter zu lesen ! Doch — Ben Akiba ist geschlagen;
er hat nicht mehr recht ! Warum , wieso ? Weil da das Wetter genau
so angezeigt war , wie wir es hatten , und — das war noch nicht da!
In Zukunft werde ich erst den Wetterbericht fragen , che ich die
Fensterpromenaden beginne.

Doch wer viel fragt , geht viel irr ! So könnte ich auch stagen,
warum im Hotel Rose am Kranzplatz ein Bierkeller cingcrichtet
werden soll, zu welchem Zwecke die Straße y4 Meter höher gelegt
werden muß , damit 3 Stufen hinunter in die Unterwelt entstehen
und das Licht gewaltsam abgesperrt wird . Aber — ich frage nicht!
Ebensowenig frage ich darnach , woher die zwei mächtigen Lorbeer¬
kränze stammten , die gestern zum Gaudium der Passanten an einem
Müllwagen , oder geeigneter ihrem lieblichenBerständniß , an einem
Kehrichtabfuhrwagen hinten angehängt waren . „Es liebt die Well,

daß Strahlende zu schwärzen und das Erhabene in den Staub zu
ziehn !" Da war beides beisammen . Wenn ich neugierig gewesen
wäre , hätte ich die Schleife an dem einen gelesen, aber Zeitungs¬
schreiber sind doch nicht neugierig . Außerdem kann man seine Mu-
und Wißbegierde eben auf billige Weise befriedigen . Kostet nur
einen Groschen ! Miniatur -Bibliothek nennt sich das und da liegen
die Titel neben einander : „Wesen desDramas , Leuchtgas , Erkran¬
kungen des Blutes , Logarithmen , Wiedersehen nach dem Tode,
Staatsrechte , Suggestion , Grundzug der Realistik ." Ob das Wis¬
sen oder Nichtwissen wohl den Groschen Werth ist ? Aber , ich will
nicht neugierig sein, auch nicht auf den Inhalt der Miniatur-
Bibliothek . Gar mancher pfeift überhaupt auf die moderne Wissen-

, schäften. Bei uns pfeift man ja ziemlich viel . Und da hat der Circus
Wulff ein riesiges Verdienst aufzuweisen . Sie verstehen mich noch
nicht ganz ! Hören Sie noch pfeifen : „Wir sind die Sänger usw."
Nein , die grausige Melodie ist verschwunden . Dafür pfeift jetzt
alles , was den Mund spitzen kann , das Matrosenlied aus „Unsere
Flotte " . Klingt wenigstens nicht so dösig wie das andere , wenn dann
schon mal gepfiffen sein muß.

* Sommerferien und Zeugenpflicht . Die preußischen Gerichte
haben bekanntlich vom 15. Juli ab eine zweimonatliche Ferienzeit,
und die Ferienkammern verhandeln nur über gewiffe Fälle . Trotz
der Einschränkung wird mancher Sommerfrischler mit der gerichts¬
amtlichen Aufforderung überrascht , an dem und dem Tage vorGe-
richt als Zeuge zu erscheinen . Muß man nun erscheinen ? „Ja !"
Sonst verfällt man der üblichen Geldstrafe bis zu 300 M . Es
gibt jedoch einen Ausweg , der fast immer zum Ziele führt . Erhält
man an der Nordsee , in den Tiroler Alpen oder im Mesengebirge
eine solche Aufforderung , so setzt man sich hin und schreibt an die
betreffende Gerichtsabtheilung , daß man sich dort und dort auf
Sommerurlaub befindet und deshalb bittet , am nächsten Gerichts¬
sitze protokollarisch vernommen zu werden . Dieses Bittgesuch , mit
einer Retourmarke versehen , findet fast immer Gehör.

* Reisegepäck . Zu der jetzigen lebhaften Reisezeit , kann dem rei-
senden Publikum nicht dringend genug gerathen werden , das der
Eisenbahn zur Beförderung übergebene Gepäck mit voller Angabe
des Reiseziels d. h. mit dem Namen der Bestimmungsstation und
des Empfängers , sowie der Wohnung des Letzteren zu versehen, wie
dies z. B . in England ausnahmslos geschieht. Nur hierdurch er¬
langt der Reisende die Sicherheit , daß sein Gepäck pünktlich und
richtig die Zielstation erreicht . Ohne solche Aufschrift bietet die
eisenbahnseitige Bezettelung den einzigen Anhalt für die Beförder¬
ung des Gepäcks . Es kommt aber zuweilen vor , daß die Beklebe¬
zettel verwechselt oder unterwegs abgestreift werden , verlorengehen.
Wdr einmal den gewaltigen Gepäckverkehr zur Sommerzeit auf ei»
ner größeren Bahnstation beobachtet hat , wird sich über derartige
Vorkommnisse nicht wundern . Me kleine Mühe der Anbringung
der Adresse an den einzelnen Gepäckstücken steht aber in keinem Ver-
hältniß zu den Unannehmlichkeiten , welche dem Reisenden bei nicht
rechtzeitigem Eintreffen seines Gepäckes erwachsen.

* Hausbriefkasten . Die Vorzüge , welche Hausbriefkasten ge¬
währen , werden noch nicht genügend gewürdigt . Beim Vorhanden¬
sein von solchen Briefkästen in den Hausfluren , oder an den Ein¬
gängen zu den Wohnungen vollzieht sich dieBestellung der gewöhn¬
lichen Briefsendungen schnell und ohne weitere Störung für die
Briefempfänger . Sobald der Briefträger Sendungen in den Brief¬
kasten gelegt hat , macht er durch läuten der Klingel hierauf aufmerk¬
sam , und der Empfänger kann sich dann nach Belieben in den Be¬
sitz der Briefschaften setzen. Ungeachtet dieser Annehmlichkeiten be¬
finden sich nur in einer noch ziemlich geringen Anzahl von Häu¬
sern und Wohnungen solche Hausbriefkasten . Am zweckmäßigsten
wäre es , wenn diese Einrichtung allgemein von den Hausbesitzern
in den einzelnen Wohnungen hergestellt würde . Es dürften dann
hierbei aber keine Hausbriefkasten in der vielfach gebräuchlichen
kleinen Form Verwendung finden , sondern es müßten solche von
mittlerer Größe angebracht werden , in die selbst Drucksachen größe¬
rer Art und Zeitungen gelegt werden könnten . Eine solche Einrich¬
tung empfiehlt sich für die Hausbesitzer schon deshalb , weil dadurch
Beschädigungen der Thüren , Wände usw . ferngehalten werden , wie
sie durch das Anbringen und Abnehmen der Hausbriefkasten sei¬
tens der Miether beim Wbhnungswechsel nicht ausbleiben können.
Vor allem aber sollte unbedingt in den Plänen zu Neubauten auf
die Einrichtung von solchen Hausbriefkasten Bedacht genommen
werden . In großen mehrstöckigen Wohn - und Geschäftshäusern ist
es empfehlenswerth , im Erdgeschoß Hausbriefkasten für alle Be¬
wohner des Hauses Herstellen zulassen , wie dies in anderen Groß¬
städten schon jetzt Gebrauch ist . Diese Briefkastenanlage besteht in
der Regel aus einem eisernen oder hölzernen Kasten mit so vielen
getrennten Abtheilungen und Einwurfsöffnungen unter und neben»
einander , als Wohnungen bezw . Geschäftslokale in dem Hause vor¬
handen sind . Unter der Einwurfsöffnung ist das Stockwerk oder
der Name des Wohnungsinhabers oder beides anzugeben . Neben
der Einwurssöffnung oder an sonstiger passender Stelle befindet
sich für jede Wohnung usw . eine Klingelvorrichtung , die der Brief-
träger nach Einlegen der Briefschaften in die Kasten zurBenachrich-
tigung der Briefempfänger benutzt . Die Ausstattung der Wohnun¬
gen mit Hausbriefkästen bezw . der Häuser mit solchen Briefkasten,
anlagen ist sowohl für das Publikum als auch für die Post außer-
ordentlich empfehlenswerth

* lieber die Polizeivcrordnnngcn bctr . die äußere Heilighaltung
des Sountags hat nach der „Voss . Ztg ." das Kammergericht zu
Berlin eine wichtige Entscheidung getroffen . Das Kammergericht
führt aus : Die Ausdrücke „ äußere Heilighaltung " und „ Störung
der Feier " lassen erkennen , daß nur solche Handlungen getroffen
werden sollen , welche nach außen hin wirksam oder doch unmittel¬
bar in die äußere Erscheinung treten und geeignet sind, das religiöse
Gefühl zu verletzen , die Sammlung und Erholung allgemein zu
beeinträchtigen . Das Schankgewerbe kann nun allerdings in einer
Weise betrieben werden , welche nach außen vernehmbar und so ge¬
eignet ist, die äußere Heilighaltung der Sonn - und Feiertage , na-
mentlich während des besonders zu schützenden Hauptgottesdienstes,
zu beeinträchtigen . Hierher gehört z. B . der Betrieb in Verbindung
mit geräuschvollen Spielen lKegel oder Billard ), ferner ein von
außen her besonders auffälliger Betrieb oder ein sehr lebhafter
Ausschank stark berauschender Getränke , der geeignet ist, lärmende
Austritte aus der Straße und damit Störungen der Sonntags¬
feier hervorzurusen . Deshalb ist eine Polizeiverodnung für giltig
zu erachten , welche für die Zeitdes Hauptgottesdienstes die Schließ,
ung der Branntweinschänken lwo ausschließlich oder hauptsächlich
Branntwein verabfolgt wird ) anordnet . Dagegen ist der Schank-
betrieb im allgemeinen in keiner Weise geeignet , das religiöse Ge¬
fühl zu verletzen oder eine Störung der Sonntagsfeier hervorzu¬
rufen . Eine Polizeiverordnung also , die den Schankbetrieb wäh¬
rend des Hauptgottesdienstes an Sonn - und Festtagen allgemein
verbietet , ist als ungiltig anzusehen . Unter diesen Umständen müßte
ein „ Gesetz" nach dieser Richtung erlassen werden.

* Der gesetzliche Begriff von „Fabrikant " und „Handwerker"
ist nach einer Entscheidung des Reichsgerichts folgender : Fabrikant
ist derjenige , dessen Arbeiter nur einen Theil des Werkes anfertigen
und in Folge dessen mehrere Arbeiter an einem Werke thätig sind.
Handwerker ist derjenige » dessen Arbeiter allein ein Werk ferüg-

' stellen.
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* Sonderzug nach Berlin . Am 4. August wird aufgrund einer
Bekanntmachung der Königl. Eisenbahndirektion zu Frankfurt ein
Sonderzug nach Berlin ab Sachsenhausen über Bebra -Gießen-
Magdeburg eingelegt werden. Die Abfahrt des Zuges findet 6,37
Uhr Nachmittags vom Bahnhof Sachsenhausen statt , die Ankunft
in Berlin (Potsdamer Bahnhofj 7,50 Uhr Morgens am 5. August;
in Hanau wird die Fahrt durch einen ^ stündigen Aufenthalt unter¬
brochen werden, um reichliche Gelegenheit zum Abendessen zu bje-
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ten. In Frankfurt werden keineFahrkarten zu dem Sonderzuge
ausgegeben, sondern nur in Sachesnhausen und weiterhin auf den
Stationen Offenbach, Hanau . Elm und Fulda . Wir möchten noch
ganz besonders hervorheben, daß die Fahrpreise des betr. Zuges
bedeutend herabgesetzt sind; Diesbezügliches, sowie Näheres ist aus
einer öffentlichen Anschlagsanzeige der Direktion zu ersehen.

* Eine interessante Streitfrage , die durch die Einführung der
45tägigen Rückfahrkarten besondere Bedeutung erlangt hat, ist vor
einiger Zest von der Bahnbehörde entschieden worden. Es han¬
delt sich um die Frage , ob für ein Kind, das zwar vor Antritt der
Fahrt noch nicht zehn Jahre alt war , dieses Alter aber erreicht,
ehe die Rückfahrt begonnen worden ist, das Fahrgeld für Kinder
oder für Erwachsene entrichtet werden muß. In dem vorliegen¬
den Falle war dem Vater des betreffenden Kindes von der 5>ei-
mathstation ein Kinderbillet verabfolgt worden. Auf der Rückfahrt
— das Kind war inzwischen zehn Jahre alt geworden — ergaben
sich Schwierigkeiten und der Vater des Kindes wurde zur N̂ach¬
zahlung veranlaßt . Auf eine später an die Eisenbahndirektion ge¬
richtete Reklamation , die auch dem Ministerium Vorgelegen hat,
wurde ihm das nachverlangte Geld zurückerstattet mit km Bemer¬
ken, daß für die Beurtheilung des Alters der Tag des Fahrtan¬
tritts in Betracht komme. An dieser Bestimmung der Verkehrs¬
ordnung sei bei Einführung der Rückfahrkarten mit 45tägiger
Dauer nichts geändert worden.

* Kurhaus . Das durch seine Kunstreisen im In - nud Auslande
bekannte „Kaiser-Cornet -Quartett " ausBerlin , aus Mitgliedern
des Königlichen Hofopernorchesters bestehend, wird, wie wtt schon
mittheilten, Samstag den 26. Juli Nachmittags und Abends im
Kurgarten konzertiren. Dies eigenartige Quartett ist hiervon frü¬
heren Konzerten her noch in bester Erinnerung . Damals stand der
Begründer desselben, Prof . I . Kosleck, an der Spitze . Nach dem
Rücktritt dieses, seiner Zeit als der bedeutendste Bläser bekannten
Herrn , übernahm das bewährte Mitglied des Quartetts , der König-
tiche Kammermusiker und Cornet -a-piston-Virtuos R . Königsberg,
bst Leitung desselben. Die Genehmigung zur Führung des Titels
..Kaiser-Cornet-Quartett " wurde diesem Ensemble bei Gelegenheit
einer Soiree im Palais des Kronprinzen von Kaiser Wilhelm I.
in Anerkennungs vorzüglicher künstlerischer Leistungen, ertheilt.
Nach den uns vorliegenden Berichten hervorragender Zeitungen
von Auswärts haben sich die vier Herren ihres ausgezeichneten
kunstlerischenn Rufes allerorten als durchaus würdig erwiesen.
Ihr Repertoir ist ein sehr reichhaltiges. Vierstimmig gesetzte Lie¬
der, nach Art des gemischten Chores und Transscriptionen aus dem
Schatze unserer Quartettgesänge . Die Jnsttumente , denen sich die
Herren bedienen, sind aus Silber gefertigt und wahre Prachtstücke.
Sie bestehen aus Sopran -, Alt-, Tenor - und Baß -Cornet und bie¬
ten an Tonfülle und Schmiegsamkeit in dynamischen Schattirungen
das Vollkommenste, was auf diesem Gebiete wohl bisher erreicht
worden ist. - Morgen findet Klassiker-Abend der Kurkapelle statt.

* Wiesbadener Männergesangverein . Der Familienabend , wel-
v ätzten Freitag im Restaurant Ritter , unter
den Erchen, abgehalten hat , wurde leider durch das schlechte Wetter
ftark̂ beeinträchtigt. Der Aufenthalt im Freien war unmöglich und
die in kleiner Anzahl erschienenen Mitglieder mußten im Saal
Platz nehmen. Hier gestaltete sich nun der Abend zu einem recht
vergnügten und alle Theilnehmer , besonders aber die Damen , wer¬
den nicht unzufrieden nach Haus gegangen sein. Um indessen die.
sen mißglücktenAbend durch eine erfolgreichere Veranstaltung zu
er,etzen, bereitet die stets unverdrossene Vergnügungskommission
ein Waldfest im Eichelgarten am Jdsteiner Weg für nächsten
Sonntag vor und hofft alsdann bei günstiger Witterung den Mit-
gliedern einige vergnügte Stunden bereiten zu können.
. * „August" als Benefiziant . Im Circus Wulff gab es gestern

einen ganz besonderen Abend: Adolf Olschanskyfeierte sein Be¬
nefiz, und da ging es hoch her. „August", mit stürmischem Applaus
seiner zahlreich erschienenen Verehrer empfangen, überbot sich an
Witz und sprudelnden Hnmor und erntete dafür einen riesenhaften
größtentheils eßbaren Kranz , eine Monstreflasche mit Sekt und
E « reichgespickten Delikatessenkorb, dazu einen wohlgehäusten
Scheffel Beifall . „August" kann zufrieden sein — wir haben den
immer Fidelen allerdings überhaupt noch nicht unzufrieden ge¬
sehen. Was er bietet, schlägt allemal ein wie eine Bombe ; Nieten
gibts bei seinen Vorträgen nicht. So ist „August" eine der Haupt-
stutzen des Wulff'schen Ensembles und es ist begreiflich, daß er die
Reihe des Benefize eröffnen durfte. Wenn er gestern noch besserer
Laune erschien, als gewöhnlich, so hatte er alle Ursache dazu, denn
es ist schon, ein Liebling des Publikums zu sein, ob man nun auf
den Brettern , die die Welt bedeuten,, den Romeo mimt, oder ob
man in der Manege Purzelbäume schlägt. Auch unserem „August"
wird die Nachwelt keine Kränze flechten; aber daß er die Mitwelt
zu fröhlichem Lachen bringt , das sei ihm Ruhmes genug ' — Das
übrige Programm war wieder sehr geschickt zusammengestellt- es
bot u. A. ein neues hübsches Ballet „Die Tänze des 17. Jahr¬
hunderts ."

* ®b. .SBl»lff. Ein großartiges Kunst-Manege -Ausstat-
tungsstuck betitelt„Die geraubte Braut " sverf. und in Scene ge¬
setzt von Dir . Wulff, einstudirt von Balletmeistbr Mazzantinis
wird heute Abend im Circus Wulff zum ersten Male und in glän¬
zender Ausstattung an Decorationen und Costümen dem Wies¬
badener Publikum vorgeführt werden. Von den 8 Bildern des
Stuckes wollen wir als besonders interessant hervorheben: Die
Todesfahrt mit dem Viererzug den 40 Fuß hohen steilen Berg hin-
auf, ausgef. von Herrn Gustav Thaker, ferner der Riesensörung
der Taucherpferde mit Reiter von der 8 m. hohen schwankenden
Brücke in das neue, eigens für diesen Zweck erbaute hydraulich ver¬
senkten und patentirte 2 Meter tiefe Manegebassin und der Todes-
fprung des Grafen Jstvan von der 70 Fuß hohen Circuskuppel ins
Wasser, ausgefuhrt von dem berühmten Wasserkünstler 5>errn Jac¬
ques Sterzel vom Aquarium in London. Auch dieses Mal dürfte
dieses neue Ausstattungsstück viele volle Häuser schaffen und unbe¬
friedigt wird niemand den Circus verlassen.

rr . Städtische Verdingungen . Die Lieferung der schmiedeei-
steppen für das Volksbad an der Roonstratze ist Herrn

Schlossermeister Ferd . Hansohn  übertragen worden
^ t .rr : Bureauverlegung . Die ehemaligen Wohnräume des Herrn
Polizeipräsidenten werden gegenwärtig zu Bureauräumen einge¬
richtet, in welche die Bureaux des der Polizeidirektion aeaenüber-
liegenden Hauses Nr . 31 verlegt werden.

r . Bahnlinie Bischossheim- Mainz - Wiesbaden . Die Beto-
mrung der Fundamente zum Brückenbau oberhalb der Station
Kurve ist auf beiden Seiten soweit fertiggestellt, daß mit dem Auf-
bau der Pfeiler begonnen werden konnte. Für den Bahn - und
Brückenbau ist auf genannter Station nochmals ein großer Trans¬
port Güterwagen angesagt, welche mit Baumateralien beladen sein

^Erben. Sctt ĝestern wurde auf der rechten Mainseite in der Richt-
ung Biichofsheim ebenfalls mit der Legung der Feldbahn begon-
nen. dieselbe wird durch einen schon bestehenden Viadukt der Tau-
nusoahn durchgeführt.

rr . LovSschwindel. Die Prämien -Effektm-Bank zu Amster¬
dam,̂ welche sich auch als Leiterin der Serienloosgesellschaft „For-
Euna ausgiebt und auch in Deutschland Loose vertreibt , soll nach
der Pocizei zugegangenen Mittheilung zu denjenigen Instituten ge-
6? "? ' ? e be/.£. Loosschwindel systematisch betreiben und ihre
L-Hlltigkeir hauptsächlich im Auslande enffalten. Im Interesse al¬
ler dericmgen, welche gern dem Glück die Hand bieten, sei vor die-1er Bank gewarnt.
r bm  Dberkriegsgericht in Frankfurt a. M . kam in der
letzten Sitzung u. A. folgender Kill zur Verhandlung : Der Füsilier
Ehrenberg  von der 6. Komp, des 80. Jnf .-Reg. war wegen ver-
leumderiicher Beleidigung der Frau eines Büchsenmachers zu drei
Monaten Gefaugmß verurtheilt worden Seine Berufung wird ver¬worfen.

X Bei de« WaffeAeitungsarbeiten stießen die Grundarbeiter
gegenuoer der Villa Seniftleben lBierst . Höhe) ans ein menschliches
Qtelett . Bei demselben lagen zwei Dolchmesser und ein Schlacht-
nieder.  Ta diese Gegenstände von Rost sehr Zerfressen sind ist
wogt anzunehmen, daß diese Leiche schon vor langer Zeit hier ge¬
bettet worden ist.

H.-K. Thätigkeit der Cciitralstelle kür Arbeiterwohlfahrts -Ein-
richttlngen. Die unter Mitwirkung des Handelsministers von

a • ' gemeinnütziger Vereine begründete Centralstelle
mr Arbetter -Wohlfahrts -Einrichtungen hat sich bei ihrer Be¬
gründung in erster Linie die Aufgabe gestellt , di" Arbeit¬
geber :n ihren auf die Begründung von Wohlfahrts -Einricht¬
ungen gerichteten ^Bestrebungen zu unterstützen . -Der Um-
stanc . daß die Thätigkeit der Centralsteüe , die inzwischen bei
den Behörden der deutschen Staaten , bei den Provinzial - und
KommunalVeraustattungen Anerkennung und Unterstütz¬
ung gefunden hat , von Arbeitgebern noch nicht in dem er¬
warteten Ataße în Anspruch genommen wird , aiebt Veran-
taffung , die Aufmerksamkeit der Industriellen auf den vor
Kurzem erschienenen „Bericht über die Thätigkeit der Cen¬
tralstelle für Arbeiterwohlfahrts -Einrichtungen während der
ersten zehn Fahre ihres Bestehens " hinzulenken . Der Bericht
laßt ersehen, daß die Centralstelle durch die systematische
Sammlung von Statuten und Beschreibungen und Berich¬
ten über die zum Besten der minder bemittelten Volksklassen
getroffenen Einrichtungen erschöpfende Auskunft zu ertheilen
in der Lage ist, und daß ihre Thätigkeit auf diesem Gebiete
namentlich auf dem Gebiete der Wohnungsfrage , des Hülfs-
kassenwesens aller Art , der Bibliotheken und Lesezimmer von
^ahr zu ^ ahr gewachsen ist. Auf den von der Centralstelle

r periodischen Conserenzen werden Fragen der
Wohlfahrtspflege , die zur Zeit die besondere Theilnahme
weiterer Kreise finden , unter Mitwirkung von Fachmännern
erörtert . Die bisherigen Ergebnisse dieser Erörterungen sind
m einer Reihe von Schriften über Wohnungswesen , Hülfs-
" " d Sparkassen , Volksernährung , Arbeitsnachweis , Volks-
hellstatten , Fürsorge für die schulentlassene Jugend usw . ver¬
öffentlicht worden . Alljährlich veranstaltet die Centralstelle
eine Informationsreise , die den Theilnehniern Gelegenheit
giebt , musterhafte Wohlfahrts -Einrichtungen unter sacbver-
standiger Führung durch den Augenschein kennen zu lernen

* 29. Generalversammlung des Deutschen und Oesterreichischen
Alpenverems. Die Einladungen zur großen Generalversamm¬
lung des D . und Oest . Alpenvereins sind Mitte Juni seitens
der Sektion Wiesbaden an die Schwestersektionen beider Län¬
der ergangen . Schon jetzt liegen eine Anzahl von Annield-
ungen vor und darf unsere altberühmte Bäderstadt wohl hof¬
fen, eine recht große Anzahl von Vereinsgenossen in den Ta¬
gen vom 4 —7. September begrüßen zu dürfen . Das Pro-
glamm der Festtage war bereits an dieser Stelle mitgetheilt
worden . Es sei daher nur kurz hingewieserr auf das Garten¬
fest in den Kuranlagen und die gemeinsanie Rheindampfer
fahrt bis St . Goar (Lorelei -Felsen ) mit Besuch des Nieder
Walddenkmals bei Rüdesheim auf dem Rückwege. Auch die
im Anschluß an die Versammlung geplanten Ausflüge , jo vor
Alleni die Tour nach dem Feldberg , der Saalburg und Bad
Homburg unter Führung der Sektion Frankfurt dürften
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zwar für alle Zeiten und alle Länder . Das Lied ist mchH>
im Volkstöne gehalten und für kleinere Vereine recht Passend ^
Frage des Rechtsschutzesfür die Vereine konnte noch nicht nss
getreten werden, da nach eingezogenen Erkundigungen bei den ^
ten Versicherungsgesellschaftender Preis sich so hoch stelltV -'
wir vorläufig nicht darauf eingehen können. Der Kassenbericbth
«e' chnet an Einnahmen — 1121, an Ausgaben A  755.
Weiteren Verhandlung wurde für das zweite Bundesfest ein
gurrenzsingen  sämmtlicher Bundcsvereine beschlossen
Ast wird m Dieburg abgehalten werden. Als Ort für die nächst

VorstandGeneralversammlung wurde Sossenheim bestimmt,
sitz bleibt Frankfurt.

- Tie neueste Nummer- er Bakanzenliste für Milits,.
Anwärter ist erschienen und liegt in unserer Erpeditio n '
unentgeltlichen Einsicht offen. W

Celegramme und letzte Nockrlcliteir

großem Interesse begegnen . Daß jedoch " nicht ' " Feste" ' den
eigentlichen Inhalt einer Generalversammlung des gewdl-
tigen Vereins von 62 000 Mitgliedern ausmachen , sondern
auch ernste und verantwortungsvolle Ausgaben wenigstens
der eigentlichen Delegirten harren , das beweist ein Blick auf
die Tagesordnung , welche in Nr . 12 der „Mittheilungen des
D . und Oest . Alpenvereins " nebst dem ausführlichen Pro¬
gramm veröffentlicht wurde . Es ist danach zu beschließen
über einen Jahresetat der Centralkasse von über 300000 Mk.,
eine stattliche Summe , wenn man bedenkt , daß jede Sektion
nur die Hälfte der Mitglieder -Beiträge abliefert und über die
andere selbst verfügt . Der Voranschlag für das kommende
Vereinsjahr enthält die Posten von 195 8000 Mk . für die
Vereinsschriften , 88 000 Mk . Zuschüsse für Weg- und Hütten¬
bauten , 36 900 Mk . für Führerwesen , wissenschaftliche Unter¬
nehmungen , alpines Rettungswesen u . dergl . Wenn man
sich dazu die kaum übersehbare Sonderarbeit der 276 Sek-
tionen vorstellt , so werden jene kurzen Daten ein ungefähres
Bild geben können , von den Leistungen des D . und Oest . Al-
penvereins , dessen Bestrebungen weit über die Kreise der Mit¬
glieder hinaus Interesse und Förderung verdienen . — Möge
die diesjährige General -Versammlung so verlaufen , daß sie
den Theilnehniern nicht minder weähvolle Erinnerungen
hintcrläßt , als die herrlichen Tage von Meran.

* Athletcnvcrcin. In dem Bericht über die Fahnenweihe des
Athlctenvereins in Nr . 168 haben sich einige Druckfehler einge-
schlichen. Es muß heißen statt : der Vorsitzende Herr Wüst (nicht
Wichst und der erste Vorsitzende des Deutschen (nicht mittel¬
rheinischen Athletenverbandes, Herr Miedreich (nicht Mie.
therisch.f

* Arbeiter -Sängerbund für den Rhein- und Maingau . Am
Sonntag tagte hier die 4. Generalversammlung des Bundes , an
der 54 Delegirte theilnahmen. Herr F la d u n g-Jrankfurt führte
den Vorsitz. Der Geschäftsbericht theilt der „Volksstimme" zufolge
u. A. mit : Dem Bunde beigetreten sind im abgelaufenen Jahre
neun Vereine ; ausgetreten sind zwei Vereine, ausgelöst resp. mit
einem anderen Vereine verschmolzen haben sich zwei Vereine, sodaß
dcm Bunde heute 63 Vereine mit einer Gesammtmitgliederzahl von
3488 angehören. In Ausführung eines Beschlusses einer früheren
Generalversammlung ein Lied im Selbstverläge herauszugeben,
wurde der Chor : „Dir gilt mein letztes Grüßen " angekauft und

Kaiierbefuch.
* Homburg v. d. H., 24. Juli . Der Kaiser trifft tum

meljr,  wie endgültig definitiv bestinimt ist, am 16. Auaust
hier em , um her am 19. August erfolgenden Enthüllung dl
Kaiierin Medrich -Tenkmaks best?,wohnen . Am 20 . Auamt
begievt sich der Kaiser zur Enthüllung des Kaiser FriedM
Denkmals nach C r o n b e r g. ^

Die rulfifchen Bauern*Unruhen.
m * Berlin , 24. Juli . Der „Vorwärts " veröffentlicht sin
Rundschreiben des Gouverneurs von Saratow an die Land»'■
Polizei -Vorstände des Gouvernements , in welchem mit Rück.
!.A auf die Bauern -Unruhen in einigen südlichen und süd.
östlichen, russischen Gouvernemnets die Polizei -Vorsteher auf.
gefordert werden , auf die Stimmung der Bauern -Bevül-
kerung acht zu geben und die rücksichtslosesten Mittel ,ur
schnellerenUnterwerfung derBewegnng inAngriff zu nehmen.

Dis nerzogin von Orleans.
* Paris , 24. Juli . Eine Blättermeldung , daß die Re-

gieruug die Ausweisung der Herzogin von Orleans aus
Frankreich beabsichtige , reduzirt sich darauf , daß derselben
nahe gelegt wurde , e i n st w e i l e n abzu reisen,  da ihre
Anwesenheit unter den gegenwärtigen Verhältnissen zu un-
nothigen Demonstrationen Anlaß bieten könnte.

Der Kulturkampf in Frankreich.
Paris , 24. Juli . Me angekündigten Kundgeb-

ungen  sind wegen der umfassenden polizeilichen Maß¬
nahmen , welche getroffen waren , unterblieben.  Ernste
Zwischenfälle wurden vermieden . Es wurden nur verschie¬
dene Rufe laut , aber es kam zu keinem Zusammenstoß . Von
der Terasse eines Kas6s wurde ein Revolverschuß abgefeuert,
wodurch einer der Passanten verletzt wurde . Der Urheber
des Schusses konnte nicht ermittelt werden.

-Paris , 24. Juli . Das Blatt „La Croix " veröffent¬
licht einen Aufruf an die Katholiken , worin dieselben für
Sonntag Nachmittag 3 Uhr aus den Concordiaplatz einge¬
laden werden , um eine großeKundgebung  und einen
Umzug zum Elysee und zum Ministerium des Innern zu
veranstalten . — Die Sozialisten richten ihrerseits einen Auf¬
ruf an die Republikaner , am Sonntag mit einer Gegen-
Kundgebung zu antworten.

* London , 24. Juli . Wie „Dafly Mail " zu melden
iveiß , hat der Vatikan die französischen Bischöfe angewiesen,
eine Kundgebung zu veranstalten , um die Politik des
Cabinets Combes zu vereiteln,

Wettersturz.
Tricnt , 24. Juli . Im ganzen Trientino ist nach

emeni heftigen Gewitter ein Wettersturz eingetreten . Die
Temperaturen sind anormal gesunken.

Nieder einer?
* Turin , 24 . Juli . Der in der Nähe des städtischen Ho¬

spitale -vzvrea besindliche 25 Meter hohe Glockenthurm droht
e i n z u st ü r z e u . Seine sofortige Demolirung ist verfügt
worden.

ffiinifferrath.
London , 24. Juli . Gestern Abend hat ein Minister¬

rath unter Balfours Vorsitz stattgefunden , an welchem mit
Aufnahme von Lord Selborne , der eine Inspektionsreise
unternommen hat , sämmtliche Minister theilnahmen Der
Schatzsekretär ist entschlossen, bis zur Annahme des Budgets
im Amte zu verbleiben.

ffliiifärifofre Unterhichung.
" London 24 . Juli . Ein königlicher Ausschuß von vier

Mitgliedern reist am 9. August nach Kapstadt , um eine Un¬
tersuchung einzuleiten über die llrtheile , welche während des
Belagerungszustandes seitens des Militärgerichts-
Hofes  gefällt worden sind.

, 0 . Snferpellafion.
London , 24. Juli . Der Führer der Iren Sir Red-
^ dem Staatssekretär von Indien mitgetheilt , daß

er ihn im Parlament interpelliren werde über die Ausgaben,
^ der Besuch des indischen R a j a h s zu den Krömmgs-

seierlichketten verursacht habe.
* Q . Oie Burenführer unterwegs.

oq ha 2T?nb ?!\ 24«JSl i1[j - Ein Telegramm aus Kapstadt vom
Sh Achtet .Botha und Delarey  sind heute Nach-
«Shm« 8 1? r ^ "getroffen . Obgleich die Stunde der
Ankrmft geheim gehalten war , hatten sich zahlreiche Personm
am Bahnhofe emgefunden . Beide Burenführer weigerten

\ ^ "iervrewern irgend etwas mitzutheilen . Die Abreise
Tc 3a  ds . Im Laufe des Nachmittags

wohnten Botha und Delarey einer Versaminlung bei, in wel-
fnmSrfS " rr 9Ü a rter  Empfang seitens der englischm und
S " )r fh bereitet wurde . Delarey hielt eine
kur̂ LprachV m der er sagte , wir haben zwar unsere Mau-
sergewehre begraben , nicht aber unsere Tradition . So lange

bewahren , besitzen wir alles.
HnS t m C X 24' Nach Ankunft der Bnrenführer

Utrecht unter dem Vorsitz Krügers  eine große
t,vf ” Tv 'vStt  der Umgebung Krügers befürwor-
tct man die Bildung einer unversöhnlichen Opposition.

Im I KrfS • Û 93lrras  der Wiesbadener Verlagsanstalt
und wT. 6XL Ul  Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
unb Feuilleton . Chefredakteur Moritz Schaefer; für den
übrigen Thell und Inserate : Wilhelm Herr / sämmtlich m

Wiesbaden.
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Bekanntmachung.
Der Taglöhner Wilhelm Diehl , geboren am

30. August 1876 zu Wiesbaden, zuletzt Älbrechtstraße
No. 21 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine
Familie, sodaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt
werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 22. Juli 1902.

8957 Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Die Dienstmagd Gertraud Rheinberger , geboren
am 19. April 1879 zu Frauenstein, entzieht sich der Für¬
sorge für ihr Kind, so daß dasselbe aus öffentlichen Mitteln
unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 22. Juli 1902.

8956 Der Magistrat. Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,
oaß nach Paragraph 12 der Accise-Ordnung für die Stadt
Wiesbaden Bcerwein-Produzenten des Stadtberings ihr
eigenes, 40 Liter übersteigendes Erzeugniß an Beerwein un¬
mittelbar und längstens binnen 12 Stunden nach der
Kelterung und Einkellerung schriftlich bei dem Accifeamt zu
deklariren haben, widrigenfalls eine Accisedefraudation be¬
gangen wird.

Wiesbaden, den 15. Juli 1902.
8641 Städt . Accise -Amt.

Bekanntmachung.
Zufolge der Beschlüsse des Magistrats und der Stadt-

verordneten-Bersammlung vom 26. März u. 11. April d. I
wird bezüglich der Ausdehnung der Nutzwafferleitung
Folgendes bekannt gemacht:

1. In allen Straßen, in welchen die Nutzwasserleitung
bereits vorhanden oder deren Herstellung in Aussicht ge¬
nommen ist, müsse» bei Errichtung von Neubauten die
Closets, Garten Bewässerungs -Anlagen und in¬
dustriellen Etsblissements an das Netz - er Nntz-
wasserleitung angeschlossen bezw . Einrichtungen
zum Auschlus; vorgesehen werden . Die Kosten
hierfür bis zur Grundstücksgrenzeträgt das Wasserwerk.

2. Aeltere Häuser in Straßen, in welchen die
Nutzwafferleitung bereits liegt oder eingelegt wird, und
welche größere Gartenanlagcn, Aufzüge re. besitzen, sind
aus Verlangen des Wasserwerks ebenfalls an
das Netz der Nutzwafferleitung anzuschlieszeu.
Dü Kosten hierfür bis zum Wassermesser einschl. trägt das
Wasserwerk.

3. An die in den Grundstücken eingeführten Nutz¬
wasserleitungen dürfen Zapfhähne nicht angebracht
werden.

4. Der Verbrauch des Wassers aus der Nutzwasser-
stitung wird durch Wassermesser festgestellt und ist mit
25 Pfg. pro 1 cbm. zu bezahlen.

Wiesbaden, den 15. Juli 1902.
8684 Die Direction

der städt. Wasser-, Gas- und Elektrizitäts-Werke.

Städt . VoMkmdevgarten
(Thunes Stiftung ) .

Für den Volkskindcrgarten sollen Hospitantinnen an
genommen werden, welche eine aus alle Theile des Dienste-
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
>hren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 n. 12 Uhr, entgegengenommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

Der Magistrat.

Bekanntniachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzcrlandstraö- R

"Kern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

^schnitten und fein gespalten, per Ceritner Mk. 2.20.
Gemischtes Anzündeholz,

^schnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
EN gegengenommen. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat

Bekanntmachung.
Der in dem Parterrestock des Hauses Lauggasse 3 -4

befindliche Laden nebst Ladenzimmer und einer
Dachkammer soll im Wege des Angebotes für die Zeit
vom 1. October 1902 bis 1. April 1903 ver
pachtet werden.

Angebote sind mündlich oder schriftlich bis spätestens
zum 15 . August S. Js . im Rathhause , Zimmer
No . 51 abzugeben. Daselbst wird auch nähere Auskunft
erthcilt. 8I96

Wiesbaden, den 23. Juli 1902.
_ _ Der Magistrat.

Die von der Stadtgemcindc beabsichtigte Eintheilung
der wieder zu veräußernden

ZmrpLähe von dem AdLerterrmn
nebst Bedingungen liegt im Rathhaus, Zimmer No. 35.
zur Einsicht offen. Copieen- der Pläne und Bedingungen
sind gegen Zahlung von 1 Mark daselbst zu haben.

Etwaige Interessenten können besondere Wünsche bezüg¬
lich der Eintheilung innerhalb 14 Tagen dem Magistrat
einreichen. 8999

Wiesbaden, den 23, Juli 1902.
Der Magistrat.

Städt . öffentliche Güter -Niedcrlage.
In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

Accise-Amts-Gebäude, Neugasie Nr. 6 a hier, werden jederzeit
unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pfennig für je 50 kg und
Monat. Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch¬
halterei, Eingang Neugasse Nr. 6 a, zu erfahren. 8478

Städt . Accise -Amt.

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung von Mobiliar-

gegenständen (Tische, Schränke pp.) für den Er-
weiternngsban der Mittelschule an der Luisen-
straße Hierselbst, soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotssormularekönnen während der Bormittagsdienst-
stunden im Nathhause Zimmer Nr. 41 eingesehen, auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgcldfreie Einsendung von
25 Pfg. und zwar bis zum 1. August d. Js . bezogen
werden.

Im letzteren Falle sind die Postanweisungen an unseren
technischen Sekretär Andress zu richten.

Beschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 1V5
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 2.  August 1902,
Vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter. 8917
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 22. Juli 1902.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Bekanntmachung
, betr. die Versteigerung von Bauplätzen

an der Schiersteinerstraße.

Montag » den 4 . August d. Js ., Vormittags
11 Uhr, sollen im Rathhause hier auf Zimmer No . 55
verschiedene Bauplätze aus dem städtischen Grundstücke Ecke
der Schierstciner- und einer neuen Straße, Nr. 5504 des
Lagerbuchs, öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen im Rath
hause auf Zimmer No . 51 , während der Dienststunden
zur Einsicht aus. 8687

Wiesbaden, den 14. Juli 1902.
__ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 sol-

len künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung be-
gutachtet werden, wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt, mit Kanal-, Wasser- und Gas¬
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn-Oberfläche(Gestrick) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf.
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren
vom1. Oktober ds. Js . ab streng gehandhabt werden wird.

Es tvird dringend empfohlen, daß die Interessenten mög-
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt-
straffen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden, 15. Februar 1900.
2785 Stadt -Bauamt : Frobanius.

! Auszug aus der Strasten -Polizei -Verordunng
l vom 18 . September 1900.

8 56.
4. Kinder unter 10 Jahren , welche sich nicht in Be¬

gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboen
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Ruhe¬
bänke, welche die Bezeichnung„Kurverwaltung" oder „Bau¬
verwaltung" tragen, untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1902. 4565

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die fest¬

gesetzten Fluchtlinienpläne nur Dienstags »nd Freitags
während der Vormittagsdienststunden im Vermessungsbüreau,
Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausiiegen.

Wiesbaden, den 21. Juli 1902.
8912 Der Magistrat.

Bekanntmachung,
Zur Warnung des Publikums vor den Uebertretungen werden

nachstehend die den Schutz des Waldes vor Pränden bezweckenden
Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht:

8 368. No. 6 des Reichs-Strafgesetzbuches:
Mit Geldstrafe bis zu sechszig' Mark oder mit Haft bis zu

14 Tagen wird bestraft, wer an gefährlichen Stellen in Wäldern
oder Haiden oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder seuer-
fangenden Sachen Feuer anzündet.

§ 44 des Feld- und Forstpolizei-Gesetzes vom1. April 1880.
Mit Geldstrafe bis zu fünfzig Mark oder mit Haft bis zu 1$

Tagen wird bestraft, wer:
1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt oder

sich demselben in gefahrbringender Weise nähert,
2. im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen

läßt, fortwirft oder unvorsichtig handhabt,
3. abgesehen von den Fällen des § 368 No. 6 des Strafgesetz¬

buches im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben im Freien
ohne Erlanbniß des Ortsvorstehers, in dessen Bezirk der Wald
liegt, in Königlichen Forsten ohne Erlanbniß der zuständigen Forst,
beamten Feuer anzündet oder das gestatteter Matzen angezündete
Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder auszulöschen unterläßt.

4. abgesehen von den Fällen des § 360 No. 10 des Strafgesetz¬
buches bei Waldbränden, von der Polizeibehörde, dem Ortsvor¬
steher oder deren Stellvertreter oder dem Forstbesitzer oder Forst¬
beamten zur Hülfe aufgefordert, keine Folge leistet, obgleich er der
Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachtheile genügen konnte.

Z 17 der Regierungs-Polizeiverordnung vom6. Mai 1882.
Mit einer Geldstrafe bis zu 10 Mark, im Unvermögensfalls

mit verhältnißmäßiger Haft wird bestraft, wer in der Zeit vom 18,
März bis 15. Mai bei trockenem Wetter außerhalb der Wege iq
einem Walde Cigarren oder aus einer Pfeife ohne geschlossenen
Deckel raucht.

Wiesbaden, 1. März 1902.
Der Polizei-Präfident:

K. Prinz von Ratibor.

Wiesbaden, 26. Mai 1902. 6498
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf ausmerk-
''am gemacht, daß für an und für sich accisepflichtige Gegen,
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit' gewährt werden kann, als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei alleii
Waaren, welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen einpfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden, was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk„zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden, den 19. Juni 1885.
Der Erste Bürgermeister:

v. Jbell.

Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß der
Betbeiligten gebracht.

Wiesbaden, den 26. Februar 1901.
8990 Städt. Accise-Amt.
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Verzeichniss
vom 24 . Juli 1902 (aus amtlicher Quelle)

Adler , Langgasse 32
Masehmeyer, Fr . m. Tocht, Am¬

sterdam
Brandt , Köln
ran Calck, Brüssel

Aegir,  Thelemannstrasse 5
Nolan m Fr ., Chicago
Jäger , Fr „ Oschersleben

Nolan, Frl, Chicago
Buslar , Fr , Oscherslebne
Nolan, Frl ., Chicago

Bahnhof - Hotel
Rheinstrasse 23.

Bilaba, in. Fr, Hainfeld
Kahl, m Fam., Petersburg
Schachenig, Amsterdam
Kolb, Amsterdam
Seemann, Cassel
Weller m. Fr., Agram

Belle  v u e, Wilhelmstr . 26
Geiringer, Wiengeiringer,Wien

ödel m Fr ., Leipzig
Dereksen, in. Fr , Amsterdam

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Dlzem, Bonn
Hübinger, Fr , Mainz
Bader , Heinitz
Neumann, Fr., Bielefeld
Abel, Saarn \

Zwei Böcke,
i Häfnergasse 12
Hartdegen , Eschwege
Balzer, Darmstadt

;Wronka , Danzig
Ulrich, Homberg
Kaders, Fr ., Butzbach

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Ratzheim m. Fr , Köln

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Hertzke , m Fr. München
Schmitt , Frl . Heidelberg
yan Eseck, Rotterdam

Einhorn,  Marktstrasse 30
Giesy, Ladenburg
Kremer m. Fr ., Bamberg
yan Kamp, Bremen
Teutseli , m Fr., Mennigen
Wescher. Barmen
Diedigt, Rheda
Wolf, Altenburg
Gleidle, Berlin
Piepenbach, Apeldorn
y. Gerevink, Apeldorn

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Pätzold in. Fam, Tliorn
Putsche , Ostrono
Greioud, Butschatsch «
Winkler , Berlin
Moormann, Buckesfeld
Heitmann , Naugard
Neitzel , Schlawe
Jvirehberg, Werden
Ebel m Sohn. Berlin
Wrechens, Hildesheim
Bornemann, Hildesheim
(Sandtoos, Hildesheim
Heilmann ni. Fr ., Leipzig
Wronka , Frl , Patzmann
Wronka . Allenstein
füemroth m Fr, Bitterfeld
Albrecht m Fr., Stolp

Engel,  Kranzplatz 6
Treitel . Danzig
Michael, Berlin
Burckliardt , Langenberg
Friedmann , Fr.. Halle
Moss in Fr ., Sheffield
Moss, Sheffield
Bachfeld, Fr , Felsberg
Neubert , Fr , Crimmitschau

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Lauer m. Fr , Berlin
Baron, Fr, Berlin

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Moock, Stuttgart
Meber, Stuttgart
Hülsner , Breslau
Leonhardt , Stuttgart
Cappeds, m Sohn, Hamburg
Kotzenberg, in. Fr , Hameln
Wagner , Plauen
Seheufer m Fam, Düsseldorf

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Ohnesorgen m Fr ., Einbeck
Uluirch m Fam, Halle

Grüner Wald,
Marktstrasse

Dhuit m Fr , Paris
Faurö, Paris
Werth , Marburg
Jansing , m Fr., Duisburg
Werth , Marburg
Werth , Marburg
Struwe , Husum
Katz , Berlin
Busse, Berlin
Knokenberg, St Goarshausen
Peine, Heidesheim
Pohl, München
Methuen , München
Wiegand m. Fr . Coburg
Rohr, Hamburg
Hoppmann, Coburg
Echay, Berlin

Eisenstein , Berlin
Coppers m Fr ., Haag
Gumm, Remscheid
Hubrecht m Fr, Hamburg
Ebeling, Kiel
Christensen , Berlin
Andoni, Fr , Kiel
Meess, Karlsruhe
Udewald, Fr , Hörde
Eisenstein , Fr , Hörde
Machmann, Berlin
Lang, Pirmasens
Hahn , Köln
Einbrodt , Charlottenburg
Freiherr von Preuschen, Erlen-

born
Renold m .Fr , Berlin
Rippmann, Frankfurt
Hetzler , Saargemünd
Hettmannsperger , Bruchsal
Heitz, Bruchsal

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Pagge m Fr., Hamburg
Lüders , Frl, Hamburg
Pmijties m Fr , Hairiem

Happel,  Schillerplatz 4
Fischer m. Fr , Mittweida
Werlle m Sohn, Berlin
Endres , Elberfeld
Huber , Coblenz
Trombetta , Nassau
Stander m .Fr , Magdeburg
Glaser m Tocht. Wien
Steil m Fr . Berlin
Bayer, 2 Hrn, Nürnberg

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

von Golubeff m. Fr u Bed,
Russland

v d. Haer , 2 Hrn , Nymwegen
von Golubeff, Russland
van Antgaerden , Tirlemont
Layton , m Fam., London
von Laczko, m Bed, Budapest

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Rosental . Borjslar
Mumny, Bockenheim
v Restorff , Schwerin
Varnhagen , Dessau

Kaiser Friedrich
Nerostrasse 35-37

Ries m. Fam, Ada

Kaiserhof
(Augusta -Victoria Radi
Frankfurterstrasse •17

Bondy, Frl , New-York
Mattem , Königswinter
Donaldson, Frl , New York
Richardson . Frl ., Boston
Heininger . Hamburg
Schuhmacher in Fr, Hamburg
Wöbbe, Hamburg

Karpfen.  Delaspöestrasse 4
Müllens, Wurzen
Dietrich , Leipzig
Schukhöfer, Frl m Schwäg,Hannover
Ebeling mf Fr , Hamburg
Kiepel, Berlin
Scholz, Reichenberg
Viauser , Reichenberg
Kemnitz , Reichenberg
Uebel, Reich enherg

Miesmann, Saarbrücken

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

König. Fr . Barop
Grosch, Mainz

Krone.  Langgasse 38
Wagner , Weinsberg
Douma, Groningen
Kreisle , Buddenwiesen
Strauss , Buddenwiesen

Kronprinz
Taunusstrasse 4

Goldreich m. Fr , Köln ,
Wann m Fr . Paris
Lion, Frl ., St Johann
Lyon, Frl , St. Johann
Gans, Frl . St Johann
Kohn, Frl ., Düsseldorf
Lion, St Johann
Walter , Dessau
W e i s s e Lilien,  Häfnerg . &
Lungwitz , m Fam, Dresden
Selzer, Frankenthal
Selzer. Frl , Frankenthal
Fleischer . Pritzwalk
Meiner. Osthofen
Sehulte -Bonsfeld, Langenberg
Alsenz, Ober-Ingelheim

Hotel Lloyd,  Nerostr . 2
Ries, Kemel
Levendecker, m Fr .. Ruhrort
Kröhne m Fr . Berlin
Arieder , St Louis
Gehrolt , Reistenhausen
Busch, Bremen
Metropole u. Monopol,

Wilhelmstrasse 6 u. 8
van Eysden m Fam., s’Graven-

hage
Kessler , London
Abecasis. Fr , Köln
Heulen, Frl .. Frankfurt
Ellermann , Antwerpen
Ellermann . Frl . Antwerpen
Froesheis , Nürnberg
Boemer m Fr ., Emmerich
Gaben, Paris
La Marche m Tocht, Cleveland
Bittdorf m Fr ., Hamburg

Rensma, Frl , Haag
Eisma, Scheveningen
Eisma, Frl , Scheveningen
Schüler, Darmstadt

Hotel Nassau (Nassaue*
Hof), Kaiser Friedrichplatz 3
von Rosenegk, Fr . m Fam,

Eberswalde
von Rosenegk, m Fr , Chicago
Kalme m Fam, New-York
Heim, m. Fam, Amerika

National,  Taunusstr . 21
Moos m Fr , Wadersloh

Luftkurort  N e ro b e r g.
Maritz , Frl , Arnheim

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

Hecker, Poltawa
Beissner, Hattingen

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—4/

Panne , Bonn
Gebhardt , Iserlohn
v d. Eclien, Wilhelmshaven
Beuermann, Wilhelmshaven
Fink m Fr , Stuttgart
Grabowsky, Köln
Lepper, Fr , Amsterdam
Rei^nover, Amsterdam
Pimetel , Amsterdam
Groen, Amsterdam
Buttler , Bonndorf
Walter , Darmstadt
Ottmann , Fr .. Weilburg
Bauch, Frl , Weilburg
Salinger, Berlin
Climendalil, Wesel
Ablers. 2 Frl ., Düsseldorf
Kappel, Gelnhausen
Dumont . Köln
Aldunger m Fr , Stuttgart
Butter m. Fr , Berlin
Arauner , Nürnberg
Crauser , Metz
Veurmann , Metz

Pariser Hof,
Petersen , Hamburg

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3

Wittmann . Wiener Neustadt
Richter , New-York

Quellenhof,  Nerostr . 11.
Steuer , Fr . Merzig
Kraus , Bonn
Daniel, Friedrichsdorf
Zisermann. Hamburg
Gelirken, Hamburg
Wennerberg , m. Fr , Hamburg

Schwan,  Kochbrunnenpl . 1
Krebs. Fr , Freiburg

Schmidt. Frl , Dresden
Mayer, Bingen

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5

Schmobl, Merzig
Breinlager , Dammerkirch

Heynatz , Frl , Lübeck
Paht , Frl ., Lübeck
Bloch, Berlin
Grunewald, Berlin
Binzer, m Fr , Kopenhagen
Heinrich, Kopenhagen
Petersen , Kopenhagen

Taunus . Hotel,
Rheinstrasse 19

Weil, Fr , Augsburg
Eggeling, Wernigerode
Diest m. Fr , Wernigerode
Körner , Hamburg
Berbier, Frl , Paris
Groenenelde, 2 Damen, Win-

schote
Lorentzen, Kappeln
Hepp m Fr ., Kappeln
Fock, Veenhuizen
Hendrick, Utrecht
Duase, Utrecht
Wippermann m Fr ., Berlin
Friedrich in. Fr . Tilsit
van Druvn van Maasdem m

am., Haag
Sachs, Mannheim
de Doykoiwsky, Fr , Petersburg
Burgers, Scheveningen

Union,  Neugasse 7
Lutz , Frankenthal
Kulhmann . Frankenthal
Joneker , Aachen
Fivesching, Nürnberg
Berteville, Paris

Victoria,  Wilhelmstrasse 1
Junglansser m Fr., Altona
Focke, Gera
Hirsch. Fr . Weimar
Attmore . Fr ., New-York
Graig, Fr . Philadelphia
Attmore , Frl . New-York
Attmore . Frl . New-York
Graig. Frl , Philadelphia
Graig, Frl, Philadelphia
Ecos. New-York

Graig, Philadelphia
Marcionni. New-York
Reade. Philadelphia
Kirkpatrick . m .Fr , England
Klose. Amerika
Polborn m. Fr, Berlin
Schomburg, Fr , Lübeck
Schrameier m Fr . Lübeck
Mc Cullough. Cincinnati
Gr oft m. Fr , Chingford
Hevden. Gent,
Girvin, Philadelphia
Girvin, 2 Frl . Philadelphia
Aller, Frl .. New-York
Shea, m Fr . Boston
King, 2 Frl, New-York

V o g e I , Rheinstrasse 27
Prasserd . Hilden
Hingst , Berlin
Garbe m Fr .. Hamburg
Kramer m Fr , London
Kober, Fr . London

Freitag, den 25. Juli 1902.
Morgens 7 Uhr: Konzert des Kur - Orchesters

in der Kochbrannen >lnla »e
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. »an der Vojrt

1. Choral : „Wach ’ auf mein Herz und singe“.
2. Ouvertüre zu Sehiller ’s „Turandot “ . . . V. Lachner
3. Jungherrntänze , Walzer . . . " '
4. Marsch und Finale aus „Aida " . .
5. Friere & la Madonna . . . .
6. Fidelitas , Potpourri . . . .
7. Achtung ! Polka müitaira . ,

Gungl.
Verdi.
Lange.
Schreiner.
Waldteufel.

Abonnements- Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer
1. Festmarsch . . . . L . Wemheuer
2. Ouvertüre zu „Abu Hassan “ . . . . Weber,
3 Grubenlichter , Walzer aus „Der Obersteiger “ . Zeller.
4. Schwedische Bauernhochzeit . . . . Södermann.

a) Hochzeitsmarsch , b) In der Kirche,
c) Gltickwuuschlied . d) Im Hochzeitshof.

5. Au bade aux maries . P . Lacombi
6 Ouvertüre zu „Dichter und Bauer“ . . . Ruppe. ' 1
7. Nocturne . . H. Sitt.
8. Fantasie aus „Ein Sommernachtstraum “ . . Mendelssohn.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königlichen Musik¬

direktors Herrn Louis Lüstner
Kiasöskee * - Übend

1. Ouvertüre zu „Iphigenie in Aulis“ . . . Gluck.
2. Air und Gavotte aus der D-dur Suite . . J . S. Bach.

Solo-Violine : Herr Konzertmeister Irmer.
3. Larghetto
4 a) Ochsen-Menuett )

b ) Rondo all’ongarese ) ' * * 1
5. Ouvertüre zu „Don Juan “ . , .
6. Zweite Symphonie , D-dur .

I . Adagio molto — Allegro con brio.
II Larghetto . III . Scherzo.
IV . Allegro molto.

7. Ouvertüre zu Goethe ’s „Egmont“

Händel.
Haydn.
Mozart.
Beethoven.

Beethoven.

M Eir Haitis zu Wiesbaden«
Samstag, den 26. Juli 1902, 8'/2 Ulir Abends, findet:

Il&mion dansanto
im weissen und rothen Saale des Kurhauses statt.

Zum Besuche dieser besonderen Veranstaltung werden hier¬
mit diejenigen Kurfre wdcii , welche «lalires - oder Saigon-
ltarteu und diejenigen hiesigen Einwohner , welche Abon-
nement «iiarien zum Kurhause gelöst haben, ergebenst elu-
geladen.
Eintrittspreis  für Xlrlit - Inhaber solcher Karten

4 M:;rk
Tageskarten,  sowie Beikarten für minder¬

jährige  8 öhn e berechtigen ssächt zum Besuche der Reunion.
fĈ T* Anzug : Balltoilette (Herren Frack und weiss#

Binde ),
Städtische Kur-Verwaltung:

Detilzin,. Charkow
Sputel , Hildesheim
Romenburg, Hildesheim
Grethe , Hildesheim

Ross , Stutgart
Laubsener , Innsbruck
Phevener m Fr ., Härmen
Phevener, Frl . Härmen
Sevalvitz. m Fr , Königsberg
Doffing, Frl , Königsberg
Konwatt , Breslau
Schramm. Cassel
Palme, Chemnitz
•Taite. Chemnitz
Schwengler. München
Kuff , Friedberg
Luciere, Berlin

Spiegel,  Kranzplatz , 10.
Wirth . m. Fr . Berlin
Menzel, in Fr ., Zwickau
Schiller, Zwickau

Tannhäuser.
Bahnhofstrasse ß

Diillmann, Leiden
Oppenheim, Frankfurt
Rathmann . Sonnenburg
Günther , Aue
Kühndorf , Cölleda
Barkmann m. Fr , Amsterdam
Wagner , Nürnberg

Wagner , Fr , London
Schäfer, Fr . Bad Nauheim
Dubos, Brüssel >,

Choeben. Brüssel
Fischer , Harburg
Brand ni. Fr . Mühlhausen
Tams m Schwestern, OsterburgPeukert . Lüben
Ganswindt Fr in. Sohn, Allen¬stein

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Levis, Allepstein
Ganer , Allenstein
Ridder. Frl , Posen
Mn hl ert m. Fam. H-Miinden
Friedei,. Fr m Toeht, Berlin
Dentzmann m Fr, Barmen
Heimes, Frl . Elberfeld
Ulrich, m. Fr . Cassel
Trump, Kirschhein
Weiser, Trier
Kühndorf m Fr .. Naumburg
Hausknecht . Frankfurt
Weidert , Erlangen
Gasten m Fr .. Köln
Sehwabel in, Fam, Pappenheim
Dirks, Naumburg

Westfälischer
Kröger , New-York

Bekanntmachung.
Freitag , den 585. Juli 1902 , Mittags 12 Uhr

werden in dem Bersteigeruugslvkal Mauergasse 16:
2 Sopha's, 1 Vertikvw, 1 Kommode, 2 ovale Tische,
2 Kleiderschränken. dgl.

gegen Baarzahlnng öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 24. Juli 1902. 9019

Schröder,
Rerichisvoilzieher.

i Bekanntmachung.
Samstag , den 586. Juli 1962 , Nachmittags

1 Uhr » werden in dem Rheinischen Hof, Manergasse 16,
dahier:

1 braunes Wallachpferd, 1 Einspänner-Wagen, I
^ chneppkarren. 1 Svpha und 1 2thür. Kleiderschrank

gegen Baarzahlnng öffentlich zwangsweise versteigert. 9009
Wiesbaden, den 24. Juli 1902.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen ans Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. ans jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres, gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren vvu 8 —IO Uhr Vormit¬
tags uud von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus Deputat ' «».

Aeeise -Nückvergütuttg.
Die Aeeiserückvergütungsbeträgeans vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der AbfcrtigungS-
stclle, Ncngasse 63. Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31. d. Mts . Abends nicht erhobenen Accise-
Nückvergütnngenwerden den Empfangsberechtigten abzüglich
Pvsrporto durch Postanweisung übersandt werden. 8477

Wiesbaden, den 11. Juli 1902.
Stadt . Accise -Amt.

Wells,
Gerichtsvollzieher.

, Bekaimfmacimncj.
Freitag , de» 25 . Juli er., Vormittags II Uhr,

werden mt Verstcigernngslokale„Zu den 3 Kronen", Kirch'
gasse 23, dahier:

1 Pianino. 1 Büffet, 2 Sophas, 2 Kanapees, 1 Secretär,
Bücherschrank, 1 Kleiderschrank, 1 Küchenschrank, 1

Spiegel, 1 Nähmaschineu. dgl. m.
öffentlich meistbietend zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 24 Juli 1902. 9017
Schleid *, GkWsvchicljtt.

_ _ Götheftraße 58t, Part

Bekmmtumchzmg.
Freitag , de» SS Juli , 8 ,>2 . Mittaqö 12  Uhr , werden

n, de,n Berste,->erungri°k-,l Kirchgasse 23 : 1 Berukow, 1 Nähmasch-n-
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 24. Juli 1902.
9013  Schweighökcr Hülfs-Vcrichtrvoll,ieher.
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aus dem Civilstailvs-Registec der Stadt Wies-
badev vom 24. Juli 19V'.'.

fftn 18. Juli dem Langerichts-Kanzlcigehülfen Harn,
eMtäet e Karl Max Theodor. — Am 20. Juli dem Tag-
Llmer Karl Heß e. S .. Adolf. ^

Aufgeboten:  Der Schlossergehülfe Jakob Schmüt
„. mit Frau Hedwig Wilde geborene Bormann hier. — Der
^reinergehülfe Friedrich Hellmich zu Höchsta. Di. mit Mm

Arnold hier. — Der Metzger Karl Kühn zu Runkel mit
Elisabeth Geiß hier . — Der Schuhmachermeister Conrad
Nrill hier mit Karoline Weifenbach zu Darmstadt . — Der
Oberkellner Wilhelm Himmighofen zu Königstein mit Elste
Ackermann hier . — Der Magistrats -Assessor Eugen Kirsch¬
baum zu Oberhausen mit Agnes Roethgen hier.
B Verebelicht: Der Telegraphenarbeiter Karl Schlag¬
mann hier mit Helene Schutzbach hier . — Der Hotelbesitzer
Eduard Be«*"* hier mit Elisabeth Ebner hier.
~ Gestorben : Am 22. Juli Marineleutnant a. D.
bwald Munthe. 24 I . — Am 23 .Juli Winzer Anton Stein
aus Erbacha. Rh., 49 I. Kgl. Standesamt.

oY/asche für j\ ?eu£eboreneo
empfiehlt in reicher Wahl

Baby-Artikeli±j - DaDy - Mrimei *pi
zu Gelegenheitsgeschenken, in jeder f *-eislage

Carl Claes 8s”|
Wiesbaden , Bahnhofstrasse

Bekannfmadiung.
Freitag , den 25 . Juli er., Nachmittags 4 Uhr,

wird in dem Hause Kirchgasse ES, Hierselbst,
„Zu den drei Kronen

ein Pferd,
brauner Wallach,

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert. 9022

Wiesbaden , den 24 . Juli 1SVS.
W oll ®n 81a n ptf

Gerichtsvollzieher.
Herderstraße 7.__

Bekanntmachung. _
Freitag , den 23 . Juli er., Mittags 12 Uhr wer¬

den in dem Verfteigeruugslokale „Zu den Drei
Kronen", Kirck,gasse 2 <8 dahier:

2 Spiegeischränke , 1 Erkereinrichtnng , 2
Ladenschränke, 2 Ladentheken, I Schreib¬
tisch» tl Fahrrad , 1 Gemüsewagen , ca. 350
Pfeifen , ISO Spazierftörkc , Sv Kistche» Ci¬
garre », KM» unfertige Stickrahmen , ca. äOO
Paar Glacehandschuhe , 250 Kravatten , 1HV
Strohhüte , » 0 Damenhüte ». A . m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert. 9018

Wiesbaden , den 24 . Juli 1N02.
Triller,

_ _ Gerichtsvollzieher kr. A

Wilhelm Aenker,
« Faulbrunnenstraße 6.

Sonnenschirme Damen,
Degenschirme für Herren,
Spaziersföcke Kinder.

Nur eigenes Fabrikat, Große Auswahl bei billigstert, festen Preisen
W _ Nkparaturen und Ueberzicheu in jeder Zeit._ 3374

[ Warnnng.
Warne hiermit Jedermann, meiner Frau irgend etwas zu borgen

oder zu leihen, da ich für nichts hafte. 9023Jacob Zinses*.

Wiesbadener

Krerdigungs Anstalt
VON

WevLLSU', Wiesbaden,
Saalgafse 24/26. Telephon 2861.

Großes Lager in Holz - und Metall -Särgen aller
Arten, sowie compl . Ausstattungen derselben vromvt und
billig, 1646

17. Jabraarm.

Viehhof -Marktbericht
für die Woche vom 17. bis 23. Juli 1902.
ES waren

Prei so
Viehgattung |f Qualität von - vis Anmerkung

Stück per Mk. IPf.sMk. iVf.

Ochsen . .
l 81

i. 50 kg 68 70
ii. Schlacht- 62 — 64 —

Kühe . . .
| 95

i. gewicht 64 — 66 —
ii. 58 — 60 —

Schweine. 910 1 ker 1 12 1 16
Kälber . . 559 Schlacht- 1 10 1 50
Häuunel . 216 gewicht. 1 20 1 28
Ferkel. . . — Stück — — — —

Wiesbaden, den 23 , Juli 1902.
Städtische Vchlachthans -Berwaltnng.

Marktbericht.
* Wiesbaden , 24. Juli . Aus dem heutigen Fruchtmarkt galten

100 kg Roggen — M. bis —.— 207. Hafer 100 kg 18.50 M. bis
19.00. Mk. Heu 100 kg 5.00 Mt . bis 7.00 Mk. Stroh 100 kg
5.40 Mk. bis 6.00 Mk. Angefahreu wäre» 10 Wagen mit Frucht
und 17 Wagen mit Stroh und Heu.

Telegraphischer Coursbericht
der und Kerälsier SSös*ss,

mitgetheilt von der

Hietbadenap Bank 9
S BhlefV-lil «Sr Söhne VVcImrgaga« 8.

Wiesbadener General -Anzrigcr.

Iliauufaktur-n.Modeioasrnl-

FmtsrtzlNlz
derselben

Freitag , den ZS. Juli 1903,
Vormittags 9 1/, und Nachmittags 2 Vs Uhr,

Marktstraße 12,
Entresol.

9020

ULiidwffg Hess,
Auctionator u. Taxator»

.Adelheidstcaßeä .i.

Groß. Nebeneinlrommen!
können sich Fabrikbcamte , Vorarbeiter u. s. w. durch Verinittlung
von Sterbekasse-Versicherungen im Betrage von 100—1500 Mark ohne
ärztl. Untersuchung bei nionatl. Prämienzabtimg verdienen.

Rührigen Vertretern später Fixum. Offerten sub „Sterbekassc"
an Haascnsteln & Vogler , A ©., Wiesbaden 1021/45

Dampfer-Fahrten.
Rhein Dam pfschifffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Bieorich Morgens 6.25 bis Coblenz, 8, 9.25 (Schnell-

sahrt„Borussia" u. Kaiserin Auguste Victoria"), 9 50 (Sch nellfahrt„Hansa"
und „Niederwald"), 10.20, 11.20 (Schnellfahrt „Deutscher Kaiser" und
„Wilhelm Kaiser und König"), 12.50 bis Köln. Mittags 3,20 (nur an
Sonn- u, Feiertage») bis Bingen, 4.20 bis Neuwied. Abends 5.36
(Güterschiff) bis Bingen. Nachmittags 2 25 bis Mannheim. Morgens
10.20 bis Düsseldorf und Rotterdam. Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7'/, Uhr.

Oester . Credit -Actien . . ,
Disconto-Commandit -Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Darinstädter Bank . . . .
Oesterr . Staatsbahn , , .
Hornharden . . . . . . .
Harpener . . , . . . .
Hibernia.
Gelsenkirchener.
Bochumer.
Laurabütte . . .

Tendenz : still.

. Gummi - Artikel,
Frauenschuh » sowie alle Neuheiten in anticonceplioiielleil Mitteln-c.
in der Parfümerie-Handlung von 6376

J.  Grelfsn , 8 Spiegelgaffe 8

lt-r»utrkurtvr? ktsrltosr
Anfangs -Conrse

vom 24. Juli 1902
213.80
183.90
155.25
144.26
208.60

150.80
17.90

166.20

185.25
196.-

214.20
163.90
155.25

208 25
186.10
150.90
17.90

165.80
167.40
166.50
184.70
195.70

¥
1
8-

^ämmiliche Artikel zur

| Krankenpflege und Hygiene
| für Wöchnerinnen und Minder

iu bestei » Was re und zu billigsten Preisen
4075

in grösster Auswahl.

jjj! Tauimsstrasse 2. P . A . SfOSS , Telefon No»227.
^ Medizinisches Waarenhaus u. Gummifabrikate.

1
Waldstr. 48,

2 Zimmer, Küche Keller per
1. August oder später zu vcrm.
Näh. Parterre oder bei D . Geiß,
Adlersiraße 60._9016

Lagerplatz,
der sich event. für Zimmerplatz
eignet, zu miethen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
S . K. 9021 an die Expedition
d. Bl._9021

Wirthschaft.
Eine gutgehende Wirthschaft,

nahe der Stadt , mit schönen Rc-
staurationsräumen, Garten und
Kegelbahn, zu vermieihen. Nähere
Auskunft crlheilt 9014

Mob . Schwab,
_ Faulbrunnenstr. 12.

P . Herrschaftsk. s. Aushülfsst.
9015 Friedrichsir. 19, 4

Wichts wirkt so
Mt, wm

€in einziger öersucb und man ist überzeugt!
Die sicherste, schnellste und untrüglichste

Rille im Kampfe mit sämtlichen lästigen
Insekten ist und bleibt„Ori.“ Hiegen, Höbe
und Cause, besonders auch Kakerlaken, ferner
Motten, Blattläuse und Milben, vor allen
aber die ekelhaften Wanzen fallen dem „Ori"
unfehlbar zum Opfer. — Der
Erfolg ist verblüffend. Die
rapide Wirkung ist fabelhaft
und staunenerregend, (jeder
Misserfolg ist ausgeschlossen, rnz ®$sj
einzige praktische Kettung vor UH A
Hiegen in den Wohnungen.
„Ori" ist dem Candmann in
den Uiebställen geradezu un-
entbehrlich- Die Hiegen schaden durch die
Beunruhigungdes Hiebes enorm. „Ori“ ist
Menschen und Baustieren vollkommen un¬
schädlich. Die Konsumentenloben „Ori“
mit (Überzeugung und Begeisterung. Infolge

der ausserordentlichenBeliebtheit und des
ungewöhnlichen Uertrauens kolossale Oer-
breitung. „Ori“ hält als wirkliche Erlösung
von der Insektenplage seinen Siegeszug durch
die ganze Weit. Man bitte seinen Cieferanten
und jedes einschlägige Geschäft, dass

■ genügend Oorral von„Ori“vorhanden sei. Man verlange
ausdrücklich„Ori“, lasse sich
nichts anderes als „ebenso
gut“ aufreden und weise vor
allem veraltete, wenig wirk¬
same Mittel mit Entrüstung
von sich. — „Ori“ wird
niemals ausgewogen verkauft,

sondern ist acht und wirksam nur in den
verschlossenen Originalkartons mit Haschen
ä 30 Pf., 60 Pf. und 100 Pf. Jür wenig Geld
ein glänzender Erfolg. Ueberall in allen
Städten,selbst in den meisten Dörfern erhältlich.

Versucht es ! Ueberzeugl Euch!

Verkaufsstellen sind durch Plakate erkenntlich.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach
Schwalöacherstraste19.

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis.

rnw  Senimtnce1
biet. gesetzt, er!. Serienloose.

Abwechs. Haupttreffer

600,000,
300.000, 240,000, 210,000 re.
Jedes Loos ein Treffer!
Jedes Jahr 14 Ziehungen
Nächste Ziehung 1 . August

Monats-Beitrag: M. 3.00,
5.50, 10 00. 561,9

Anmeldung des. umgehend:
jütefitn Schuster

sub 275 Berlin O . 17

i  i i  lverven

HtkjOckkll-L ::
, ... — Mustern

und zu billige» Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelöbeeg 7. Korbl 8696
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Ilerhiutfc
Pferd\\\ verkaufen.
Wegen zu wenig Arbeit ist eine

6jährige hellbraune Stute , fromm
in allen Stücken, mit auffallend
schönem flottem Gang, schöne Figur,
1- u. Zspännig gefahren, z» ver¬
kaufen oder auf ein Doppel-Pony
von 8—10 Jahren einzutauschen.
Näheres Goidgasse 12. 8911

Ein gebrauchtes

Pianino
billig zu verkaufen Schwalbacher-
straße 11, Conditorei. 7884

Ein Eichhörnchen
mit Käfig und Schrotleiter und
versch. Cakteen billig zu verkaufen

Näheres „Atzelberg " bei
Krumeich._ 8731
Hsbreife halber sof. zu verkaufen:

1 Maschine 10 M., 1 eiserne
Bettstellem. Sprungfedern u. Keil
8706 Gustav-Ädolfstr. 16, 4.

Nr. 171. _
flEin Sopha (Halbbarock), neu,

Rerna wählbar, billig zu ver-

Wiesbadener General-Anzeiger.

1 k!Il>v‘ Mougenot in Brüssel.
-K. iLlNN prämiirles Instrument,
für 500 Mark zu verkaufen bei

f). Dortmund,
8987 Karlftr . 23 , P

Herren -Rad
billig zu verkaufen Bertramstr. 9,
3. St . r. 8894

Gute alte Kartoffeln,
L Ctr. 8 . 50 und 3 M . 7922
Fr » Köhler , 10 Friedrichstr. 10,Umzugshalber billig zu

verkaufen : Clavierfeffel,
große Waschwanne, Bettstelle mit
Sprungrabmen, Ofenschirm,Wirth-
schaftsgegenstünde, Spielsachen usw.
Sonnenberg, Wiesbadenerstr. 37.

8982
fast noch neuer transpor-

^ tabler Llupferkeffel billig zu
verkaufen. Näheres im Laden,
Schulgasse7. 8988

F ahrrad . fast neu, zu ver¬
kaufen 8992

Schlachrhausstr. 7, 3.

Ziegenmilch
zu haben Oranienstr. 33, H. 8980

Cssiößcr,
3fl., Glühlicht, bronz., zu verkaufen
Rheinstraße 68, 2,  8958

erhaltenes Sopha nebst
eisernem Waschtischchen wegen

Mangel an Platz billig zu ver¬
kaufen 8978

Herderstr. 6, 1. Stock rechts.

Neue Kartoffel».
per Kutupf 42 Pfg , Abfallzucker
per Psd. 26 Pfg. 8960
Consumhalle Morjtzstr 16,
Srdanplatz S u. Jahnstr 2.
LLlcg weis? Sportwagen,

fast neu, zu verkaufen Dotz-
beimcrstr. 39, Mtlb, 1 r. 8961
IS junge Legehühner,

1 Hahn zu verkaufen
8915_ Neubcrg Nr . 14.
Herrenrad ( (iO ÜJJf.)

zu verkaufen Metzgergasse »5,
Laden._ 8920

Kornmitzbrod
zn haben Ecke Friedrich - und
Schwalbacherstr _ 8934
dl/cue Federrollen und e. leichte

gebrauchte billig zu verkaufen
Datzheimerstr 74._1756

in flkllmrjjter §mtn
zu kaufen gesucht.

Näheres bc, A . Rödelheimer
Mauergassc 10._ 8761

Dami-Mrad S,
(amcrif. Fabrik.) und ein Herren-
Tourenrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk.

Luise,istr . 31 . 1., Mcurer.

kaufen bei Schmidt , Franken¬
straße 23, Hth. l l. Daselbst
werden alle Tapeziererarbciten an-
genommen._ 7023

Jl Kalnrettaslhenso-tza
mit 2 kl. Sessel, Damastsopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
berg 9. A Rötherdt . 5632

Zwei Breaks
zu verkaufen 6916
_ Schulgasse 4.

Kartoffeln,
neue , M 40 M
8848_ Schwalbacherstr. 71.

la Apfelwein
per Flasche 30 Pfg.

zu haben Grabenstr. 30. 8389
s41>ein-, Südwein- und Cognak.

fässer, frisch geleert, in allen
Grüß, zu verk. Albrechtstr.32. 8353

Junger
KattenpinMer

billig zu verkaufen. Näheres
8941_Schwalbacherstr . 24, 2.
Stloilft Gesiudebctt f. 30 Nt.
^ zu vk. Metzgerg. 18, 1, 8946
"f oder 2 Leitern , ca. 24

Sprossen, für Gartenzwecke
ztl kaufen gesucht. Näheres in
der Exped. d. Bl._ 8951
l £ in starkes Adler Herrenrad

sehr billig zu verkaufen
8955 Frankenstr. 24, Part.

Ig., rri). Lkgkhiülitkk
zu verk. Ncrostr. 13 (Laden.) 8944

nt gearbeitete Möbel , lack, und
pol., meist Handarbeit, wegen

Ersparniß der hoh. Ladenmiethc sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Beiten
60—150 M., Betist, (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21- 70 M,, Spiegel-
schränke 80—90 M , Bcrlikows
(polirt) 34—40 M., Kommoden
20—34 M.. Küchenschr. 28—38M.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M., Deckbetten 12- 30 M..
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
16 M., Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Zinimertische6—10 M., Stühle
3—8 M., Sopha- u. Pfeilerspiegel
5—50 M. u. s, w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franke»
straße 19. 4082

CircusM. Kulff.
Heute Freitag, den 25. Juli,

Abends 8 Uhr:
Zum zweiten Male:

Das großartigste der Saison.
Mit prachtvoller neuer Ausstattung

an Dekorationenu. Eostümen.
Die geraubte Braut ".

Gr. Pracht-Manege-Ausstattungs-
stück aus dem ungarischen Leben u.
Treiben in 8 Bildern, verfaßtu. in
Scene gesetzt von Dir. Ed . Wulff,
einstudirc von Balletmeister Luigi

Mazzaniini.
Besonders hervorzuheben:

Originell! Originell!
Die Todesfahrt mit dem

Biererzug,
den 40Fußhoh., steilen Berg hinauf,
ausgeführt von Hrn. Gust. Thaler.
Das Sensationellste, waS jemals in

einem Circus gegeben wurde.
Ter Ricsensprung der

Taucherpferde.
Der TodcSsturz des Grafen

Jstvan
von der 70 Fuß hohen Circus-

Kuppel in's Wasser.
Billet-Borverkauf i. d. Cigarren-

geschäfien Herrn H. Lenfch , Wil-
belmstr. 50 u. Herrn G . Meyer,
Langgaffe 26._ 9005
Kartendenterin

berühmte sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.
Frau Nerger . Ww.
_ Hellmundstr. 40, 2 r~
/Aulgchcndes SVaguergeschaft
^ Wegen Alter des Besitzers zu
verkaufe».

Näheres bei Hch. LöS, Keller-
str aße 22, 1. _ 8841

Rittergut Verkauf,
Prov. Hessen, 300 Morg. arrond,
Hochwildjagd, 75,000 M. 0. Palm,
Hannover, Seelhorststraße3, A.

1029 46

17.
__ Jahrga ng.

iür Kranke, Reconvaiescenten und Kinder
empfehle nachfolgende

Diät - and Mahr mittel
komatöse .]
Tropon.
Plasmon.
oanatogen.
’debig's Fieis^hextraci

» Floisctipepton.furo Fleischsaft.

In garantirt tadelloser , frischer Waare.
\T Olanlin If . - l T 1Valentin « Meat-Juice.

Suppenwürze.
-- Bouillonkapseln.

Medicinal-Tokayer.
Kasseler Hafercacao.
Hafercaeao , lose, •'/, Ko. M. 1.20.
Dr . Michaelis Eichelcacao.

Liahmann’s Kährgali - Cacao

Cacac van Honten.
, Gaedtke.

Dr . Tbeinhard ’s Hygiatna,
Hartensteia ’scha Regumiaosea
Quaker Oats.
Reiner Malzextract.
Iledicinal -Lebertbran.

6481

CVofrnum zum
«V Karrnchens o. dgl
Näb

Aufbewahren e.
>. dgl. zu verm.

General-Anzeiger.  9001
Heller großer trock. Souterain-

raum z. Aufbew. v. Möbel z.
verm. Näh. Gencral-Anz. 90 00

Sonnenberg
oder Rambach '

eins. möbl. Zimnier gesucht.
Sof. Off. mit Preis u. R. C.

9005 an die Exp. 9005

gf Garantirt chemisch  reinen Milchzucker Aas Rfd. Mk.1—

(kal «phosphathaltiges Kahrmittel , muskel- u. knoHbilck,^
1 «L«tad1ii8S ^ kille t. ) aDge Zelt lk bar’ i61ChtHulgezMchnet ^ Klncl<?rn8hruil®,öM‘W

Nestle ’» und Kufeke ’s Kindermehl-

^Muffler8, Mellin’s u. TheinhartPs Kinderiiah rung,
Knorr ’» Hafer , u . Helsmehl , vorzüglicher Zusatz zur Milch für K ~ er.

€>lap. Tauber , Drogen hau dlung, Kirchgasse 6.
_ Telephon 717.

Electrischei Lohtanninbad, Wiesbaden
System Stangei*.

Telefon 126, Rervflrahe 35/37 , nnqe dem Kochbrunnen.
Unter ärztlicher Leitung ( Sprechstunden 8 - 9 Vorm ) .

^^ Eraus günstige Erfolge laut ärztlichen Gutachten. Schuestste und stcker mirkch »,
veralltet-n Rbeumansmus (in allen Formen), Gicht, Gelenkversteifungen, selbst in den hartnäckigsten and
veralteten Fallen, Fett,ucht, Ischias, Nervenleiden, Circulationsstör,mgen, Schwüchezuständen, Blase,?,chwäLe

_ Frauenkrankheiten rc. rc. ^'
-- ^Prospekte mit ärztl . Gutachten gratis . 2

Erfolge einzig dastehend, “ \ü " Stew
h _ hli , c Besitzer : Fraruz A . UofTmaim.

. . . dem Badhause ,st verbunden e,n neu eingerichtetes, allen Anforderungender Neuzeit entfweä,^

Morkstr . 21 , 2 [., 3 Zimmer,
Igy  Küche, Badezimmer, 2 Bal¬
kons, heißeu. kalte Wasserl., Closet
im Abschluß, sof. zu vm. Preis
M. 650. Zu erfr. b. Wenzel, 1 St.

9008
ZHiSmarckring » , 2. Eiage

(3 Treppen), schöne5-Ziminer-
Wohnung, reich!. Zubehör, per so¬
fort mit Nachlast auf den Mieib-
prcis zu verm. 9010

Gebrauchter guter 7909

Metzger- otz. Milihlmgen
zu verkaufen. Helencnstraße12.

Msliliatül
billig zu verkaufen.

Wiesb. Gtileraillüjeiger.
Atchreiuorkarrilcheu , gebr., z.
^ verk. Bleichstr. 19. 1676

Möbelu.Bcttell.
Bellst. Betten 45—200 M., Bettst.
15—60 M., Kleiderschränke(1. u.
2ih.) 23—85 M., Sviegelschränk,
85—100 M., Vcrtikows3ö—902R.,
Küchcnschränke 26—50 M., Wasch-
kominoden 21—90 M., Sopha- u.
Ausziehtische(polirt) 16- 60 M.
Küchen» u. Zimmcrtischrv. 6 M
an, Sopha» u. Pfeilerspiegel4 bis
60 M., Stühle v. 2.80 an, Sophas
n. Divans, Sprungrahmen, Ma
tratzcn in Seegras. Wolleu. Haars
Deckbetten und Kiffen in großer
Auswahl, Bettsedern in ' allen
Preislagen. Sämmtlichc Möbel
sind aus gutem Material, in eigenen
Wcrkstäten angefcrngt. 7312

Willi . M«yer,
Möbellager,

23 Marktftratze 22 ,
__ 1 Stiege. _

granlicnrnoßrn
noch wie neu, zu verkaufen
6554 Bismarckring 31, 2 l.

Gut erh. Tafelklavier
billig zu verkaufen Feldstraße 19.
1. Etage links. 9007

Zs tote
Ratten!

Ich bezeuge Ihue » gern, dag Ihr jabrikul
„Ls hat geschnaxpl" bei meinen Kunden große
Anerkennung findet, da die Wirksamkeit dieses
Rattenmittels eine sehr gute ist. Lin nicht
genannt sein wollender Lunde, der in meiner
jiliale ein packet L Mk. I.— kaufte, hat damit
ca. 25 Ratten getötet. Ludwig Brcuniy,

E . Drogerie zum roten Lreuz

h
i.mT

„(Es hat geschnappt" ist nur für Nagetiere
tödlich, sonst ganz unschädlich. Lin versuch und
man ist überzeugt! Ueberall ü 52 pfg . und

Mk. zu haben. Die Wirkung ist wunderbar.

Erhältlich in Den Di-ogerien von: ApothekerA - Ber
ling , A. Cratz , Willy Gräffe . H . Roos Nachf.
Oskar Sicbert , Apotheker Otto Sirbert , Wilb.
Schild, Carl Witzel.

Umer den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

alle Arten Möbel . Betten . Pianinos . 101!

ganze Einrichtnngen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhalrungen von Berfteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, Wiilielhall-l>tng, Ggldgsjse 12.

Naschkiibirr
ans der Brauerei

I Job , derb ^ JULeuricb 9
Frankfurt a . E,

'» stets frischer Mrllmlg empfiehlt
bei prompter Bedienung frei iu 's Hans

Jobatin Brühl,
Flaschenbierhändler,

8969 35 Luiännalnacca

I

Restaurant
„Z &S8W goiden @Bi Ross <4,

Goidgasse 7 .
Special-Ausschank von:

Aecht Gräfzer Bier , ReicheBbräu
Kulmbach , Exportbier der (Mainzer

Actien >Brauerei.
Heide Moselweine , sowie vorzügliche Rheinweine

9997 Auktionator und Taxator.

(C in Tisch, 138 cm lg., 60 cm
breit, mit 40 cm hob. uer»

glasten Kasten, ein gr. Käfig mit
in- u. ausländ. Vögel bill. verk.
Philippsbcrgstr. 9, Part . 9011

H ellmuudstr . ÄS e. Fedcr-
rolle zu verkaufen. 5704

Kinderwagen,
Fahrrad - Gaslaterne , Musik

automat, Fahrrad, eine 2flügliche
Thür mit Rahmen u. Oberlicht,
8.20X1 .95 außen, Thür mit
Nahmen 3,30X1,20 innen eisen-
beschlagen, zu verkaufen. Näheres
im Verlag,_ 8699

Johannisbeeren
und Stachrlbecrcu fr. v. Stock
Mainzerstr. 66. 8402

Ein fast neues

, Break uni)Metzgemagen
I zu verkaufen 9002
' _ Herrnmiihlgasse 5.

Harsch . Sophas u. Sessel billig
0  zu verk. Jahnstraß- 5, Part.
_ _ _ 9004

Prima Apfelwein.
Wegen Ränmung jedes Quantum

per Ar . 26 Pfg. 9003
W . Hohmann,

Sedanstr. 3. Sedanstr, 3.
lLin Gasherd mit 3 Flammen,

fast neu, zu verkaufen
8997_ Dotzlieimerstr. 17.

Drehstrom-
Motor, Z

1 F8 ., 115 Bolt , mit
Kurzschlnstanker, vollst
neu, bill. abzug. Näh.
Friedrichstr . 33 , Laden.

Frische Fische
treffen in guter Eispackung ein und empfiehlt solche zu

billigsten Tagespreisen , k

E. Weiber,
Lnxembnrgplatz.

Telefon 2^ 46.

etC . erwirkt

Ernst Franke, ÄÄ «.

Gu 0
8604

äaBsa

, , sowie _
im Glas wie in Flaschen.

Küche, civile Preise ; angenahmes
und Garten.

Lokal

Wiesbadener Rhein-u. Taimus=Clui).
Sonntag , den 27 . Juli 1902 , Nach¬

mittags :
ZurFeier des 20 jähr.Bestehens unseres Clubs

auf den WapHhurm,
wozu wir unsere verehrten Mitglieder, sowie deren Angehörigen
und hreunde hiermit ergebenst einladen . Für Unterhaltung ist
Destens borge getragen . 8998

Louis Gc»§§e Kostenlose Vorprüfung
Patent - u. techn Biireau
Rheinbahnstr . 4 , IR

Walhalla -Theater.
iflMlliifl des Direktors Iniius Msche,

. Elgenthümer des
Friedrich WilhelmffädfifdienUheafers

. . _ . alt̂ Ecrlin  mit feinem
gefammten Original -Operettr » und Ballct -Ensemble.

Freitag , den 25. Juli 1902.
Anfang 8 Uhr.

Auf vielseitigen Wunsch.
Sic Sn ub ft ccidjer.

-perettc m 2 Akten und einem Vorspiel von L. Krenn und C. Lindau,
dliuftf von C. M. Ziehrer.

me . ^ Preise der Plätze,
inerirt"^ "^ - ^ ir ti ~ ' 5remben  Loge M. 3 - , I. Parquet Rum-

Äti .W«
Aiorveilauf an den bekannten Stellen.
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General -V ersamml nng
des

Allgemeinen Kranken Vereins E. H.,
^findet am 2 « . Jnli LS « S , Abends 8 »/ . Uhr , im . Deutschen
Hof - , Goldgasse 2u , statt.

Tagesordnung.
1 . Bericht der Rechnungs -PrüfungS -Commisfion für 1901.
2 . Bericht des Kassenführers über 1. Halbjahr 1902.
3 . Allgemeines.

Um zahlreiches Erscheinen bittet 8846
Der Vorstand

Wiesbadener General-Nnzeigrr.

I
I
il

IlHimde - AkM 'Mr
von

arg . Becker,
Manergassc 15 , 1.

Fachgemäßer akademischer Unterricht im Musterzeichnen, Zv-
schneiden u. Anfertigen van Taillen incl. Aermel, Röcke, Hand -,
Prinzeß -Reform - u. Ballkostüme. — Boleros , Jaqucttes , Mäntel
U. Kindergarderoben. —

Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen
Schneiderinnen , sowie einfache Curse zu« Hausgebrauch. — Ber>
schieden« Curse zu billigen Preisen . — Schnittmuster nach Maß
für sämmtl. Damen , und Kinder-Garderoden — Prospecte
gratis und franco . ggzg

Für Damenschneiderei.
AkademischenZuschneideuut erricht nach Chronzez System

-PMinnct mit der goldenen Medaille . Lehrzeit 14 Tage . Preis 20 M

N»tmi« „ tz Seidels SchiMM -Mmt.
O'11™ 1 i °,lÖCn,!n Medaille prämiirt . Auch mit Apparat m -hr mehr
20 ’S “ ^maligen Unterricht. Sprechstunden 2—6 Uhr. 8826

Frl . 8vk « rd « » , Kaiser Friedrich -Ring 68 , Part , rechts

geehrten Herrschaften von Wiesbaden und Umgegend die er
gebene Mittheilung , daß gegenwärtig wieder ein neuer

Zuschrreide-Kursus,
verbunden mit Kleidermache » , beginnt und Aufnahme zu jeder Zeit
st- ttstnd-t. Gleichzeitig th-ile ich mit, daß ich bereit bin , in den Abend-
stunden in oben erwähnten Fächern Unterricht zu ertheilen.

Wiesbaden, im Juni 1902 . SI » rl » Schwarz,
oca  akademisch gebildete Zuschneiderin
_ O Adelheidstr. 47, Gartcnh Part.

Unterricht für Damen « . Herren.
Lehrfächer: Schönschrift . Buchführung (einfache, doppelte und

amerikan.). Correspondenz . Kaufmännisches Rechnen (Pro¬
fit -, Zinsen- und Conto-Torrcnt -Rechnen. Wechsellehre . Kontor»

— Gründliche Ausbildung . Rascher und sichererErfolg.

Tages - und Abend-Krirse.
NB . Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer - Selbsteinschätzung, werden discret ausgeführt . 6558

Heins *. Reicher,
Kaufmann,

langjähriger Fachlehrer an größ. Lehr-Jnstituten.
Luisenplatz 1» , 2. Thoreingang.

fttttfluiuujet ’s ®rpte|
befördert : Gepäck u . Privatgüter

'f aller Art , Lebende Thiere als
I Fracht -, Eil - und Expreßgut von und
1 zur Bahn;

befördert : Gepäck u . Reisseffecten
.. aller Art zu und bou den Perfonen-

' zogen, sowie zu den Rhein-Salondainpfern;
ibefördert : Gepäck und PrivatgLter aller Art

einzelne Möbelstücke , Instrumente « . dcrgl.
■ mnerhalb der Stadt von einem Hause ins andere.
,Bestellungen bis 8 Uhr resp. 2 Uhr werden gewöhnlich

am selben Vormittag resp. Nachmittag besorgt
Speditions -Abtheilung I.

MJm  Metteiasnayer,
10ß  21 Rheinstratze 21.

, ruff . Hof-Spediteur , Spediteur der Kgl. Vreuß . Staatsbahnen.

Gelegenheitskauf
irr gebrauchten Möbeln:

HerrensDiplomaten -Schreibtisch , durchaus massiv, mit
Auszügen , wie neu ; Sr» tzb «um - Speffezimmer - Eillrichtung,
großes Büffet , 3 -thürig , Servante - Pfeilerspiegel , Auszieh¬
tisch, 6  Stühle , wird auch getrennt abgegeben; 1 Eichen-
Ausziehtisch, viereckig, neuestes System ; mehrere vollständ.
Betten , Sopha 's . 1- und 2-thür. Kleiderschränke, feine
Salon - Garnitur , dito Spiegel , Bertikow 's , Kommoden,
Wasch-Kommodeu, Nachttische, Wirthschaftsschränke,
Damentoilette , Spültisch für Küchen, Bilder , Spiegel , 2
F -nster blaue Portieren und dergl . mehr.

Auf Lager alle Sorten polirte und lackirie
nene Möbel ! Betten!

,= Lieferung K°mzer = =
Verkaufe der jetzigen Zeit entsprechend sehr billig

.bei reeller Bedienung . 89 10

«Tahoh Fuhr , IS GoldMe LS.
5Ö

Kleiderschränke, besonders billig. 8937
^l»h. Weigand A Co ., Wellritzstraße 20.

Prima neue Holl . Boll -Häringe,
p-r Stück 6 Pfg ., 12 Stück 65 Pfg.

Prima neue Sand Kartoffeln,
p-r Kumpf 39 Pfg . 8938

C. Kirsel »ner,
Wellritzstraste 27 , Ecke Hellmundstraffe . — Adlerstraste 3 1

17. Jahrgang.

Heide Ibeeren,
jebeit Morgen frische Waare . Engros -Verkauf auf dem Markte am
" “ ye ’ Häuschen . Klein - Verkauf nur Mauritiusstraße 3. Ferner
Inf '® itro " e“'  Kirschen . Stachelbeeren , sowie
alle übrigen Obstsorten zu den billigsten Tagespreisen . Bei Bedarf
bestens empfohlen haltend, zeichnet Hochachtend 8652

__ Fr . M. Homaer , Mauritiusffr. 3.
Was ist „ Bitz ' Limetta " ?.?
Bestes, feinstes, wohlschm. Tafel - und Gesiindh.-Getränk.

Mit 9 The,len Wasser vermisch! billigste alkoholfrei- Erfrischung.
Durch Sanitatsr . Dr . Billinger u. Frl . Dr . med. Sophie Goinberg -mpfohl.

Sehr bekominlichfür Gesunde, Kranke u. besonders für Kinder.

Teies.12Z. H-uptnied-rl-g-1 Schaab, Grabkllßr. 3.
3n den meisten besseren Geschäften u. Wirthschaften zu haben.

In ' /. -Ltr.-Flaschen vorräthig (»/, -Ltr .-Flasche 85 Pfg .) 25116.
_ Brauie -^ unetta in der Wasscrhandlg. von Klein , Wellritzstr 33.

}Ä ’- Erdbeer -. Himbeer , Stachelbeer -, Johannis-veerwelae empfiehlt billigst— engros und en detail 8315
Fritz Sfiearich , Dcerenivcin-Kclterei, Blücherstr . 24.

Wiesbadener Consirmhalie ! Seiff. 478.
Verkaufsstellen : Moritzstr . 18 , Jahnftr . 2  u . Sedauplay 3

en ^ tiges Gewicht, 36 Pf .. Gemischtes 38 Pf .,
Werstbrod 42 Ps Feinste Süffrahmtafelb,Itter pro Pfd . 1,15,
bei 5 Pfd , 1.12, Gelee u. Marmelade pro Pfd . 18, 22 u. 25 Pf

.Salatöl pr. Sch . 40 Pf .. Rüböl , Borlauf , pro Sch.'
i 2. «p 'rckus per Ltr. 27 Pf .. Petroleum p-r Ltr. 16 Pfi,

Eiumachefng per Ltr. 17 Pf ., Prima Kernseife p-r Pfd
2o Pf .. Schm .erselfe 19 u. 20 Pf , Seifenpulver 8 Packet 17 Pf .,
Soda 3 Pfd . 10 Pf ., Scheuertücher pr . St . 15, 17, 20 Pf .,

23, 27 u. 32 Pf, , Hausmacher Nudeln pro Pfd.
30 Pf Kaffee , roh u. gcbr , pro Pfd . 70. 80, I .— 1.20 u, 1,40 Pf
Ungeblaute « rhstallzucker pro Pfd . 31 Pf ., bei 5 Pfd . 30 Pf . Sut-
zuckcr , in, Hut pro Pfd . 30  Pf ., Essig -Essenz im Glas 40 Pf . 8887

Aquarien , Terrarien,
Wasserpflanzen,

Wüsche!!!. Ggldßsche, Fischnetze
u. f. w. empfiehlt

Georg Eichmann
Samen - Vogel und Bogelfntter -Hanvlung.

Manergasse 2.
Frisch eingetroffen:

Neue holl. Bollhäringe,
neue Kartoffeln,
neue Zwiebeln.

Telephon 2745 . M . Beysiegrel,
8933_ Ecke Friedrich - und Schwalbacherstr.

4751

Frische Schmutz-
„ kleine
„ Bruch

Fleck-
Aufschlag-
dei

per Stück 4 */a Pfg.

p." 7 St . 10 Pfg"
p. Sch. 30 u. 40 Pfg.

8436

J *Hornung & € o . ,
3 Iläfnergaitie 3.

Eier

Einmachgläser von5 h,
Steintöpfe 8 h.

Nietschmann N.,
39 Kirchgasse 29. 8439

W D̂WWMKW 'Mm

ffioseiiis ’ ä ^ er,
Nrgosy-E«dwell-Guyot -Galster-Cherusker-Trüger,

sowie alle Sorten Hosenträger
empfiehlt in guten Qualitäten zu billigen Preisen

6 -$?. Schmitt,
hnon  Handschuhgeschäft,
*783_ _ _ 17 . Lauggasse 17,  Wiesbaden.

i r
%

8921

Während des Umbaues
verkaufe ich zu u. unter

Einkaufspreis.
*  K . Heimes *,

Bahohosftr . 10.

GOm |it mi  Kieblich,
Albrechtstraste 9 , in nächster Nähe vom Circus.

Schönstes Gartenlokal Wiesbadens-
Es ladet ergebenst ein 7923

_ Wil l i . Brtaaisalsaar.
Das lmmobilien-Geschäft von/ .Dhr . (jlücislich

Wilhelmstrasse 50 , Wiesbaden,
empfiehlt Bich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen , Herrsaltafts-
Wohnungen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd . Lloyd“, Billets zu Originalpreioen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikenhandiung . — Telephon 2388.

II, is -scH Wwe,
] (gegr . 1878),Klainhandlung

ßleichstrasse 13 . Telephon No . 2503.

Rhein-, Mosel* und Pfäizerweine.
Schaumweine.

Deutsche Eothweine . Bordeauxweine.
Sudweine.

Deutscher , französischer und Tokayer Cognac
Rum und Arrak , 8289

-- Kohlen . ^
liefe« m ester Waare zu den am Platze bilklgsteu Preisen , und
lade <seden « n, sich durch Probebezüge, von der reellen und aufmerksame,
Bedienung zu überzeugen. 6931

W . Thurnoann ) a*«9
Wiesbaden , Wellritzstr 19. Telephon 546 (Bernstein,)

LIM

Iie IWMgdiljtu- uni»ZyPitzehes-Agestsr
von

«JT. L C . S îrits @räi©l£5
Hellmundstraffe 53,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf van Häusern, Billen , Bau >
Plätzen, Bermittelnng von Hypotheken n. s. « ,

Wegzugshalber eine in bester und schönster Lage Wies
badens , mit allem Comfort ausgest. Villa mit 11 Zim . und Zu
behör, ca. 70 bis 75 Rth . Garten , sehr preiSwerth sofort zu
verkaufen durch

% AS . Firmeuich . Hellmunbstr. 53.
Zwei » ue, mit allem Comfort ausgest. Villen, Nähe

Mainzerstr ., im Preise von 110,000 und 120,000 Mk. zu ver.
kaufen durch

I . Li C . Firmeuich , Hellmundstraße 53.
Eine Billa , Alwinenstr ., mit 12 Zim. u. Zubehör, mit allem

Comfort ausgest., mit schönem angelegten Garten , für 110,000 Mk.,
sowie eine Billa , Nähe der Sonnenbergerstr, , mit 50 Rth . Garten,
für 125,000 Mk. zu verkaufen durch

I . 8( ® Firmeuich , Hellmunbstraße 53.
Ein neues schönes Haus mit im Vorderhaus 2 X 3-Zim.-

Wohnuiigen und im Hinterhaus 3 X 2-Zim.. Wohnungen in
jeder Etage, ist für 125,000 Mk. mit einem Rein -Ueberschuß von
ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmunbstr. SS.
Sin noch neues Haus , westl. Stadtth ., m. 3 Zim .-Wohn.,

Balko», Borgarten u. s. w., für 93,000 Mk., m. einem Ueber»
schuß von ca. 1100 Mk., sowie ein noch neues Hau » für 52,000
Mark, wo Käufer eine 3-Zimmer .Wohnung vollst. frei bat, mit
7- bis 8000 Mk. Anzahl , zu vcrk. durch

I . 8(  C . Firmenich , Hellmundstr 53.
Ein neues chöne«, mit allem Comfort auSaest. Haus , südl.

Stadtth ., mit im Soutr . kl. Laden u. Labenz., 2mal 4<Zimmer<
Wohn , in jeder Etage , ist für 130,000 Mk., mit einem rein
Ueberschuß von über 1300 Mk. zu verk. durch

I . L E . Firmenich , Hellmunbstr. 53.
Zwei neue Häuser , für Metzgerei eingerichtet, im Preise von

82- und 152,000 Mk., sowie 2 neue Häuser, wo gutgehende
Bäckerei betrieben wird , für 145- und 168,000 Mk. z. p -rk. d.

I . Ä . (£. Firmenich , Hellinundstr. 53,
Ein in bester Lage der Stadt zu jedem Geschäftsbetrieb ge¬

eignetes Haus m. bersch. Läden, Hintergeb. m,t Werkstatt, Lager¬
raum u. s. w„ wo Käufer einen Ueberschuß von 2700 Mk. hat,
z. verk. durch I . & E . Firmenich . Hellmunbstr. 53)

In der Nähe^Wiesbadens ist ein HanS m. Wirthfchaft,
groß, neuen Tanzsaal , Kegelbahn, famiut Weinversandgeschäft,
großer Garten für Bauplätze, Terraingröße 110 Rth ., preiswerth
wegen Krankheit des Besitzers z. verk. durch

I . & C - Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein kl. Haus im Preise von 36,000 Mk. in der Nähe der

Taunusstraße . Eine kl. Billa , Höhenlage, herrl. Aussicht auf
Rhein u. Gebirge , mit 6 Zimmer und Zubehör , kl. schöner
Garten , Balk., Gas - u. Wasserleitung, Haltestelle b. elekt. Bahn,
für uO.OOO Mk., sowie eine Anzahl Penstons - u. Herrschafts-
Billen in den versch. Stadt - und Preislagen zu verkaufen durch
72»7 I . &  L . Firmenichg Hellmunbstraße 53.

Zu verkaufen
durch dieImWgbiiien-u.Hypotheken-Age»tar

von

N LÜielm Zedüsslsi ', Iahngr . 36 .
Neu erbaute Billa , Humboldstraße. 10 Zimmer, Bad , C-ntk-i-

Heizung, elektr. Licht, schöner Garten
src-n or ■ « b-U£d̂ ELilh . Schüffler , Jahnstraße 36.
Billa Aiw:nenstrafze mit allem Comfort der Neuzeit, 12 Wohn¬

zimmer und reichlicheni Nebengelaß, Gas - und elektrilches
Licht, schöner Garlen , Veränderungskalber billig

. . _ , ^urch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.
Etagenhaus , Kaiser-Friedrich-Ring, 6 Zimmer,

Bad , sowie ein solches von 5 Zimmer , Bad und Zubehör
sehr rentabel durch Wilh . Schäffler , Jahnstraß - 38.

Neues , sehr rentables Etagenhaus , Gartenhaus , welches eine
Wohnung von o Zimmern und Ueberschuß frei rentirt,

fl?.? «0 «!* ra^f>L Wiih . Schäffler , Jahnstraße 36.
Neues Etagenhaus , Bismarckring , 3- u. 4-Zinim -r-Wohnung .,

-rchorlahrl, groger Hofraum , Lagerraum , Werkstätten, welches
sich für i-des größere Geschäft eignet, rentirt eine Wohnung
u . Abzug aller Unkosten, 1800 M . frei,

Rentabt -e ^  Wilh . Schäffler . Jahnstraß - 38.
Rentables HanS nahe dem neuen Central -Bahnhof , welches sich

Vorzug ich für ein Hotel u . Restauration eignet billig zu ver-
fsrrfhl « * • „ ■ oUri’ Wilh . Schliff, «r . Jahnstraß - 36.
L̂ Shaus in prima Lage, in welchem seither eine Metzgerei mit

beitem Erfoig betrieben wurde, kleine Anzahlung.
Rentables nr,, -- Wilh . Schüffler , Jahnftraße 36^

h : o u H ^ uS mit flotlgehendem Victualiengefchäft.
prima Lage, Anzahl. 10.000 M .,

Renrabr-» Wilh . Schüffler . Jabnstraße 38.
^ Wabnuna . n ^ ^ tasenvaus nah- der Rh-instraße, 5-Zimw -r-

Wohnungen , für 62,000 M „ An . ahl. 10.000 M.
Rentable neue durch Wilh . Schüffler , Jabnstraße 36.
R-Ntabl. neue Ctageuhauser mit Läden, süd. Etadttheil
8472  durch Wish . Schliff e». Jahn, '
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uörif bit:e;t wir Du
l 'l Uhr Vormittags

j,, nscrer ^ve-ittcm ein |uUeiei

Stellen-Gesucbe.
77>ewissenhafter und solider

Buchhalter und
Correspoildent hat noch
einige Stunden am Tage
tot und übernimmt alle
schriftlichen Arbeiten,
wie Buchhaltung , Korrespon¬
denz Adressen - Schrei¬
ben re. zu mäßigen Preisen.

Offert , unt . W . W.  300
an die Expedition d. Bl . er¬
beten̂ _ 7029
Trin kräftiger 13 jähr. Junge
V?/ wünscht während der Ferien¬
zeit leicht- Beschäftigung. 8915

Mb. in der Exped._
Mräulein , welches in sümmtl.
fy  Haus- u. Handarbeiten er-
Men , sucht Stellung f. Morgen»
oder Nachmittags. Gefl. Off. u.
K J . an di- Exped. 8889
Durchaus pcrf. Büglerin sucht
XJ  Kunden. Daselbstw. Wäsche
zum Bügeln angenommen
6874_ Aorkstr. 4, 1 St . r.

Mädchens. Stelle. Heinrich,
Stellenvernüttlerin, Karl-

siraße 40, 3 8888
»rau s. Wasch- u. Putzbeschäst.
* Seerobenstr. 9, Mtb. 3 St . r.

8900
F
jungesMädchen , welches
-O bürgerl. kochen kann, wünscht
die seine Küche zu erlernen, am
liebsten in einer Pension. Off. m.
Bedingung u. A. 8. hauptpost¬
lagernd._ 8986

Männliche Pcrlour ».
Verputzardeit

in Accord zu vergeben
8897_ Römerberg 35.

Tüncherv. Anßreicher
grsucht Albrechtstr. 14. 8990

Ich suche sür sofort zur Land-
wirthschaft einen

Knecht.
Wilhelm Ederling

in Mudershausen,
8909 Bahn-Station Zollhaus.

Ackerknecht
und Taglöhner sofort gesucht
8860 Schwalbacherstr. 39.
süchtiger solider Arbeiter gesucht
^  von PH. Fuhr , Schneider¬
meister, Bad Schwalbach. 4782
ILin Steinmetz (Sandstein) so-

fort gesucht. 8760
Max Müller , Piatterstr. 19.

Barbierlehrling
findet gute Lehrstelle.

Näheres Exped. 8985
Verein sür «»entgeltliche»

im Rathhaus . — Tel . 2377
ausschlictzliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Vbtheitnng für Btäuuer

Arbeit finden;
Glaser
Tüncher — Maler
Sattler f. Reiseartikel
Kesselschmied
Gchreiner
Wagner
Tapezierer.
Herrschaftsdiener

Arbeit suchen
Gärtner
Kaufmann f. Comptoir

, Monteur
Maschinist— Heizer
Spengler
Bureaugehülfe
Bureaubiener
Herrschaftsdiener
Einkafsierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Maffeur
Badmeistcr.

Jugeudl.
Arbeiter

finden dauernde u. lohnende
Beschäftigung. 8702 j

Heinr . 4- Utzen,
Stcmpelfabrik, Gravir- und
Präge-Anstalt, Langgassc 45.

^erren -Kleider : Ausbesser»'
5 chcm. Reinigen, Bügeln wird

schnell, gut u. billig besorgt Sedan-
firaße tz, Bdh. Part. 8995

Herren ges. f. monarl. 15V M.
m. Hobe Prov . z. Verkauf

uns. erstkl. Cigarren an Wirthe,
Händler u. Private. AJbert
»severs 8S C®-> Ham¬
burg 21.  14 71 12

Uildchenheiillu pknßlrn
Ledanplatz3, 1.

Aust. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wobnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3400 P . Geister , Diakon.

Weibliche Personen.

Jtaufmäddim
sofort sesucht.

Karl Fischbach,
Schirmfabrik,

8877 Kirchgasse 49.
Tüchtige, zuverlässige

iZÜWßsrin
findet bei hohem Lohn dauernde
Stellung. W Kund , Ren-
Wäscherei Römerberg1. 8940

1 auch A Mädchen
können d. Bügeln unentgeltl. erl.
Fr. Busch , Erbenheim. 8797

Sleißiges Mädchenv.15—16Isür ganz o. bis 4 Uhr Nachm,
gesucht Schulberg 6, 3. 6875
(> ür Monatsstclle wird Frau od.
O Mädchen gesucht Aorkstr. 6, 3,
rechts bet Schulz . 8902
^Ueidermacheriu«4 Arbeit in u. aus
8970

übernimmt
ßer d. Hause.

Walramstr. 17, 2.
junges Mädchen , 14—16 I .,
d h Hausarbeit in kl. Haushalt.
Vorm.8—10ff,. Westcndstr. 28. 1l.
_ 8975

Eann unentgeltlich
" das Kleidcrmachen, wie Zu¬

schneiden erl. Schwalbacherstr. 13,
1. Etage._ 8962
rüesucht per sofort eine gewandte
^ Verkäuferin Moritzstr. 16.
8959 I . Spitz.

LehMüdcheN ßejcht.
In der Nähe Wiesbadens kann

ein Fräulein das Kleidermachen
und Zuschneiden, sowie Putz er-
crnen. 7212

Station bei nicht so hoher Be-
cchnung.

Näheres Expedition.

WeiMügMktm
empfiehlt sich im Äusbessern.
8989 Wörthstr. 2», Laden.

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden,

unentgeltliche Stellen-Vermittelung.
Telephon: 2377.

Geöffnet bis 7 Uhr Abends.
Abtheilung I. f. Dienstboten

nnd
Arbeiterinnen.

sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Waich-, Putz- u. Monatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchenu Taglöhncrinnen.

Gut empfoblene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere B rufsarten:

Kinderfräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, frz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachieürerinlicn.

B für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Restaurationsköchinnen'
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Seroir-
fräulein.,

0 . Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Auch Sonntags geöffnet:
II 1/, '- 1 Uhr.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Der Direktor:
vn . Hermann Frey.

4LKründl. engl., franz. u. ital.
Unterricht (Gram., Conv.

u. Oit.> ertheilt längere Jahre im
Auslande thätig gewesener Sprach¬
lehrer. Deutsch für Ausländer
Jahnstraß« 30, Part . 8429

GmpfrhtirMyeA.
N ^ ,Na,,,Costüme werden ele-
Hslliillti - gatit und billig ange¬
fertigt. Markrstr. 22, 2. 306

Wäsche in kleineren Parlhien
wird angen. sauber u. pünktl des.
Hermannstraße 17, 2 l. 5814
/Gewandte Knopflochacbei.
'2 ' terin empfiehlt sich Inter¬
essenten und bittet um Zuweisung
von Aufträgen. Näheres in der
Expedition. 7842

Wäsche
zum Waschen und Bügeln
wird angenommen und pünktlich
besorgt. Näheres Sedanstraße 2,
3 rechts._ 8440
L^ crrnklcider u. Uniformen a.

Art w. gereinigt u. reparirt.
Näh. Karlstr. 39,  1 !. 7668
Hlrbeiterwaschc wird ange-
■44 nommen, schnellu. bill. des.
Näh, in der Exped d. Bl. 6749
süchtige Friseuse sucht noch^  Kunden tut Abonnement. Näh.
Röderstraße3, Laden. 7241
iksbisloi w. Glas. Marmor
Vit tu Mil Alabaü., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
festeru. im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann , Luisenpiatz 2.
Weiß -, Gold - und

5335 Bunt -Sticken
wird sofort und billig besorgt

Frankenstraße 25, Stb . 1. S t. l
Mettfcdern w. durch Dampf-
^ apparat gereinigt bei Frau

Albrechtstr. 30. 2379

Achtung ! .
Herren-Sohlen u. FleckM. 2.80,

Damen-Sohlen u. Fleck M. 1.80
bis 2.—
Conrad Hartmann,

Röderstraße5, p.
Keine Schnellsohierei,

nur 1a Arbeit. 8615
eue und gebrauchte Pumpen
in allen Größen, ans jede

Brunnentiese, sowie

Reparaturen
derselben billig unter Garantie.
Wilh . Jacob . Pumpenmacher,

Wellritzikr.  IO 3442

Astes Kofel,
Messing, Zinn u. Blei kauft |

i stets u. nimmt in Tausch
P . J< Fliegen,

Kupferschmiederei,
Ecke Gold- und Metzgcr-

gasse 37. 8964

ISlipfiT
Billige Ziebklingen, aus Gatter-

sägcblättern(feinst. Tiegelgußstahl).
SägewerkH . Carstens,

8561_ Lahnstraße._
Für

KHßchiichlrr!
Knochenschrot , grob und sein,

k Ctr. 8 M.,
Fleischknochcnkriffel k Ctr.

10 M.,
Torfstreu k Etr. 2 M.
liefert frei Haus auch in kl.Quant.
Raff .Geflügel ; .».Mastanstalt

Näh. Arndtstr. 8, p. r. 8681

N

Graue , rothe
Haare färben Sie
acht dauernd nur mit
der giftfreien Dr.
Kuhn ' schen Haar¬
farbe von Franz

Kuhn , Kronenvarfüm.,Nürnberg.
Das ist die Wellhaarfarbevon all.
Aerzlen und Chemikern empfohlen.
Man wezße die giftigen Nachah¬
mungen zurück und verlange den
Namen Kuhn. Hier: O . Siebert,
Drog., Markistr., A . Berlins . gr.
Burgstr., E . Möbus , TaunuSstr,
Sanitas ,Mauritiusstr., Dr.Carl
Cratz, Drog. Langgasse. 4161

Kaiser-Dallorama
Rheinstraße 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Ausgestellt vom 20. bis 28. Juli:
Hochinteressante Reise im

malerischen

Schottland.
Täglich gcöffnel von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Psg:

Abonnement.

Auf I. Okt. s. sch. 3-Zimmcr-
++  Wohnungen in kl. Landhaus-
(ev. kann ein 4. Zimmer dazu ge¬
geben werden) rxiit Zubehör preis-
werth z i verm., Nähe des WaldeS,
frei gelegen, ohne Nachbarschaft,
elekt. Bahnstation4 Min. entfernt,
Platterstr. 88a. Näh. das. 7990

jfffnl

Ĉ n Billa Kapellen
(O strafte 49 herrschaft¬
liche Etage, 9 Zimmer mit
allem Comfort der Neuzeit,
großem Garten, per sofort
zu vermiethen. Näheres
daselbst. 6967

(Fichützenstrafte 3 (Etagen-
Billa), hochelegante Wohn¬

ungen mit 8 Zimmern, Diele,
Wintergarten, mehreren Erkern,
Balkons u. Veranda, Badezimmer,
Kücheu. reichem Zubehör, Haupt-
und Nebentreppe, zu vermiethen.
Näheres daselvst und Tambach-
tbal 43. 8526

7 Zimmer.
sjtzS delheidstr . 97 , 2. Etage,

7 Zimmer, gr. Frontspitz¬
zimmer, Badezimmer, gr. Balkon,
Kohlenaufz. rc. per 1. Oktober.
Näh. daselbst oder Sonncnberger-
straße 45, 2._7237

KGr - zriedr - Ml ; U,
1. und 2. Ejage, ä 7 Zimmer
Bad rc., per^ sofort oder 1. Juli
zu vermiethen.

Anzusehen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6 Uhr, Näh. Körner-
straße 1. Part._ 6760
Qu meinem Neubau Kaiser-

Friedrich -Ring S8 sind
hochherrschastl. Wohn., besteh, aus
7-Zim.-Etagen, 3 Balkons, Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst2 groß. Mansarden,
2 Kellern, zu verm. Näh. daselbst
und Bismarck-Ring 16, 1 St . i.

1013

Villa
KiMkißrift 49
Herrschaft!. Etage, 7 Zimmer
mit allem Comfort der Neu-
zeit, großem Garten, per U
sofort zu vermiethen. Näh. D
daselbst. 6968 8

gBBBBBSBBB— BBWMM
HMarkstrafte 20 ist bis Bel-

Etage, besteh, aus 7 Zim.,
sowie4 Zim. u . Kam. im Dach¬
geschoß auf den 1. Oft. zu verm.
Die Wohn, liegt in hübsch, groß.
Garten, hat Centraiheiz u. elektr.
Beleuchtung. Anzusehcn von 12
bis 1 Uhr._7639
(Achützeustrafte 5 (Etogen-

Billa), mit Haupt u. Neden-
ireppe, vornehuier Einrichtung,
7 Zimmer, Diele, Badezimmer,
Küche, mehrere Erker und Balkons
und viel Nebengclaß, zu »er-
miethen. Näheres daselbst oder
Max Hartmann , Dambach-
lhal 43._8525

6 Ziivmer.

tzenschasil.
Adolssallce 25 , P .» 6 Zim.

nebst Zubehör wegen Ortswechsels
für sofort oder später zu verm.
Näh. Adolssallce 25, Part . 7654
tH» dolfSallee 5V eleg. Hocy-
-44- parterre, 6 Zim., 1 Cab.,
reich!. Zubch., Centralheizg., per
Oktober, oder früher zu vermiethen.
Näh. daselbst. 8324

Adklheidsttthk 90
Bel -Etage ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Zimmern,
2 Balkons, Küche, Leuchl- u. Koch-
gas, vollständiger Bade-Einrichtung,
kaltes und warmes Wasser, Speise¬
kammer, 2 Kellern, Kohlenaufzug,
zwei Mansarden, Trockcnspeicher,
Bleichplatz rc. Die Wohnung ist
zum 1. Oktober zu vermiethen u.
anzusehen Vorm. 11—1, Nachm.
5- 7 Uhr. Näh. Adelheidstr. 90.
Parterre._ 6665
cT̂ otzheimerstraße7, 2. Etage

6 Zimmer m. Balkon, Bad,
2 Mansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten, per sosorl zu verm.
Näh. Parterre._ 2997
/Qoethcstraße 2 herrschaftlich aus»
^ gestattete6-Zi»imcr-Wodnung.
1. Etage, sehr große Räume,
Balkon, Bad und reichliches Zu¬
behör, zu vermiethen. Rach vor¬
heriger Benachrichtigungdes Be-
sitzers Jdsteincrstraße °7 jederzeit
emetischen._ 8696
^KAcro,strafte 30 , 1 Etage,

6 Zimmer und Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen. 8261

Wohnung
2. Stock der Etageuvilla
Hnmbolötstratze 11, be¬
stehend ans: 6 Zimmern,
Badezimmer, Küche, zwei
Balkons mit prachtvoller
Aussicht, 3 Mansarden u.
2 Kellern mit Benutzung
des Kohlenaufzuges, der
Waschküche, des Bleich¬
platzes und Trockeubodenr
zum Preise vonM . 2209
pro Anno per 1. Okt. a. c.
zu vermiethen. Besichti¬
gung 11—1 Uhr Borm.

Näh daselbst._ 8639
HŜ cubau Kaiser Friedrich-

Ring 40 herrschaftliche
Etagen von 6 Zimmern, Schrank-
zimmcr, Bad, reichlichem Zubehör
zu vermiethen._ 7968

n der Ringkirche 6 , herrsch.
Wohn., 3. Et., v 6 Zim.,

Bügelzim., Küche, Speisekam., Bad
Kohlenaufz. u. reich!. Zub., Gas
u. elektr. Licht, Balkon nach ter
Straße u. rückwärts, auf 1. Okt.
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
auch wegen Besichtigung bei 4728

Bureau „Lion", Schillerplatz.

elegante.6-Zimmer-Wohnung per
1. Okt. zu verm. Näh. daselbst
2. Etage. 75^8

ft . 18,
Ecke Friedrichstr»
2. Etage, eine Wohnung,
6 Zimmer und Zubehör,
per 1. Oft. zu verm. Näh.
Wilhelmstr. 22, 1 links, v.
9- 1 Uhr. 8080

5 ZimmeL
. 41

Wegzugshalber 1 Wohnung im
1. Stock von 5 gr. Zim. u. reicht.
Zubehör zum 1. Okt. oder auch
früher zu mäß. Preise zu verm.
Näb. daselbst, 2. St . 8071

^ ^ eubau Arndtstr . 1 , Ecke
der Herderstraßc, sind eleg.

3- und 5«Zimmer.Wohnungen per
sofort oder später zu vermiethen.
Näh.daselbstu. Mainzerstr. 54.6446

DchrlhöfAraße 6,
1 St ., ist Wohnung von 5 Zim.,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. Oktbr. zu verm. Näh. daselbst
od. Schwalbacherstr, 59, 1. 1241

Hsttfetftt . NZ,
1. Stock, 5 Zimmer und reich!.
Zubehör von jetzt bis 1. Oktober
d. Js . zu verm Preis Mk. 150.

Näh. Parterre._ 6652
4L»lisabethcnstrafte 31 ist die

Parterrewohnung, bestehend
aus 5 Zimmern, Kücheu. Zube¬
hör, auf den 1. October oder
früher zu vermiethen. Näheres
Elisabethenstraße 27, p. 8008

Göthestr. 27 ,
1. Etage, 5 Zimmer, Balkon und
reichlichem Zubehör per Oktober
zu verm. Näh. Part . 8076

gib Wnimßr. 13,
herrschaftliche

, 5-Zimmer-Wohnung
mit allem Comf. der Neuzeit zum
1, Oktober miethfrei. Einzuschen
von 10—12 und 3—5 Uhr. Näh.
im Büreau Lion Schillerpl. 5236
LrirÄgasse 19 , 5 gr. Zimmer

und Küche nebst Zubehör auf
1. Oktober oder später zu verm.
Näb. bei Krieg. _ 7194
Kaiser -Friedrich - Ring 29
»V schö ne 5-Zimmer-Wohnung,
3. Etage, Verhältnisse halber auf
sofort oder später zu vermiethen.
Besichtigung 10—1 und 3—6.
4956_ G Heidmann.

ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
auf den 1. Oktober zu vermietben.
Näh, daselbst Part . Iks. 5152
OWoritzstr. 52  ist diei . Etage

l bestehend aus fünf Zimmern
nebst reicht. Zubehör, auf sofort
oder später zu vermiethen. 3836
^»K^ oritzstr . 44 , 1. Et., 5 Zim.,
«V »- Küche, zwei Mans. p. 1. Okt.
zu v. Näh, das. 2. Et. 8367Cranienstr.60,1.Et., eineherrsch. Wodn., 5 Zimmer,
Küche, Balkon,Badezim. nebst reich!,
Zubehör, zu verm. Näheres im
3. Stock_ 4658
Nheinstr» 94

Wohnung von 5 Zimmern mit
Zubehör aus 1. Oktober zu verm.
Näh. Part . 8404

'»KlKeilstrafte 3 , 5 Zimmeru
reich!. Zubehör sofort zu

verm. Näh. Part . 7356
4 Zimmer

Üüiyiltc . §6
4 Zimmer mit Bad rc., Hoch¬
parterre, sofort oder per 1. Juli
zu vermiethen. Näheres Körncr-
straße 1, P . 6759

Adolfs aUee o7i
Bel -Etage , elegante4-Zimmer-
Wohnung mit reicht. Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen. Besicht.
Vorm. 11—1 u. Nachm. 2—6 Uhr.
Näh. im Baubüreau No. 59. 8476

ist ein großer Eckladen nebst
Wohnung v. 4 Zim. mit
reicht. Zubeh. auf sofort
anderweitz. verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen
worden. Näh Dotzheimer-
straße 44. Part . 1879

ti .ine Wohnung von 4 Zimmern
^ und Küche im H. zu ver-
miethen. Friedrichstr. 29, 6527
L^ erderftrafte 13 und 15,

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch._ 755
«K̂ euvau Ecke Westend- u.

Gneisenanstratze 3- und
4kZim.»Wohnungen mit Zubehör,
sowie Laden, zu jedem Geschäft
geeignet, auf 1. Ott. zu verm.
Näb. Blücherfic. 8, P, 8423
^K aiser - Friedrich - Ring 4
«4 schöne Parterrewohnung,
4 Zimmer, 1 Cabinet, Küche nnd
Zubehör, zum 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näh. 1 Tr. 8817

Körnerstr.7, 3,
ist eine schöne Wohnung vpn 4
Zimmern und Küche, 2 Balkons,
2 Mansarden, 2 Keller und Bade-
kabinet aus 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näh. Auskunft1. Etage,
links._ _ 8796

Schiersteinerstraße 9
herrschaftliche4-Zimmer-Wohnung
per sof. zu verm. 8228
ckHcke Westend - und Roou«

strafte IS eine schön«
4<Zimmerwohn., 1. Etage, sofort
oder später sehr prciswerth zu vm.
Anzus. Vorm. 10—12 u. Nachm.
v. 2—6 Uhr._ 8625
Oiethenring 8 , l. d. See»
o robenstr., sch. sr. Aussicht
nach dem Waid, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. Okt. zu verm. Näh. am
Bau u. Stiftstr. 12, P.
8036_ scheid.
_ S Zimmer._
^Z^otzheimerstr . 71 , Neubau,
edt-' Südseite, 3-Zümner-Wohit«
ungen mit herrl. Aussicht, Erker,
Batkon, Bad, Bleichplatz, Gas, ev.
Gartenbcn., z. Octbr. zu verm.
Näh. Welltzristr. 20, tzths. 8114
LLleonorenitiaftc 4, 1 Stock

ist eine Wohnung von drei
Zimmern auf 1. Juli zu verm.
Näh. Langgasse 31, I . 6448

Drei Zimmer, 1Küche,zwei Keller, 3 Stieg.
Vorderhaus, auf I. Oktbr.
zu vermiethen. Näheres
Frankenstr. 28, pari. 3222
Friedrichstraße 19,
3. Et., abgeschl. Wohnung, 3 Z.»
Küche u. Zubeh., Kohlenaufzug,
elektr. Licht, an ruh. Familie per
1. Okt. zu vm. Näh. P . 1617
LLerderftr . 2  3 Zimmer, Küche

und Zubehör (Hinterhaus
Parterre) zu vermiethen. Näheres
Vorderhaus 2. 8417
^erderstratze 15 ist eine

Wohnung, 3 Stiegen hoch,
von 3 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör auf gleich od«
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Herderstr. 13, 1 St . h. 7964

k̂ ahustratze 14 , 2. Lt., sch.
'VJ gr. 3.Z,m.-Wohnung mit Zu«
behör, Leucht- u. K.-Gas aus
1. Okt. zu verm. Näh. P . 8424
^ehrstr . 3-Zimmerwohnungen mtt
~ Zub. zu verm. Aflcrmiethe
nicht gestattet. Näh. Röderstr. 29
im Eckladen. 8534

Mauritiusstr. 8
(Centrum der Stadt) ist eine schöne
3-Zimmer̂Wohnung im 1. Stock
per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres daselbst. *
^HI ^ ctzgergasse 18 Mansard«

Wohnung v. 3 Zim. u. kl.
Küche(per M. 2b Mk.) zu verm.

8947
Orauieustratze 51, 1,

Drei-Zinuner-Wohnung mit zwei
Balkons, Küche, Mansarde und
g Keller per 1. Oft. zu vermiethen.
Näh. daselbst. 8895
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TTsin schönes Balkonzimmer, in ge-
sunder Lage (sep. Eing .), auch

auf vorübergehend zu verm. Näh.
Schiersteinerstr. 11, Laden. 8868

^Â orkstr . 4 ein Parlerrczimiiier,
El möblirt oder unmöblirt, mit
Wasserltg, Näh , parterre . 7000

L Zimmer und Küche
zu vermiethen. Näh. in der Exp.
d. Bl . 8929

1 MllMkr Ulld Küche
(Dachwohnung ) sof. od. am 1. Aug.
zu verm. Preis p. Monat 17.50 M
Näh . in der Exped. d. Bl . 8302
1 Zimmer, Küche u. Keller auf
4 1. Aug. z. vm. Näh. im Verl.

8698

Modtirte Zimmer.
§VT ldrechtstratze2S , t (Adolss-
'* 4 allee), möbl. Wohn- u. Schlaf-
zinimer an besseren Herrn zu ver-
niieihen. 8775
ailöbl . Zimmer zu vermiethen

Albrcchtstr. 38, v. 7065

Bleichstrutze
1. Stock, schön möbl. Zimmer m.
Pension (1—2 Betten ) zu ver¬
miethen. 8385

Bleichste . 15 » ,
3. St ., ein möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. 8382

^Llücherstr , 3 , Hth . Part.
möblirtes Zimmer zu ver¬

miethen. 8801

« ^ruicherstr . 3 . MNb, P . i.,
Schläfst, an jg. Mann zu

vm. z. 2.50 M . ' 8847
cclin schön möblirtes Parterre-
^ Zimmer mit Balkon, ev. auch
ohne Ballon , sosort zu vermiethen
8750 Bülowstr . 3, P,

Bismarckriiig 7 , Laden, sch,
möbl. Z . bill, zu verm, 8287
^KDiomarckring 39 , Pr„ hübsch

möbl, Zimmer , eventl. mit
2 Betten , sofort zu verm, 7891

Bertramstr . 12 , 2 t .,
hübsch möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen, 8309
/Lin großes mövl, Zimmer per
*2- 1. August zu verm. Dotz¬
heimerstr. 40 , Hth. 1 St , 8924
^Dotzheimerstratze 44 , H. P.

1., gut möbl. Zimmer. 11 Uhr
Morgens anzuiebe». 8426
FHteonorenstr . 5 , 1 . Stock,

kann ein reinl. Arbeiter Kost
und Logis erbalten . 8603

Emscrstraße 42
schön möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 7155

Friedrichstr 12, 3,
bei Bull gut möbl. Zimmer zu
vermietben. 8269

(̂ riedrichstratze 33 , 2. Etage
*0 links, schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten zu verm, 8250
ck> riedr,chstr. 47, B , 1 l,, erh.
O anst. Leute Kost und Logis,

7316

^h'Killa Bristol , Franksurter.
straße 14, vom 2 . Juni

Salon und Schlafzimmer zu ver-
Niietheu. 6519

t̂ rankfurterstr . 14 , „Billa
Bristol " möbl. Zimmer mit

und ohne Pension zu vermielhen.
Garten . Bäder . 6518

Gravenstratze 9,
2 links, möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. 8473

^Lellniundstr . 18 , 2 St ., cr-
hält junger Mann Kost und

Logis . 8802

Hellmundstr. 36,2,
ein bis zwei möbl. Zimmer zu
vermiethen, 8437
Lcllmundstr , 40, möbl. Ziuimer

1. Et , (sep. Eingang ) zu verm.
Näh , 1 St , l. 5612
Lellmuudstr . 40 , zwei möbl. Zi »u
D m. 2 Betten (sep. Eing.) 1. Et
zu verm. Näb . 1 St . l. 5611
Uleinl . Arbeiter erh. Kost und.
v * Logis Hellmundstr. 52, Bel-
Etage. 8338
iC n reinl, Arbeiter erhält Kost
^2« und Logis Hellmundstr. 56,
Stb , 2. St . 570
Q. ermanustr . 6 erh, anst. Herren
vj Kostu. Logis, Näh. Pt. 6656
German, ,str . 18 eine schöne

Mansarde zu verm, 8779
SMnftänb. solid, Mann kann em»
+4 fach möbl. Mansarde erhalten.
Näh . Helenenstr. 7, 1 !, 8842
( ^ äsuergasse 3, 2, erh, e. j , Rtaiin
vj  billig Kost und Logis, 8640
Lvarlftraizc 18, 2, zwei sreundliche

Zimmer , möbl. ob. unmöbl .,
auf gleich od, spät, zu verm. 3549

KarlstrchL
rt, , nächst der Rheinstr,, schön

möbl . Zimmer vom 1. August
an zu vermielhen. 8861

^arlftr . 37 , 2 St . »., möbl.
"4 Zimmer mit 1 auch 2 Betten
zu vermietben. 7737

KapeUenstr . 3 , 1

WieZIsSeaer « everal - Aazeiger. 17. Jahrgang
«' eerobe » strafte 6

Im Gartenbaus.

D'
vm. Näh. Secrobenstr. 24, p. r.

8697

drei Zimmer , Loggia, Balkon,
Gab , Küche, 2 Mans . u. Zubehör

vm. Näh, das, 9—3 Uhr , 79

^Waldstratze,
an Dotzheimerstr., Nähe Bahnhof,
1», 2- u. 3-Z .»Wohn. m. Zubehör
Per 1. Okt. zu verm. Näh i. Bau
od, Baubüreau , Rheinstr , 42 . 8619
^ oder 3 Zimmer u. Küch-

i. 1,  St . aus gleich oder später
zu vcrm. Dotzheim, Rheinstr . 16
7880 _I . Schmidt.
|Ä « Dotzheim , nächst dem Bahn-
XJ  hoe, sind 3 Drei-Zimmer«
Wohnungen , neu hergerichtet, zu
.»ermiethen, eventl. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
Per sofort oder später. Zu er¬
fragen hier 8849

Roonstrahe 12 , I .,
L Zimmer.

Bülowstr . 13,
Seitenbau , 3. Stock, sch. Wohnung,
2 Zimmer , Küche, Keller per
1. Oktober er. zu vermiethen, event.
kann ein trockener Keller (circa
50 Om ) mit separatem Eingang
per sesort mit abgegeben werden.
Näheres daselbst Vorderhaus , 1 St
links . 8778

d ^ tcich 'tr. 27 , 2 r ., Maus.,
2 kl. Stübchen sofort billig

zu vermiethen. 8067
g ^ amvachthal 16 , Fronisp.,

2 Zimmer , Maus , nebst Zu-
behär an ruhige Leute von August
an zu verm. Näh , Part . 8886

Kirchgaffe 19<
Vdh. Mans ., 2 Zimmer
zu vermiethen.

u. Küche
8333

Neugaffe 22,
2 Zimmer , 1 Küche, 1 Mansarde,
1 Keller im Vorderhaus , 2. Stock,
auf den 1. Oktober zu vermiethen.

Im Hinterhaus , Dach, eine
Wohnung , 2 Zimmer , 1 Küche,
il Keller, auf den 15. August zu
vermiethen . 8689

Schöne 2*r ? S„
an einz. ruh . Herrn o. Dame zu
vm. Näh. N. d. Ringkirche 7, P.
,_ 8707
•jOoonftr . 15 Wohnung , 2 Zim.

u. Küche auf 1. Oktbr . zu
vermiethen._ 8694

Steingasse 3
2-Zinnner -Wohnung auf 1. Okt.
zu vermiethen. 7989

Srerovenstr . 30
Herrschaft!. 2-Zimnier -Wohnuug zu
600 Mk. auf 1. Oktober z. vcrm.
Näh . Part. _ 8523

2 schöne luftige Z , N'irre d. St .,
m. 1 od. 2 Betten , einzeln o. zus.
.an best. Miether billig abzugeben
Schulb erg 6, 3._ 8878

3 roci in cinandergchende Man¬sarden zu vermiethen
8979 _ Schachtstr. 30.
ÄHorkftr . 4 2 leere Mansarden
'iy (nicht heizbar) per sofort zu
vermiethen._ 7676

Ziethenring 8,
1. der Secrobenstr ., Hlh., 2 Zim .,
K. und Zubeh . per 1. Okt. zu
vermiethen. Näh . im Bau und
Stiftstr . 12 b. Scheid . 8081

' ilenliön Clarenthal
sind 2- und 1-Zimmer -Wohnungen

.auf gleich zu vermiethen. Näheres
' daselbst._ 8157
7Cine Gasscwohnung in freier ge-
, 'ä ' snnder Lage, umgeben mit
Garten , prachtvoll gelegen, an
Lehrer oder Beamten per sofort
u vermiethen. Näh . im General-
Anzeiger zu erfragen._ 8025
_ 1 Zimmer._

dlcrstratze 4V , im Vdh.,
>"44 1 Zimmer an eine anst.
Person auf sofort zu verm. 8073
YKm großes Zimmer im Vdh.
>̂2 - 1 St . auf 15. Aug . oder

'1. Sept . u . ein Zimmer im Vdh
3 St . auf 1. Okt . zu vermiethen
iFrankenstr . 19. Näh . P . 7985

Mansarde,
schön', abzugeben gegen Ent¬
sschädigung von Reinhalten an
.brave Person Kaiser - Friedrich-
,Ri»g 62, Part , r ., 2 bis 6 Uhr
N̂achmittags . 8827

!̂ tirchgasfe 19 , Vorderhaus
eine leere Mansarde zu ver.

niiethen. Näh, bei Krieg, 5695

e r«nienstr.4, 2, eine leere
Mansarde per sosort an sehr

ruhige Person zu verm. 3091 elgant möbl. Zimmer frei. 8046

M

Kirchgaffe 19,
Vdh. 1. St . sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen._ 8334
^virchgasse 54 , 1 , ein schön
»V möbl. Vorderzim. mit guter
Pension ans gleich zu verm. 7334
Qjfn ordenll . Pcrs . a. gleich hübsche
44  Mans . zu vermiethen Kellcr-
straße 22 , 1._ 8403
Ein sch. möbl . Zimmer
zu vermietgen 7560

Kl. Langgasse 2. 1. St.
öbl. Zimmer zu verm. Lehr«

straße 5, 1 St. _ 8906
^Ilsöbl . Zimmer , schön u. luftig,

sof. zu verm., ev. mit Pen«
sion. Näh , Mauergaffe 7, 2. 8682
/L,in schönes, freundlich möbl.

Zimmer au einen Herrn billig
zu vermiethen 8748

Mauergaffe 12, 3 St . rech ts.
Möbl . Zimmer

per sosort zu verm. Mauritius-
straße 7, 2._ 8993
^0>J « tJ3CV0affc 3 , EckeMarklstr.,

" 1 St ., crh. c. j. anst. llstann
sch. Schläfst, in od. o. Kost. 8974

s»Hrciuliche Arbeiter erhalten
gutes u. billiges Logis, so¬

wie gut möbl. Zunuier zu ver»
niiethen. 7538

Näh eres Metzgergasse 27, 1 St.
^HH^ üllerstr . 1 im Dach eine
+** *■ sch . möbl. Mansarde zu
vermiethen. Näh , b. Fau st. 8854

/ £,ni sch. fr. Zimmer , möbl., an
^ e. j . ordentl . Mann zu vcrm.
Moritzstr. 45 . Mtlb . 2 r . 8954

Jimmmnounllragc 6,
1 links,

mehrere gut möbl . Zimmer
mit und ohne Pension sof. billigst
zu vermiethen. 8862

Jiiiimermaunstr. 10, 3l,, gutMöbl, Zimmer mit Pens , an
dsscrcn Herrn zu verm. 2258

6405Vorzüglich schöne

möbl . Zimmer
von 1 M . bis M . 2.50 . Billa
Kuranlagen , Wiesbadenerstr. 32.
cl> ür jg. Mann o. Frl . nettes
O »wbl. Fromspitz. Zimmer in
beff. Hanse abzug. Näh. in der
Exp. d. Bl . 8981

Pohn-u.Schlaizimmerm.Bade¬einrichtung, niöbiirr oder un-
möblirt , zu vermiethen. Näh , in
der Exped. d Bl . 8268

Prima Wirrhschaft zu vermiet HeuOfferten u. P . W . 8767 an
dieExp. d. Bl . 8677
^Isahnhof Dotzdeim, Wilhelminen-

straße, Wohn v, 3 u. 2 Z.
u. Küche in. Laden z. m. Näh
bei Quint . 8849
ADierftadt , Taunusstr, , Wohn,,

2 Zimmer , Küche, Zubehör
zu vermiethen. 8856

rrcheggstr . 6,
Villa Martha.

nabe dem Curbaus , gut möblirte
Zimmer mit Balkon , Part , und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
im Hause. Garten . 7589

Orauienslratze 2 ,
Parterre , erhält reim. Arbeiter
Kost  und Logis. 8948

(C.inf. möbl. Zim . in. ob. ohne
Kost zu verm. Oranienstr . 21,

Hinlerh . Part. _ 8935
L °> ranienstr 24 , 1. Etage, 3

sein möbl, Zim ., auch Salon-
und Schlafzim. sof, z, verm, 8879
Ĥ > ranienftr . 27 , 2 l ., mövl,

Zimmer mit ganzer Pension
u M . 65 pr, Monat zu verm, 3629
tẑ rauiciiitratze 64 , 2 . er-

hält reml. Arbeiter Kost und
Logis. 8366

finden bei v>ll. Pcusiou Ausnahme
in anst. Familie in Schwalbach.
Näh. Lehrer . 5, 1 l>nks. 8906

_ Kädrrr.

Umbau ArudtSratzt 1,
Ecke der Herderstraße, ist e, schöner
Laden mir Aedenräumen , geeignet
für Drci,u .,e od. beff. Colon .al.
waareugeschäft a. gl. od. 1. Okt. zu
vermiethen. Näh. Maiuzerstr . 54'
Bureau. _ 6733

lbrechtstr , 4 .0 Laden mit
^4 - Wohn,  p . sof, o. sp. 8534

hHZhilipptzbcrgstr . 45 Mau«
5 ^ färbe au ciuz. ruh . Person
zu vcrm.  Näh . Part . r . 8756

Jg . anst. Leute k. Kost u. Logis
cy crh. Nieblstr. 4, 3 Sk. 5815

Ein eins. möbl. Zimmer au 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen,
Näh . Römcrberg 23, 1 St , 8786
iLlin schön möbl. Zimmer mit

2 Betten ist an 2 Herren zu
vm. Ecke Römerberg u. Röderstr, 30

8793

6 chön möbl,gr.Salon-u.Schlafz,
(auch einz.) an Dame z. vm.

Näh . Rheinstr. 73 . 3, 8858

/Liin schön möbl. Zimmer billig
zu vermiethen Scharnhorst-

straße 19, 2. Stock links, 8991

ist ein großer Eckladen nebst
Wohnung v, 4 Zimmern mit
reicht. Zubehör auf 1. Oktbr.
anderweit zu verm. ev. kann!
derselbe auch früher bezogen j
werden. Näb. Dotzheimer-
straße 44, Part . 1879

81. §UWHe 1,
schöner, großer Laden, in dem seit¬
her Delicateffengejchäft betrieben,
auch zu jedem andern Betriebe ge¬
eignet, ist nebst Zubehör auf
1, April n. Js . zu verm. Näh,
daselbst Kl, Burgstraße 1, tut
Porzellangeschäft 7398

M3Td «liicherplatz 2,
Ailfiich lilädi. Zimllicr
mit 2 Betten billig zu vermiethen
Scerobeustraße 11, 2. Hinterhaus,
2 St . rechts. .8538

^ichwalbacherstr . 27, Mittclb . 1
rechts, erhallen Arbeiter Kost

und Logis. 8139
«»HHZövlirte Zimmer zu ver-

niiethen 8743
55 , Part.

Eckhaus mit Thorsahrt , kl. Laden
mit Zimmer und Keller für
Victualien - rc. Geschäft, auch für
Barbiere u. s. w., sowie Parterre
Wohn., 2 Zimmer , Cab,, (Bad)
und Maus ., sowie Froutsp . zwei
Ziuimer und Zubehör , ganz oder
getheilt, per 1, Oktober zu verm.
Daselbst und Adelhcidstraße 10.
Moritz Kleber . 8128

0 reingassc 11 ist ei»schön möbl.
Parterre - Zimmer zu ver-

mictheu. Neues Haus . 8662

3u»ge,anst.Leutek.Kost u,Logis erhalten Schierstcinerst. 9,
Hth, 1 Tr . r, FrauMalsy . 6869

KI. Lmgglijsr7
sind 2 Läden ev, noch ei» dritter
mit Wohnung (für Möbelgeschäft
geeignet) zusammen oder getrennt
zu vermiethen.

Näh . Langgasse 19. 7662

yiHöbl . Zimmer ui. Kaffee zu vm.
(monatl . 14M .) Schiersteiner-

straße 9, Hth. l l.  8913
chützenhofstr . 2 , Ecke Lang¬

gasse, freuiidl. möbl. Zimmer
mit Pension (monatlich 55 Mk.)
zu vermietben.  8627

Kl . Lader;
im Mittelpunkt der Stadt , mittlere
Geschäftslage, per sofort oder
später zu vermiethen . Mielh-
preis Mark 700 jährlich. Näheres
in der Exped d. Bl.

An gilt mövl. Zimmer
mit und ohne Pension an besseren
Herrn oder Dame auf sosort zu
verm. Walramstraße 5, 2 lks.
7100 Hagelauer.

OsL̂ alramstr . 17 , 2 , kann e.
"443 junger Mann schöne Schlaf-

crhalten . 6971

A nst, junger Mann erb. Kost u
L ogis Walramstr . 25 , 1 r. 7753

2120

Ni
Kost,_ 8942

öbl. Zimmer zu vermiethen
Wellrihstr . 19, 1. 8487

teilstxatze 12 , Gartenhaus
* 3 r., möbl. Zimmer zu
iethen. 8851

gr . sreundl. möbl. Zimmer
zu vermietben. 8096

Zimmer , Wohn - u, Scklaf-
zimmer zu vermiethen. 8983

Im Eeirtrmn
der Stadt

ein kleiner Lade» mit
Hinterzimmer , in dem
seit Jahren e. Colonial-
tvaaren-, Gemüse- und
Flaschenbierhandluug

mit Erfolg betrieben
wurde, per I. Oktober
für 899 Mk , zu ver-
miethe» ev. auch kleine
Wohnung

Näh . in der Exped
d. Bl. _ 8624
MaurMrrsstr . 8
ist der von mir bewohnte Laden,
event. mit kleiner Wohnung , per
1. Oktober, event, auch srühcr, zu
verm. Jahres -Miethe 700 Mark.
8800_ Caroline Baum

Ei -mstr.
wl ist ein schöner Lade» per
1. Juli zu vermiethen. Näh . da-
sctbst bei Nathgcber . 4374

^ddl - etzgergasse 21 Laden per
i  Aprst jU vermietben.

Näh, Grabenstr , 20,_ 2394
jauergaffe 8, e. Flaschenbier-
l keller m. od. ohne Wohn, auf

1. Okt. zu verm, N. Mauergasse 11.
Laden. _ 8092

Moritzstratzei ?,
gute Geschäftslage, sind per sofort
oder 1. Oktb. 2 Läden von ca,
30 qm Bobenfläche, mit direkter
Kellerverbindung , Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, clcktr. Licht
0. Gas , mit o. ohne Wohnung zu
verm. Näh, dal.i in Büreau , 963

^I .heinstras ; e 87 Eckiadcn mit
** *' Einricht , u. Wohnung für
Drogerie oder beff. Geschäft zum
1. Oktober z, v:rmiethen. Näh.
1, Stock rechts. _7954

Für Bureau
oder sonstige Geschäflszwecke ein
kleiner Laden im Cenlrum der
Stadt zu vermiethen. Näh . im
Verlag.

Laden,
in welchem das Con » !
sumgeschäft des Herrn
Schwanke betrieben
wird , ist 8202

Mit Uebenräumen
zu vermiethen . Näh.

jj Schwalbacherstr 47 , 1.

Werkstätten etc.

Comptoir,
zwei Räume , ca 50 qm , mit Sou¬
terrain , Adolfstratze 8 , zu vm.
7460 Näh . Albrcchtstr. 17, P , r.

Arudtstr . 1
sind 2 Bureauräuinc im Erd¬
geschoß zu vermielhen.

Näheres daselbst und Mainzer-
straße 51. 8454

Nenba »,
schöne Helle Werkstätten oder
Lagerräume , wie schöner Wein¬
keller zu vermiethen. Näheres
Wcllritzstr. 20 . HthS, 1 St . 8113

Für Kutscher!
Stallung für 2 ev. 4 Pferde,

Remisen, 3 Zimmer , Küche und
u. Zubehör per 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näh . Emserstr. 40. 8999

Frankenstrahe 18,
eine Werkstätte, ca. 20 (J -Mtr.
groß, zu verm.  8456
LQcke Herder » und Luxcm-

burgstrasie 5 ist e. Raum
von ca, 60 qrn und Hofkeller als
Lagerraum auf sogleich zu ver-
micthen. Näh . daselbst u. Kaiser-
Friedrich-Ning 74, r. 6459

8 erderftratze!), große HelleWerkstatt zu vermiethen. 5821
6» erderstr. 25 , zwei trockene Keller-
"V räume IN. Schrotgang u. 1 kl.
Lagerraum v. 1. Okt. ab zu verm.
_ 8611
^ trchgasse 19 , erste Geschäfts.
w *- läge, großer Laden mit Ladeu-
zimmer und Lagerräumen auf
I , Oktober oder später zu verm.
Näh , bei Krieg. _ 9713
L » aiser -Frtedrich -Riiig 13

berrschafiliche Stallung für
drei Pferde nebst Wagenremisc.
Futterboden und Burschcnziminer
zu vermiethen . Näh . daselbst od
Schwalbacherstr. 59 , 1.  1240

^Kieller , ca. 50 qm , vollst, neu
*>«' reiiov,, mit Gasbeleucht.- u,
Wafferanlage , sowie Entwässerung,
begu. Karrcneinfahrt , als Wein¬
keller oder Lagerräume per sosort
zu verm. Näh . Nicolasstr . 23, P.
_ 8389

Eine Werkstatt
mit mehreren Räumen , für rubige
Gcschäfte passend, ist bis 1. Mai
zu vermiethen. Näheres Niehl-
straße 18, Part, _ 5422

alS  Lagerraum zu
* »» » » vermiethen

7594 Rheinstraße 44.
^tcoftcr Keller zu vermiethen

Sedanplatz 3. Näderes
Vorderhaus 2 r . 5634

Waidstratze,
an d. Dotzheimerstr., Nähe Bahnh .,
Werkstätten in. Lagerräumen in
3 Etagen , ganz oder getheilt, für
jeden Betrieb geeignet (GaSeiu-
führung ), in äußerst bequeme Ver-
bindung zu einander , per 1. Okt.
zu verm. Näh . im Bau od. Bau-
büreau , Rheinstr,  42 . 8620

Stallnng
für zwei Pferde
nebst großem Futterraum , Dotz.
bcimerstraße 64, zum 1. Oktober
zu vermiethen, g îgg

Näh. Lendle , Yorkstr. 6.

Askljiiüh,
Dotzheimerstratze « 4.
1. Oktober zu verpachten. 8224

Näh, Lendle , Uorkstr, 8.

Ein Lokals
ca, 150 rn groß, zur Abhaltun-
von Gottesdiensten von ruhj^
Miether auf eine längere R-jh,
von Jahren gesucht; auch könm.
ein geeignetes Hintergebäude »
u genanntem Zwecke eingeriiw

werden, FHedr . W . Wer»
Arch.. Adlcrstraße 4. zSsg

Aaptlaiirn.
Auszuleihen 7*

io —ao,ooo M
wünsche ich auf 2 . -Hypothek
per gleich oder später. Offenen
unter R. D . 8605 an die Exped
d. Ztg . richten, 8610

20 - 30,00 « « ;
5°/o für gute 2. Hypothek, fofott
auszuleihen . Näh . unt . D . D. 50
postlagernd Berliner Hof. 8908

Bntlrlirn!
Direktor Kosub , Gr .-Lichterfklo,
Steinäckerstr. 4.

<stlhere Existciiz
wird durch Uebernahme eines fest
20 Jahren bestehenden Fisch- und
Delikateßgeschästcs geboten. Die
Abgabe erfolgt wegen Krankheii
Antritt 1. Juli . 6880

Näheres unter Chiffre W. 6
postlagernd Schützenhof,

Sichere
LebenssteAuttg
kann ein solider Arbeiter durch Be¬
theiligung an einem guten Geschäfte
erhalten. 130 Mk. pro Monat
wird garantirt und ist baare Ein.
läge gering. Offert , u , J.  K . W.
8857 an die Exped, d. Bl . erb, 8857
?D » altes, gutgehend, Spezerei-
^ gcschäft sofort oder später zu
vermiethen. Waarenbestand ist bei
der Uebergabe mit zu übernchineii.
Zu erfr, Adlerstr. 32, 8388

„ § 050103 " ,
Inhaber:

Bischof & Zehender,
Frtedrichftr. 40,

Telefon 522.

Inntoiiilim,

empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 37O7

Wohnungen aller
Art , Geschiifts-Lo
kalitäten , möklirten
Zimmern , Killen etc.

mny. Herr,
aus sehr altem vornehinen adelig.
Geschlcchte, sucht Bekanntschaft mit
reicher Dame zwecks Heirath,

Offerten mit Bild unter J.  H .'
8720 an die Expedition d. Bl . er¬
detem_ 8720

Gefunden
eilt Ohrring.
Abzuholen Blücherstraße No. 18,

Hth. Part.  _ _ 8984
Brcbrtch -Maivzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan,

Bon Biebrich nach Mainz:
(Ab Schloß) -

9.00, 10.00-f, 11,00, 12.00f,
1.00, 2 .00 , 3.00 , 4.00, 5.00,
6.00, 7.00 , 8.00 , 9.00*.

An und ab Kaiserstraße-Centtab
Babnhof:

15 Minuten später.
Von Dlllinz nach Biebrich:

(Ab Stadthalle ) :
8.30, 9.00t , 10,00, 11.00t'
12.00, 1.00, 2 00, 3.00, 4.00,
5.00, 6,00 , 7.00, 8.00.

An und ab Kaiserstraße-Central-
Bahnhof:

je 5 Minuten später,
t Nur Sonn » und Feiertags.
* An Wochentagen ab 1. Juni

1. September.
Sann - u. Feiertag » : ExtratonriU-

— Extraboote f. Gesellschaft
Frachtgüter 35 Pfa . pro 10 0»
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